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Rerlangen der Bildubigen/
.. had) der
flaven nd offenbabren EEus- Shaw
aup den Worten Pauli:
SESviftus iff mein Eeben/und Stevben ift mein Geivinn;
S habe uft a%uffbegeﬁl/ und bey EESviffo jur feyny

h Suliona/

Serioginnsuraunghiveig und Sinebiig/gebohy
nee SBevBoainn 5 ShieBroig-Holftein/Stormarn und det
Dithmarfer/Svdfinn sy Sivenburg und Delmenhorfy/

Unferer SADIgE - geeferren vegierendens

§Berfoginn und t[)etgfteu Sanves-Mutter/
Durchlanchtiaften Fueytenund Heveny Heren/

—

Ponthon Bltidys/

icgievenden HEGOGen i Braunehiy. und Sined.
Heeplich scliebteftgu &rean Bemabtion,
; I8 eiger :
Eeich md Bedachtnif- RVredigt/

Am Sonntage Mifericordias Domini ; Anno 1704
Bese8eE und porgeffellet/
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SRicHE nach Wele/ nach Hitnmel nicht/
Weeine Seele tufft und fohuet/
IESLISR wimft ficumd fein Licht/

Det midh) Har mit Sott veriphmets
D¢ mid) frey madt vorn Cericht/
sweinen SCSUSR 1ag idh nice.

Fwndacieige/ ShocHbeceiibte/und dued) EHvifti
Bitut thever exfaufite Shevken!

I

79 3 0 M "
e &) (@3¢ cinsmabls jene Griechen den filies
Q \ jene Griechen den filffefe:
3 Kf}’ \‘?)%{ und holdfeeligften Hepland su foredien
KOUZ2% Degebrten/ fo giengen ﬁ]e au Philippo,

\&\-\‘r \\}{ und fagten gudemfelben: Here! wie
=) N AT e

\

P ooiten gern 5/ Sfum feben/su le

)

&S ’Ui‘) et beym SpangeliffenJoh. imi2. cap.
kﬁélﬁ@ V2L pﬁ?ecrcfet N £ gleidy Znfangsy
v Die bidfftidye Begeigung / mif - oeldyer
diefe Gricchen/den Philippo supoitamen, . Sie nannten ibn
cinen $yevent, DECL! fagten fie. - Philippus war mur
¢in feblecht und einfaltiger Menfety; Nadhdemev aber eince
o1 denen die g4 SO Daufund Sunti-Genoffen mitges
Wisveten fiehe/fo gedachren fie bey fichy: S ift fern toextly
Daf foit ihm i CCAIGEN/ und nannten ibn aus einee
Ehreexbictigen HifflichEeit und hoftichen Chreibietigheit/einets

Seeen.  Wor + Wev vinem Ravvew She anfeat/
A2 - foge

eV =
ol 5
2% y




4 Das Velangen Sex Glsubigefif " -

fagt Galomos das iff/als foenn man einett edlen Steiny/
auff den Raben-Stein foiiefe/Prov. xxvi, §; Wee
abet die Gottsfurhtigen; viedieganse Welt/mit all ihyver
Lufi/ binter fich surticte foerffen/und durch alle Shrvierigeei.
ten/ fo Menfchen und Teuffel wiver fie madyen/ bindurdy bre.
cheny gesiemender Miaafien/efyet/ det: fwird/ nad) denoys
tendes Baters Salomonis, fool Bleiben p{xv, 4. Aiciny
i muffen fiies andere vernehinicn/foas ¢ dody eigentlich ge
twefen/das diefe Griechensvom Philippo, begehret 2 Sie bateny
Dag er ibnen cinen. frenen Butritt gu Shriffo modte haffen:
Wie toollten gern FSTum fefien! lauter iy Anbin:
gen.  9Man wird von felbfi ermeffens daf die Vorbifte dee
verftorbenen Heiligen /welche unter denen NRomifdys Latho:
bifcheny in einex faft febdrffen wbung/ allbic ganss und gor Fei-
new @r}un?- l.‘?_énn n.:)az; ﬂilg’ttl '1%3;1 ,:‘ldn)etm :Ssd;hgtgen / bex
ugegen/ fan e/ da e aleidy gmem
él)%r%ol:benen/ ber aboefend U/ fudyen. - 1nd ‘weldf%imber,
Eehre-und imbefonnener Dandel mirde ¢8 aucy nicht fenny
foenn man den dreneinigen SOt der allentbalben sugegens
uad durdy ben Slauben/in unferm Hergen guwobhnen verfproe
chen/ toolte fiteribergelen/und fich eefe/um eine Borbitte bey
einem Heiligen umehun? Wenn aber die Griechen/den Stz
Iofer des Menfchlichen Sefchleches gu fehyen verlangten/ fo
war foldyes Sefen/ nidse cin' blofies Selyers/ denn dagu
batten fie obne Philippo Wol Eymmen Edinen ; fonbdern fie be-
gebrten Ihn aufdie 2Art 3 feben 7 wie Paulus feine Romer
cap. L, 1. Remlidy/ fie oolten fich mit ipm/in ein Gefprach
einlaffen/ und etwas geifilicher Gaben/ 31 ibrer Stdvctungy
von thm erbalten 5 Dieferwegen fagten fie 34 Philippo ;
Heee! foi roollten gern G S fefen.. -
Andidtige in VO ! Sestbefagter Gpipfien
WBunie/ify i
(1) Atler Patviardhen und Gidubioen At Fe-
framents; ibe WBunfeh gervefen; Diefe viefen /mit einer
heiligen Ungedute: IBit: wwolfen geen FCfim fepen!
DBiele Provlecen 1md Komige soofiten fepen/ b%zbt
‘ elyet/




stachy Oep Flaveir und offenbabren ILus-Sebag, ¢
felyet und Habens nihe aefelfen/ und foven/ das iy
povet/ und habens MidE aehdret/ fprach Ehriftus vor:
mablen gu feinen Jungan Luc. Xoo4 - 9Benn idy auff ein
Oleidynif dencen DarfF/ fo gemabuet midy dic Kivche Altes
Teftaments nidht anders als die §Puftep ves Siflera und
Tobje. Jwme quffe 01)“8'Untcrla§ sum Senfier hinaus
und fragte mit betrubtcr‘@rm}me: Warum: verzeudyc
fein Baget/ daf ev micht Edrmme / umd foie Bleibers
die Jraver feiner Wagen fo dapinden? Judic, v, 28.
Diefe_aber lieff alle Tade aufs Feld und fabe auff ale
Straffen/ da iy Sobn berommen folte/ob fie ihn etwa ey

hen modyte? Cap- X, 8.~ ©p madytens die Deiligen A1
tﬂeg Teftaments cben: Sie toarteten ffetd mit einer feurigen

und unqufhorlidyen %cggrbe ihres Herens Hach dem guofz
fon edfee/der dag Fodh ibeer Laf uud die Nuthe
ifjeec Schutter und den Stecken ifed Tveibers seus
Bredhen folte/ foie sut Jeit Midian BL 1x, 4. Oben:
bemelveter @Seieden-uneh i audy vormapls

) Dot Heydett Winfeh getvefen.  Diefe dch
etenchenfals und fagten: Qi yoplten gevn FCfum
fefen! it dem Muidesivay haben fie ihr Vevlangen nady
SEfu nicht an den Tag deleger s Denn wie hatten fie den
Fonnen vevlangen/ an dew fie nidyt gldubten/ und. wie hitters
fic an den Fonnen glauben/Son dem fie nichts gehoret? Was
jene Sunamitin 3 0em Propheren Elife/ D48 modhten fie
31 GOt dem HiHN BVater fagen: Wemnt Habe iy
ool einenn Solt YOI meinem HSH gebeten
4 Reg 1V, 28, 9Bie hatfeuns ciy foldy Mittelder Seclige
Feit Ednnen fnoen Sinn Fommen? f(fein Nobt gebieret Ve
langen und SRangel evwecket Wingchen. - Wie ein diirres
Cand nady einem ’:K%fﬂ feuffiet/ und mic dovten SO von

ben Snfiln fager: S3ie Sl Bavren auf mich umd
foatten anff meien IMEL s, o2 Alfo paben auch
vie Henden/ it der That/ nady cu%m @vlémggfmﬁge&t&eg:




6 Das Vesdangen de: Glanbig)

foegen S Hriftus beym Propheten Haggarder Hepden
T eoff oder der Heyden Verlangen genennet wird, Jbe
Elend hat gefcbriehen/da ihe Hers und Junge ll gefchivies
x gen. Obangdogene: Griechen LWinfch iftoudy

"} @3.). Dt eifigen Engelt Wunfh getvefen,  Scb
fage der beiligen €ngel.  Denn was die Teuffel anbefrifft/

fo bats von denen fo fweit gefeblet/ daf fie Shrifi Fukungie
gemnnfdet/ dag fie vielmebr aus denen Befeffencn Jerufens

AH FCfu/ du Soln GOLEes/ foas haben iv
;; © e it u fhun? Bt du hevfornmen ung ju qua-

fen/ efie denn ¢8 3eit ift? Matth. vin, 29, liein

dicfenigen / die in der IWabriyeit beftanden ) haben mit den

Griechen cinerleny Spradhe gefiibret; Wie verlieffen fie nidht
; en Himmel und Famen Hernieder auff Exden / um das Se-
,‘ Peimniff der Menfcwerdung des Sobnes G3OfHeS anjil:
Il fchauen? 1. Ep. Petr. L1z, Sie fubren auff und nieder auff
i ves Menfchen Sobns Sie lobfen GO mit Jufommenges
feiter Stimme und joudygeten fiiv Freuden liberdie AnFunfe
oeffeny/derda Fommen folte. Shre feyy BOLE in et Hi-
fye/ Yautet der Jubel-Gefang diefer Morgen-Sterne Fricde
auff Seden und den Menfeben ein Wobhlgefallen
Luc; m,14.  Obbemetdter Griechen Tunfh ift ouch
nody jeso :

(4.) AllerSeb-Stunamd BVevmmffe-lofen Srea-
tue ihe Wunfh.  Weil diefe ver Cielfeit wider ihren
Willen untermorffen / 0 tuffet und fchrevee fie/ wicwol mit
frummer3unge: A! tie gevts geen/aonie ihF Shum
Eommen feflen.  Paulus gicbet iy Berlangen in cinem
dreyfachen Gleichnifle su ecfennen. I dem Berlangen
eines Gefangenen/ der ohn Unterlof Mt ausgeftrecttem
Dalfe und echabenem Haupte zufichet/ 00 nicht bald einer
va/ der die fiolidye Botfhafft feiner Erlofung bringe 2 In
vemn BVerlangen cines Jrdgerd/ oo unter einer fhiveren
Laft (o lange feuffef/ bif ibm diefelbe wird abgenommen.
Sn




1ach dep Elaven wnd offenbabren JEMSESchay.
S dem Berlangen eines Weilles/ die in Kindes-Nop-
ten aveitet ; IBie dicfe nad) nidts; als nadh der Stuns
de ibrer Enebindungs [0 verlanget audy die acdachte Sreas
tur nad nichts/als nady der ukunff des Solnes GOtes/
an weldyer fie von deim Dienfie des vevadnglichen Wefens
1itd befrepet und lofgemadiet terden Rom. 11X, 19, 22

Sbbemeloter Gtiechen Wunfeh ift audy

(5.) Dev BBunfdh aller Seiligen Newes Jeffas
ments: 2Aud diefe fprechen s Hje roniten gern FE-
fum fefen! Sic fehen H 3var jeso fehon /aber nur oy
ointen 3u; muw durds Gegieter 5 nur duvdh einen
Cpiegel in etmem oundeln Wout: Wann fie aber 1tbee
Gonn und D2ond fenn wwerdeny (o werden fie ibn fehen von
ngeficht suAngeficht/ tie e ift.  1nd nady foldhem Sez
Pen baben fie eine vedht enfrige Begierde in hree Seele, Da
hee ¢3 gefihichet/ daf o bald Shriftus nur faget: Fa/ ih
Fomme Batd/ Amen? fie alfvfort anfangen su feuffen?
S/ fomm HSt FCM! Apoc, xvi, 19, A!
fomm doeh bald/ mein Auffenthalt/ und veif mich
von der Grden. Do Gyiedien Wimfh ife such
¢enblich %

(6.) Unfeer Wevland icbffens Hethoginm und
¢hencffon Sandes-Rutter ELISABETH JULIA-
NEN, gebofienee DerBoging su ShHlepivif- Hols
freiny Sormarn v Diecmavfons Giifinn su Ol
venburg und Defmenbovfe u. i £ ifie BBunfy getve-
ferr. Denn nacydem Shrifius Jhre Secle von- dev Wele
entivehnet/ wie ¢in Kind Lon feiner SNutrer Druf entoehnet
 swied/ fiehe/ fo moar i Se0CN nidyes anders/ als ein figlis
her Tods Iy rill (a9t ibr Eeben war it Berdrup
ved vecgangenenyein Sekel deg GSegeniodrtigen und
ein. Bevlanges nad dom Sutdmftigen, Sptss




8 Das Veelaigen Sex Glaubigen)
toar ber Seweck ibres Glaubens / die Arbeney ibrer Seelen
und ber ONittel-Punct Iorer SliicEfecligheit/ Westwegen Sicin
ben Worten des Apofiels Pauli/ da derfelbefpridye : Ehriz
ftug ift mein Leben/ Stevben iff mein Setoinn ; Jch
e R AT
i i t ng gefunden s Ja fis
’,fé’i” e[;llccm feel. glbfcbie)be ausqgilcfcté %B%izﬂ/’ ift @ie‘n‘&cg‘gg
viefe Worte qusgebrodien: Ycfj! foie geen gern/ tonite
ith Bety meinern FEfur oy ! nemlich/ e gieng diefee
theuren Seelen/ toie ¢ einfien der Jungfeauen Marie
gieng s Als dicfe den SHCren FSHum forecdhen mwolte s
ivegen dee Menge des Volds aber nidyt gu ibm Eommen
Fonte/ fo fchicte fie einen Boten gu ihm hinein und lic ihm
fagen: Deine SRutter und Befider frehen draufien
amDd foollen mit dic teden Matth. xi, 47, Gleidber ge
flalt fchictre die Seele unferet weyland @urd)]au@ﬁ
tigfien Landes-Mutter ELISABETH JULJA-
NA, cinen Seuffiser nach dem andern su Ehifo und licfs
im fagen: DeimeFrenndinn frehet vor dev Thiw und
Begelyvet dich in detnerm Siiutifhen Neiche 31 fpres
dhen s Sie ruft:
Saufendmabl begefr ich didh/
MBei fonfe niches veegniige mid
Saufendmapi feheey ich su divs
ICfu! ICfu! fomm u mic,

E il
Keitte Suft ift auff dev Wel/
Dic meitt ek su ficden ffellts
Dentt © FE)u bey dit feyny
Nenn ih meine Suff allein,

§
Nitmem 1ut alle von mit biny
S vevandee it den Sinny




wad) der Elaven sud Sffenbabren JEe-Semy,

DO S muft alfeiny
Gtoig meine ‘%teube feym.

9(rer Engel Glank und Pracht/
Und fas andeen Sreude mach /
St miv fuffer Seelen- Kugy
e dich mcljgté als Berdrug,

Keittern andeett fag ichs zu/

Daf i) ihm mem Hevl auffehiy
Dich alleine lag ih ein/
Didy alleine venn ich mein,

§.
Didh aliein/ O SOttes Sofiti/
$eif ich meine Keobn und Lofny/
Du vor midy verfoundtes Lammy
Bift allen mein Brdautigamm,

§
O fo Eomm/mein fifes Herh/
Lind veemitidre mejnen Shmersy/
Denit ith [Drewe e und fins
& Cfu/ B Cfu fomm su mit.

Sicf/ foie gern geen toolte ich meinent FEfum fo-
bert! RNun was denn dicfe von IGfs gelichte und in &
fitm vexliebte Seele in gefunden fo tol; alg in Francfen Ta-
gen gum dfftern/ mit 0 8rofiem Crenfre gervtinfchet / pas hat
Sic am vermidyenen 4660 Febr. diefes jeglaufienden 1704ten
Sabrs totecflich fibecfomtuen. i picjem Tage ift Sieeins
gefilbvet indas pee Seeufalein/ ( cin Wort von denen
beften und fiffefeen in der ganken RBibel ) wofelbft Sie Jp-

ren 55 Cum nun fichet 001 Angeficht su Angeficht/ twie er

ift/und sugleich den unendlichen Reichehum feiner Giite/ fo
alle SreundlicEeiten und EradBlidyEeiten pic in feiner veh?
ten Hand liegen/ immer und €vig sféntcﬁ'et. Wir ﬁ"""”i‘g




10 Das Vetlongett dey Glavbigten)
im frembben Landes Sicaber ift dabeim in Jbres Baters
Haufe: Wi wobnen noch in dex Huitten Kedar; Sie aber
ift in dem Schoolie Abrahams: Wie {iehen nody im BVor-
bofe; Sie aber ift in dem Allerheiligfren: Wit leben nodh in
Sodom/ welches der Oyt/ den SOLE gulent WL verbren-
nen; Sieaber/ nadhdem Sie durch dieSngel ausgefibret fies
bee mit O¢n hunbdect und vier und viersig faufenden/ die den
RNabmen SOftes an thren Stivnen tragen/ vor dem Stucl
des Lamms und finget allda ¢in neues Lied : Wir Werden
gefattiget mit Teaberns Sie aber iffet Das Brodt im Him:
weleicy: Wiv fferben tdglicys Ste aber lebet eivig: Wie
liegen Shrifto gu feinen Fiiffen ;. Sie aber. vubet an feiner
Bruft: Wit frecfen annoch tn der Blindheit/ denn tvie die
Suden eine Decke fiie ihrem Hergens (0 baben wiv eine fiiy
unfern Augens Sie aber wobnet im Sidyte : Wiv haben
nody mandy ungereimten Gedanclen von SOTLT/daf wir
1ol auff unfeve befte Ubungen 7 mit jenen blinden Ythenien
fern mogen fchreibens Dem unbefannten SO Sie
aber fennet Ihn in der hodhfien WollFommenbeit: Unfer
WBille ift gur Licbe dev Wrelt nody fehr gencigt s Ihr aber i
von devfelben ganglidy abgeldfet und dagegen mit der Licbe
Des drep-einigen @50:&5_/ auff eine unausfprechliche Weife
angefiillet: Kuvs! wic cine Funcke im Feer / cin Strall
in der Sonne/und ein ILopfe im Meers fo verleuvet Sie
Sidy in der Duelle der Himlifchen Sreuden/und in den Ui
armungen der Goflidyen Sugigfeiten.  Ibr Sriumph-Lied/
fo Sie in der Berfamlung der heiligen Geifter / dern DEL dDa
iff umd det da Formme/ dem evffen unddem Lehiten,
e Alpha und Omega, g Ehren anfiinimet / ife
Diff:

O ROt/ mwie ool iff mie! meinenden iff ver-
fhtoundens
Dic Smeren find dahiny/ die Tvibfaal hat

- ein End/
LInd aftes Serfselend iff von mie abgefven%t.d
| H




1
|

sach der Elaven und Sffenbabren JZie-Schag.

3B bin nun Keecfer-106 und feeliglich entbindens
il habe Freudenveich gefieat und (iberivunden :
Kein Seind Becthet mid) mefy/ und fwas man
" bofe nennt /
G5 icd mit Fettiem Wely mein Feolidheyn
getrennt/

§.
05 Habe wafre Jub und fahire Lufe gefunden
2 Dot Himmul lattgt a;mr_t) any dic Sngel nehmen
1(ly/ :

Gamt allen Heiligen/ it Seeuden/ unter fih.
el binn fo voULE IUDES/Dag icly faff uberfliefic;
“Sth fabe 1as ith il und svifl was i genicfle;

Sth habe nu genua/man fifyee mich soie ich biny

31 meinem Qarba‘,gtigam/ md figen S

Wiv winfchen billis Glick s diefer foeligen VollFom:
menbeit / und Hoffen bald baldnady pem Willen unfers BVas
tors / in Jhre erquickende Geferifchafft eingutreten.  Abee
D Crr/SDSre! Wie grof find deine Wercke/ und wie
toundecbarlic iff dein Thunsunter den Menfchen-Kindern?
it eben der Hand/da D unfere fpeyiand regictende
Sandes-STutter sefrohnet/va paft dpu uns mit gefehlos
gen und veriundet.  Sie baft by iy die Wobhmmg deines

“Paradiefes; in das EHOL Ve Seraphim und Cherubims; in

pie Semeinfehafft dee Propheten unp Apofiel/ jain das tapf:
fere Deer fo picler taufendwabl taufeny Martyrer auff- u?m
angenommen; 1ns abet [afieft du nody diffeits der Sonnen
und de8 Mondes fiehen/ 34 _trauren egen unferer Siindes
und 3u Elagen megen deines Zorns /myomit dit uS nu in Fur
gem gioevmabl nach einander aufi haveefte befichet und ans
gegrifferr. €rfe nahmeft DU UNS unfern frommen Dayid und

unfern foeifen Salomon/ i mevne unfern S)otbﬂjet;ft"
‘ : fen




Das Verlagen dex Glaubigen)

12

ffen SRandes-Fater / den- foeyland Durdhlandy-
tigften &iwften und Heezny Pern RUDOLPH
AUGUSTEN, $Devisogen jueaunithioeig und
Ciinebuea/ Oct unfev Iroff und Herhens - Froude
foat/ja deffen Nahme iff und feyn foitd/ ie ein
edef FaudyWeed aus dev Apotheden/ toeit fiffer
ald Honig im Sunde/ und et angenehmer / alg
eint Saiten-Spiel begym Wein/ vonunfeem Haupte hin:
toeg; Und als diefes Wely Faum dabin/ fiehe/ fo viefeft du
gleidh: €8 ift nody eing gurick/vas audh fhon die Shiy in
der Hand bat 3 Denn du legteft unfere H0h = theuergre
Seandes- Mutter ELISABETH JULIANEN,
dic Pflegevinn dex Avmen 7 vie Vorffeheriny dev

» e/ und die Befchligevinn der
%Gtgtb)!s%cwunb uetfegtg? S%ren Geift iﬁiﬁfﬂ&f&"gﬁgﬁ
mel und neue Exde/ o nicyts/als lauter Gerechtigheie mol
et Wav mu in Saypten/als die Kinder Ifvail aus-
sogen / feitt Hauf/ vavinnen nicht ein Todter/
Exod. XIII, 30. fo mag id) tvol fagen/daf jeo in diefem uns
feem gangen Lande/ feine Wohnung, darinnen/ 1o nicht eben
cin Sodter/ gleichmol ein oldyer/ der wegen Betriibniff feines
Heeiens/ faftmebr file einen Todten/ als Eebendigen gu adh
ten. chy! Ach? beiffet ¢3 allenthalben: %atecunb_ Yt
techabenmg veclaflen! und unfer Sandift mit eincy
gedoppeften Finffernig gefiblagen ; die beyden Son-
nen dicfer Hiefigen Welt/ nachdem e durdh die
Wolden ifrer ivedifdhen Leiber hindurhgedrochen,
find in dem geoffenn Wirbel der Coigheit verfhhm
gen/umd haben ung ihren glantenden ehein/ auff
cinmahlentzogen. Die Keohnen unfers Hanpts
nd abgefatfen ! O foefy! daf foit fo gefimdiget.
un der Vater aller Barmbersigheit und GOK alled Tro

fies/ der vermandele feine Pfeile i Seegen / feine Rubte
in




nach der Elaven und offeubabren Jikfiis-Schay, 1,
it Sucer und feine HeiMucbungen in Gnade.  Er i
fce ab die Thrdnen/die et felbft becausgepreffet/ und verbins
de die Hevgeny dieer felber bat gefchlagen; abfonderlidyaber
foleite et feine Srof-QuctienauFuneen fiebfren und theu-
etfen Sandes-Bate/ den Durclauditigffen Kevs
Bog unp Heear/ Sherm ANTHON  ULRICH,
defen heil inbicy’cnf‘ummerhd)euSudeIcn/wieBenjamins
3yl finffmabt mebr/ QLS anderer; deffen Echen ot i Sar-
ge lieget und deffen Freude in citely Thrdnen' fdymwimmet,
Ay jo Latery vif DL erquicke / if Hers erfrene uny

ivcPe davinnen cine beilige Jurche und eine gefegnete Q.
;'?i%f:be?t?g‘—’ﬁ ¢g nach dem Exempel deines Knedyis J;’)i?l;ls
fage: Dev SBELL hatd gegeben/ dee DS ee hats ge-
mormmen/ det Rahme des BSven fory gelobe ; Laf
Shnleben dasEeben deiner Heiligen und endlidy/wenn duSei:
ner Fabre wirft viel gemadvet haben/ fo lag Ibn frecben des
Todes det Gevecyten. DS wiinfeyen wir von DHerken/und
vamit [olcher Wunfdh exhovet werde/beten tofr/

Bater Unfer 2,
Dt Tevt/ oeldien unfeve iy SOt tubenve Lan-
ves-IMutter allbeveit vonvielen Jahrenher/ su Threm Leichens
Syt ertoehlet/ift su finden in der Epiftel an die Philip-

pex,imrten Cap. vert oy, 23 "und lautet/ wie
nadyfolget:

g Wit F mein Keon/Sfer
2 (o ifF metn Bewinn s Z5eh
abe Euft absufcheiven umd bey

i gu fep.




Das Verlangen der Glanbiger)

Singang.

Gine {eele direftet nad VOt
tiach dem febendigen BOIZ/

$> foenn foerde idh dahin Fotvmen/
g ich BOttes Angeficht an-

; fihaue? Das . . war die beili;
ge und gefegnete Duaal/ melche David in feinem Exilio hat.
£e/fo offt ev an die entatickenpe Freuden dev Himmlifchen S
te/ bie cx beym dffentlichen Gotresdienfte su_ Jerufalem/ un:
tev den Hauffen der Frommen / in einem faft groffem und
veichem DRaafe/ sum Sfftern enmpfundeny gedachte : Heine
Soele/vieff ev/ ditefret nady ROt/ nady dem leben:
Ddigen SOt/ voenn toecde ich dahin Fommen / dag
ith DBOttes Angeficht anfthane? PL x5 Gar
gefchiind Fans eine lebendige Seele mercen/ wann fie um
die Mittel ibver. Unterhaltung ift gefommen.  Cin todtes
@eift fraget nichts/ weder nady SOt/ nodynadh deffen Wort;
€ hat eben cine foldye Sebn - Sudyt nachy dem Haufe des
$HErrn/ toie cin Ubelthater nady dem Gefangnifies Jaer fins
pet in feinem Schopfer und in deffen Wegen nicht mehy Ge-
fehmacts/ als in bem Weiffens Ded s / wovon Hiob
faget: Kan man aud effen dad ungefalfen iff/obee
toet mag Foffen Da8 Weiffe um den Dotter? C.vi,6.
Geifiliche Dinge find ihim ein Ectels Siehe! pridyt er) 3

(ift e $§000e Mal.1, 3. Bag iff as fir Fanna?
Num.xx, 5. ent toill der Re-Hondein Ende

Baben und der Sabbath? Mal. 1,13 Soldy traurige

Bewandnif hat ¢8 Mmit einem todten Und Gnaden.leeven

Gite: llein/ weldhe Secle aus GO Witdergebolyren und

die Krdffte per gubinftigen Welt gefdmecet / vie ift mif ci-

nee feurigen Pegicrde/ nady dem Dienteihres G3.Ottes/gleicly:

fahm umgeben und umfangen ; Sic fieugt jum Heiligthumy
toi¢ Dic Tauben zu den Jenftern/ und Wenn fic alldas o feuff
; . : et




tiach det Elarers und offenbabren JEs-Schan. 15
et Sie s SGee! BErt! Du haft midh in deine
Borldfe laffen Fommen/ach lag midynu audy deis
nee fiffors und evfeentichen Gegentoat allhiec geniefe
fon; Saf midh faugen die vollen Puigte deiner eroie
gent Siehe/und laf mich tedht cruneen soeeden/vo
ven teichen GureLn oeines Haufes, A David ift
foldyes u exfeben. Da der von der Gldubigen Werfamm:
lung foat foeggefiofien/ und in dem Exbe bes HEren Feinen
Raum meht battes fiche (0 vieF e mie Fldglicher und mwehe
mibriger Stimes SReite Seete diseget naty BOte/
g derm febendigen SBOtt/ soenn rerde ieh dain
fommen/ daf i) BOCes Angeficht fihave 7 o
ciferig._als dicfer 2Bunfd) 5 fo gebencbenet mar audy dicfee

aBunfd-

(@) Gifevig ar erdenn David fvicht : Feine Seele
oiefiet. Dicallerfeharfiften und allevernflichfien Degirder
toerden mit Hunger und Durft verglidhen 5 Und wo dee
erte ihre Regul guerifft/ o find die Kranctheiten / welche
aus Mangel entfiehen/ 0t begtiger als die/ weldye aus eiz
nee Uberfiillung bervibren. - Morbi ex inedid acri-
ores funt, quam qui ex repletione.  Hdlt man
abet die Pein De8 DUNGES gegen ie Pein bes Durfis/ fo
foll Diefe/ nach der Meifien Anffage/eif grofier fenyn/al jenes
<a, foie fie einen SReafdhen/ wenn fie qufs duferfegefommeny
Fonne dngftigen und qudlen / foldyes geiget nidh nue das
Crempel de8 @mfoné; fondecn audy das Crempel des
liebfien Spffers/ der o Sreuge fyeic: STich Diere!
Joh. XIX, 28. - So begictig nun ein Durfiiger nad) einer Er:
frifthngs fo begierig LA David iy feinem Elende! nach des
HEvn Heiligthum. STeite Seele pieget nad) ROt/
fagt e¢/ foenn toetde 19 dabin. fomiment / Dag i -
KOttes Angeficht anfhaue ?  Gelicbte in Ghriftor
Ric befdydmet nicht diefer Brennende Eyfer de8 evtuehnten
Dapids unfee fehlummeriges Heys / unfere infincende
Neigungen und unfer Caodicdifches Shrifienthum ? QBf{g




16 Pas Verlangen der Glivbigen/

ith bon eutet Heehen fiady dem meinen foll untheilen ) O

fo haben foix afle gufammen ciney fehavffen wmd nachoriictli:

* chen Befivaffung von Nothens Denn wie [Dldffrig find wiv

nicht Das Gutes Wie burtrg und munter aber das Bofe su
pollbringen? 3u FOTT hincFen toivs aber 3u der Welt
jauffen wir. 2o find unter ung/die da mit Allaph fpre-
den: SESe/ foenn ich nue dich habe/ fo fage ich
nich8 nach Himmel ymd Srvent / und toen miv
gleich Leib 1md Seele verfchmadytet/ fo bift du doch
DOt allegeic/ meines SHevkens Tvoft und mein
RWeil? Plal. Lxxim,25. o find unkerins/ die da mit
Paulo auseuffen: Feh vergeffe wad dahinden iff/ wnd
fevede mich 3u derm/ Dag da vorne iff/und jage nad

“pem fiivgeftectenSicl/nach dem Keeinod /fveldhes fire-

Bt die Himmiijche Bernffung BOttes i Fhric
ffo Philip. 11, 13,147 9ty meinn SO ie meipy
Dag foenn 1iv 31 die in den Himmel fwollen Fommen / goiy
audy dem Himmel /cine heilige Gesalt miiffen anlegen s vaf
foiv vingen und Edmpffen muffen / wenn foiv durdy die enge
Drorte twollen eingebens 2Aber/ wo find beute su Tage dieje:
fiigen unter ung/die da einen foldyen Enfer nad) div und nady
deiner Herelichfeit Haben 2 Begen. Davids Schreif find
wit ¢in redyt Faltes Cif/ und gegen diefem fhnellen und lauf:
fendem Divfche/ find wir niches al8 trdge und langfabme
Sdynecten.  Was fiir einen Troft aber wird uns wol eine
foldhe matte und langfame Gotfecligeit bringen? Gewif je
fldfferiger unfeec Begierden; je achfamer und lebendiger ift
Die Berderbniff unferer Natuy.  Und wer will leugnen ) da
Das etn iiberans undancbapyrer und unetfentlider Geift fery
bet mitten unter o viclen Flammen der Gdttlichen Liebe fiie
Rilte foft erfraveet ! Gttigffer Bater! Iy fan 3war
mit David nicht fagen: Reime Geele distfret nad) dir;
gleichtool abey Fan idy durdy deine Gnade/ viibmen : idy
Diteftet nady cinet foldh diwfrigen Seele ; Beine hoft
du mir velichens aber an den Fligeln feblet mirs nodh ; (gbcr

t Seift




siach et Elavels und Offenbabren JiEWs:-Schay.
Geift it illig ; abet 0a8 Jleifch ift fhmwach.  Ein jeglicher
Bunfe/ den fcy nady dir thue/ exfreuet mein Senith / aber
pag befyiibet und beftimmert midy / dag folcher TWiinfche
nidt mehe ferynd/und dafs Die/ die da gefdyehen; nicht evfiger
und inbrimftiger gefchehen. Weil ich abers © Dy meinHey
fand! wol mezﬁ/‘baﬁ ou bie Eau’h’d)tm aus deinem Munde
ausgufpeiengedrduet / AL nimm docy alle ectelnde Vers
Droffenbeit vOn miv HNEG/UADd exmuntere meine tydge/ uns
adytfame und tedumerifdhe Natur 5 Jevmalme meine Secle
fite Berlangen nach deiner Recyten, und giby daf ich ver geiff-
lichen Gaben) die Foftbarer al8 die usbente des Meers oder
vic Schage der Jndianifdhen Reege/ mid) jederzeit evferig
mbge befleipigen s Lauffe mich mit einer Feuer- Tauffe und
ziche mich an mit dem Enfer deines Geiffes 5 Laf midy
taglicy von Kraft 3u Krafft fortgelyen) bif ich Fomme judee
Maaffe de3 vollfommenen Aléers Shrifti/ und wenn du vuf
felt: Stomme het su mi afle/ die i dueftig foyd!
ELLV,s. fo verleibe/damit SBiite und Treue einander bege:
gnen/ ®nade und Slaube fidy fiffens dag idy mit David md-

ge antrorten s SReine Seele diieffet nah SOLE/mad

vem ebendigen SO ‘
Ou unbegreifflich hopiees Sut/
9l foeldhem EIeBE mein Geiff und Sults
S0 diefe/ © Lebens-Ouelty nach dir/
Ay hitfy! 4 laug! ey Fomits 51 mit!

<36 it oin D det duegei iff

Bon groffec DB 5 Duy & S/ Bift/
RBot: diefern Ditleh ein Seelen-Irand /
Grquice mich/ be%n ieh bin Feand!

I {beeye 31 DIt dhne Stimm /
e fenfige e/ © SGue/ vernimm/
Beetimm ¢ D0/ du Snaden-Quell/

LInd laBe meine dire Seer! :
‘ : € Cin




Das Vevlangen der Glinbiget

Gin feifces Waffee fehlet mit/

§nCre & Sy sench sench michy Hach di/
Rah Dit ein grofier Dutfe midh treibt/
AD! tode ich div nue einverkelbt.

8
Wo bife du detn/ O Brautigari ?
Wo toeiveff duy O [Otted-Lanm?
Al yoelchem Bedmnlein Lubeft du?
36 diseftes faf mich and dazu!

§
S0 Ean nicht mehty ich i 3u fiboach/
Jeh fhene/ diteft/ wnd euff die nady/
Der Hitfdy muf bald gernhlet feyn/
Du biff g fein/ undey iff deim.

Bic haben/Mieine Licben/gebdret / wie das Rerlangen
bes Konigs Davids/ weldhes ex in feinem Elende nad) dem
Heiligthum des HEren gehabe / cin epfeviges Berlangens
€af ung nu audy mit cinandet veynebmen/ wie daffelbe fis

(2.) Gin gebenedetyetes BVerlangen gewefen. Ein
gebencdepetes Berlangen foar ¢8 /_denn ¢s gieng nad
Sy Ott/mach dem kbendigen BOLE,  Feine See-
fe dueftet nadh VOt fpriche ev / nach dem febendi:
gen O, Mancher unger uns hat wol ein Berlan.
gen/abe nicht nad)y SOt fondernnad der Welt/und was
in dex Welt ift/als ngen-Luft/ %lelfff)?ﬁ‘gllﬁ und fof-
filetigem Seben; Acht Ach! das Suinden-Wafer feyme-
Fet unferer decderbten Natur auch gar 3k fiife. ~ AWBie mand)
ungidytiges Weid echet nich I cinFuggdnger/der
dutftig iff/und trindit dag necdffc Waffer/ das fie
Erioat/ wnd fotset fich/ oo fic cinet Stodt findet und

pimmt an/toas ihe roerden fan Syrach. xxvi, 5.
' Amnon




siach de: Elaven und offcibabren JEMs-Schan. 1o
Amnon hatte eine Pl Degiede nady feiner Schroefrer
der Thamar, daf ev aud) von foldyer fiindlichen Slamme
und unnatiglidhen Hise gans matt ward 2. Sam. XL, 1
Wie mandy GeIBIGE ditfiet nach feines Nechften Haab
und Gut; wig ACh_‘db nach bem FWeinberge des Naboths/
den er aber/al die Hunde fein Blut lecPeten/ und dev hillifhe
SR aub.Bogel feine Seele hintoeg fuhrees theuer genug begaly:
ten nuffe? 3Bic mandy DIEdGLfFigey Fan mit Cain e
der ruben nody vaffen bif ¢t_finen Bruder aus dem Lande
oer Sebendigen hinmweggerifien 2 FBic viele diefien mis dem
veichen SNanne nad) dem Wein und anderm fiarcien Ge.
fvdncFe/ nnd ind es Moraens fuith auff fid) des Saufiens
su befiigigen und {ifien Bif i die Racht / dag fic dev
aBem eehiBt? Ela. V, 1. Dif aber find allznfammen
unheilige und unfeelige Dilefte / roovauf dee emige Durft
in dev Hdllen gants gewi exfiolget/ oo man nidht bey Seitens
davon abldfet und Buffe thut. - Davivs Durft war ein heis
liger Durji/denn e gieng nady GO, SHeine Seele
dlieftet nadh GOLEApride e, GOLE bat feinen Nah
men von Gut/ denn Riemand iff gut/ alg dex cinige
GOtt Matth, xix, 17. Gyt ift er/ wefentlih, Denn
fas die Srcatuven nuk alS suffiiger Weife haben/das ift in
ihm tas natdlides. €in Engel Fan cin Engel bleiben/ ob
et (dyon felne giitige RAtut verleuvet ) mit GOTT aber ifis
anders/denn GOt fan widht GO feyn/wenn e nidt giis
tig. Bi¢ ¢ det AHCUOLDfeffe ofue uantitar
fo iff e der allecglitisfte ofhne Oualitat. Nihil
habet in fe, niftfe. S hat nichts m fich felbet/
al3 fich feler, GO ifE gu/ ubfpringlich. Benn ein
Menfcy 3. €, ein Fuielt o0et Konig jemanden oll Suiter ge-
ben/fo miiffen foldye ©ueer ibm gupoy felbft von andern ge:
geben fepn 5 WBer aber bat GSOLE suvor geaeben ?
Rom. X1, 35. 9(fe gute Saben und alie yollfon

mene Gaben Fominen vou Ofen fheeaby yon dem
Bafer
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Rater desLidhts/Oety toelhemiff FeineBevandetang/
noh Weehferves Lichts und dev Finffernig Jac. 1, 17.
€y nimme nichtBHON uns; wic denn auch o 4at dex Dienfi/
oelchen wie ihm / nady feiner Werordnung exiveifen) su un:
ferm Deffen_gefdhiehet/auf daf foir immer/ mebt und mebe
gutes von ibm gu empfangen / tidhtig und gefdbicke feyn
mogen s fondern er gieBet und,  Ergicbetuns / Wight
ett0ad / uneradtet cin cingiges Stidfgen mebr / als
wir verdienet s fondern ev gieht une alles 5 und nidht ef-
vag von allems fondeen verchlic)/ und foldyes nidst su dens
Endey daf wirs follen anfehen/ fondern Daf I ¢8 follen
genieffen 1. Tim. vi,17. - GOt ift gut/ vollfomment:
lich. Die VortvefflichFeiten die in deners Ereaturen sevfive:
" ef liegen/ find in ibm alle bepfammen. Die Sonne fan
Teuchten/ aber den Hunger nicdht ftillen; Tas Brodt Fan den
Hungex fillen/aber nicht lenchten s SOt aber Ean beypes;
mwestoegen et audy in feinem Wore dad it fo wobl) als
Dag Brodt genennet wird. Und su diefer BVollfommenbeit dev
@liﬁﬁlid)en Gite/ gehovet/ weldyes idh Fieplich mit anhdngen
will / : : _

1) Daf feitte Giite nicht Fan foeniger foerden,
SeineFulle iftunendlich/und hat voederlfer nody Bobden. Wie
bie Sonne nicht abmmm;/ ob fie fhon der Unter - Welt ihe
gicht frets mittheilets O ifts mit GOt coen.  Du aber
Biff devfelbige/ fast Davidyimcu. PL v- 28. Bey divife
vie (eBendige melle/ und in deinem Lichte/ feen toie
0ag Sidhe, PLxxxvi, 10, Givs

2, Geloret auch 31 der, BollFommenbeit der Giotlichen
Giite/ Daf man decfelben nicht fan MIDEe uyd fibevs
Dtifig toerden. _Die Vevgniigung/ ieldhe ir in denen
Sreaturen haben/ hovet bald quff und verfhivindet nady einer
furben Geniefiung. ~ Wenn ¢ine Biene aus diefer Blume
¢in toenig Honig aefogen; fo flencht fie balp auff eine iz
fches und alfo lauffen wiv Menfchen Aleidyergefiallt von cis
nem Ocfchopfe sudemandern,  Ia/ ic offt gefechichts “l{,d’é

[o]
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nach dex !lmngmratb Oifbenbabuu JEusSchan, o

nn vic unfere Suft an diefemobder jenem Dinge gebiif

?e?/ﬁ tmeebl:n g.%nffoxcben Edel urnb %ggg:?tg%cn bgm?u 221'.
pfinden/ als Amnon an feiner Sehiefier? GOttes aber
Ean man nicht uberdrtiBig werden ;5 fondern je mebr man
deffen genieffet/je mebt man deffen su genieffen begehret: Jn
venen Gefchopfen ift SaIUbfltas quzdam, ¢in Tropff
und Steahlyin GOt abet Salus ipfa, das Meer und dic
Sonne ber Bergiigung.  Deffentroegen forady David:
Steine&ecle diiefret nadBOtt, Non aliud defi-
derabat, tanquamDeum ; non aliud, praeter
Deum; non aliud, poft Deum; Gt verlangte
niches i SOLE; niches neben BJOLE; mes nach
Ot Gang merclid) aber feget er hingu: RNadhdem
gebendigen BOLL,  Dif ift ver alte und gemohnliche
Situl/ weldyer dem groffen SOtte wird beygeleget/ und wo

it ein ander uniotrdiger Neben-Bubler abgetvicfen undvers
nichtet ird, Al Mofed dem Ffraclitifhem Voldfe das

Gefets twiederholte/ o o ev: Bag ift alled Fleifch/
dag ¢ hoven moge_die Stimme ded lebendigen
ROt ted/ aug dem Feuer veden, soie foit/ und febens
digbleiben? Deut. V26, Den Daniel nannte dee
Ronig Darius einen Snedyt ves febendigen GOttes/
unb bald darauf lieh e audy diefen Befehl ausgehen/ daf
maninder gangen Hevrfehafft feines Ronigreichs den SOLE
Danicld/ fiivchten und fheven folte/venn v feyy der Leben
Dige/der emiglich bleibet- Dan. v, 20, 26, So hat je
aud der cingige Panlud/ in feinen Bricfen/ bif Epithe-
zum oder Bey Bort/ um Offteen geferet / toie er denn an
vie Corinther fyveibet She fepd der Tempel des
iebendigen Bottes/ 2. EP- VI, 1o, unb an den Zimo-
¢heumn: Bic fwerden afbmdbet, vag fiv auf den
(ebendigen SOt gehoffet baben 1, Ep. 1v,10,  Die
Heyden hatten audy ihre Sotter ssmas bas aber fir em;e;
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getvefen / foldhes laffee David mercen 7 foenn ex
foricht ;e G0etee find Sitber 1md Sold / vou
Stenfihen Handen gemacht ; Sic haben Fu
fer/umd teden it/ fie haben Augen/und feben nicht/
fie haben Ofren/ und hven nicht /fie haben Rafon/
und viedhent nidhe/fie Haben Hiande/umd greiffen nicht/
iiffe faben fie/und geben nicht/und eden nicht ducch
iheen Hatd/pl cxv,4.5.6. Der GOK Jfuailis aberift
der lebendige GOTT. ~ Der GOt/ der dasg Leben an und
fiit fich felber bat/der audy allem/ was einen Othem bat/das
@cben giebets Denn i if1m Leeny/moeben 1D find it/
A&. XVIL, 28 Tun/anbem Orfe/ 1o dicfer lebenbige Sotf
difentlich foard verebret/da munfchte Konig David/in feinem
Elende/bald baldieder bingu Eommen/und mit cinem fifdyen
Oele balfamiret und gefalbet 3u twerden.  Seine Seele
oiieftet nady SOLL/ forach er/ nadh dem Iebendigen
GOLt! Wehrtefte Freunder Ein lebendiger SOt verlans
get Iebendige Shriften. Ad! bag idy denn von Eud allen)
dic i mid) jeso horet/ Pgti Eonte fagen/ twas Paulus von
denen Theffalonichern: FOT fod Befehret su diencn dem
(ebendigen und twahren BOLt LEpift I, 4. RNady
debm aber/tvie leyder 31 beforgen; ibrer viele annody in ihren
Grinden todt/fiche O Willidy foldyen eben das suruffen/was
einffen Paulus denett 34 Lofivagurieff : ekehret Sudy
won dem falfiben/su dem eBendigen BOLL/ Actor.
XIV, 4. Spredyet nidhe: Fiix ung 1wird fool feine Gnade
mebe 3u hoffen fepn/ denn toir find nich¢ nur todt ; fondetn
fangen fdyon gu faulen an: ! wie viele Jabee her haben
i mit unfeen Stinden ugebalten? Sc befentie/ wenn cin
alter Siinder ein junset Heiliger foll weeden/iftdldyes ein geof
¢8 Wunder,  Alein/ Shrifti ANmadt fan cinen Feuer:
vand aus ver Slammen yicken. €t Hat nicht allein des

Soairi Tochter/ die im Wefte 3 nicht allein der Witthen
Sohn 34 Nain/der im {Favge ; fondern qudy den Lagas
Tum




ady det:Elaven oid offenbabren JEMeSchay. . 2

it foelchet feort im @CaBe lag und franck) foicder auffee.
iectet imd Iebendig gemadet, D mag fan der nidyt/ dee
aud ein Gamel burd) ¢in Nadel-Dehe Fanichen ? Derbals
ben (o gebet ja det Berstoiffelung/in eupem Herben Feinen
Plas; fondeen gedenchet/0ak der Reichrbum der Barmber:
ateit GOttes/in Shrifto IEfu/ niemanden meby als det
grofeiten @iinderny/ie an Paulo und am Schice gu er-
feben ) wiederfabreund begegne.  ber wie 2 Senof dents
Dapid in feinem Exilio der gnddigen Gegenmwart des leben
digen GOeS nidht/ paf er fo ﬂ){:erig und inbrinftig nady
derfelben feufffiete? 3/¢¢ enof fic wol; aber er olte fie
gevn i Serufalemyauf deit Berge Fion getiefjen. ?ﬂ:tet
und Setten find entfoeder gliftich oder unglitclich/
aoepm DOt frine: Gegentoart an denfulben
qnd in denfelben / meht odee foenigers i exkennen
giebet. 3 Jevufalerm auf dem bevge ion ftund die Lade
Des Bundes/ und toeil diefe Lade ¢in difeatlidyes Beichen der
feeundlicyen Gegentart Oes grofjen BOttes war/ fhestoe:
gen fie ouch OLee8 Angeficye genennettoizd Pl.cv.4.
Siche! fo frug Konig David einbergliches und unabldgiges
Berlangen/an dicfen Steaens- Ot fwieder 3 Eommen/ und
in offentlicher Berfamlung GOe¢ feinem Sehdpife gu dic:
pen,at nu David / hr udddytige/als ex vor feinen
cinben auf der Slucbt Ay ein foldy Berlangen/ nady derm
Schatten/das ift/ nad dee Lade deg Bundes gu Serufalemy
gebabt; toeldy ein Berlangen werden nicht bie Glaubigen/
adh dem Tefen/0as f/nath B¢t und Shrifto IEHu felbil/
it dem Gabinet bes Dimmels bhapen 2 Ehriftus bitter dic
Braut um cine nahere ulafung wid gt Thue mit
auff meine Seeundiny/ Meine T aube Cant. V,2; Lnd
die Braut bittet SHriftum bintoicder / dap ev fie mebr und
e foolle u fich iehens Jeuch mich nadh vit/ o lauf
fen it/ Cant.1, 4. 3%/ fie gib fich nicht ehev u- frie
den al8 bif fie gur Anfdauung feines herrlidyen Angefichts
gelaffen/ und feine erfeenlichen Ruiffe und teoftlidhe Lim - A
mungen/ im Scpoofie der Ewigkeit/ unanfhortich senicgif-
‘ : :
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Sie fpricht mit Deofe : Sa mich deine HevelichPeit fehen!
Exod. xxxim,18. mit Daviv: §FSre! mich veclan
get nad deinem Heyl/ PL cix, 174,; Unb mit Paulo:
3¢ habe Euft abjufcherven und bety Ehifto sufeyn!
Sur Exfarung diefer leaten Worte twollen fwir 1S ny/ im

ahmen S Ottes) wenden, und/tvie darinnen enthaltens alfo
oud) aus denfelben miteinander 3u betradyten firnehmens

D08 Berlangen der Glaubigen nady e
Elaventnd offenbabven SHEfus

Schau,
Wit feuffsen aber vorber nody einmabl alfo:
Lagunsindeiner Liebe/
Und Ceednenit nehmen ju/
Da it im Slauben leiben/
Undoienen divim Geiffe foy
Daproichicmdgen fhmeden/
Dreine Sufigleit im Hevhen/
Unddiefeen feets nadh vie,

Serfes %rﬂdvrung;m s

Was nun unfern filrgenommencn Haupt
trifft/ da toir mit einander/im Nahmen des HEr/ zu be:
tracbten entfchloffen ¢

a8 Verlangen dey Glaubigen/ nad dey
Elaven und offenbafyen ERCfus.

o bab 6‘2‘1"// Ordiung s al
9aben tvir dabey/ UM cine bequeme ng 3u haltens
QU §106) @i acht 31 geben:

L Mie folch Bevlangen foeede entdecet?
2o Modurd) ¢8 roerde evioedet? \
@.) Wie




IS¢ foitd detin nun dag Vevlangen dee
: Gslanbigen/ nach dev Elafyren und offen:
oY) fapren S Sfus-Sehau entdedet? Pau-

e Jus fogt: S habeLnft abzufiheidenumd
Bety SEfriffo 3u feyn.  Dreyerlen Verlangen nifit mon
an diefem 2pofiel twaby/md ¢in jegliches davon hatte SEfviz
fruamy den gtoeyfiammigen Deld Jficelsy gum Augen-Meret:
Siivs (1) verlangte er/ EOViffum zu gerommen imd in
i i ecfunden 31 weden/ Phil 11T, 9. Surs (2)
vaf Shriftus an feinem Leibe modte hodgepvieten
serden/ Phil. 1, 20. §iirs (3) dag ev mhee bey
Shifto feyn. Phil. I,20.  9Bolte aber dev Apofic! dern
Himmel sugehen/ fo mufte ex evfe von dee Geden Abfchied
nehmen/und deffentivegen fovach ev: Seby habe Luft abju
fifeidens,  Hie pfiegen die Angileger insgemein 3u fragen ivie
voch dag/im Original-Text befindliche Wort @exiou gigents
fich su tberfepen? Die Vuloara hats befannter Maaffen/
surdy Diflolvi, aufaeldee sopeden geaeben. Cupio
diflolvi, fpricht fier e Begelyre aufactofet su foerden;
M toelcyerliberfeiung aber der feel, Herr Philippus Me-
lanchthon nidyt alledings gu frieden getvefert. Denn als
et auf feinem Gterbe: Bette lag/und der He Joachimus
Camerarius ifn befudte/ fo fragte ev denfelben/ ob er
nidht etfvas in feinen HYPomnemaribus , von dem Worte
anices angemerchet? Und al8 diefer perfepte/eStoiivde mol fol
dyes aus UnacytfamPeit Bicht defchehen feyn/fo fubr ev gleidy
orauf fort/ und fagte: Di¢ Vulgata pats nidt getroffen/
invent fie €8 gegebens Cupio diffolvi, §ch Begehe auf:
geldfet 1t foerden / dent Hexins beig eigentlidy fo viel/ als

aus ber Herberge aufbrechen UND fortzichen / wie ans Shrilte
& IBor:




26 Das Verlangen dev Glinbigen)
Worten/da desfelbe gu feinen Jiingern fagte: Sepyd gleich
denen Senfiben/ dic auf ifen Heean foavten, roent
et aufbreden BOILd (dwiox) yon der Hothseit/auf dag
foenn et Fortiet und anflopfet/fie ifim Hafd aufthuny
Luc. X11.36. 3u erfennen und ab-zu nehmen.  Man fehe
hieoon oen Deven Camerarium felbft/in feinen Qnmerceun-
gen iber Dag 12.Cap. Luce,  G3leicher Mepnung ift nachge-
bends der wolbefannte Her: Simon Steinius, vieljdbhriz
ger Profeflor der Griechifdyen Spradye inHeydelverg/ ge-
foefen; denn als dieferm/ furs vov feinem Ende/im Sotn Jahre
feines Alters/ cin gewiffer Prediger/ unteen andern/ mit fol=
genden Worten/ anvedete : OB et auch fool Begehree
aufgeldfet su foerden und ey Shifto 3u feyn? Ward
or tiber folche Anfrage Khier enterifice/ und frady: &6 fve
te Dick Des Apoftels Pauli t?tevnung‘gang nicht 3
Paulas rede nicht von einem AnfFofen s fondern von einen
Gute Rache-fagen und Ab{lied - tefiimen;/ wie hieoor
oes Herm Abr: Sculteti feine Excrcit: Evang: Lib: I. Cap.
62 fonnen nachgefchlagen erden. Wi wollen uns aber
bamit nidyt langer aufhalten. Obne roeiffel it8/Daf dreries
bifimeilen fo viel heiffet / als aufflb"m; obne Sveiffel audy
bas im Zobe eine Aufldfung der Seelen und des Leibes wiivct
lidy vorgebet/ da denn jene/ engroeder an den Ore der Srens
den/ oder an den Ort derOuaal [)mfd[)rc.t s b}c(gt. abgum
Grabe su Staub und Afthen wivd; 2Alein/veil 00ch gleich=
1ol ¢in Sind Gottes grdffere reuve und Srgesliakeit im Hig-
%ange suShrifto/als in dey muﬂéfun? Leibes und der Seeleny
et s 1berdas €8 AU nidt fo ol @eAiows, Al dianyimas
beiffen miifte; ol 1dffee mang billig bev der Ubetfegung bes
feel. Herm Lutheri, bers alfo gegeben: S0 Begefire af-su
{Ebedenmd ey Sheifeo s ey, 1100 bieraug fiehet man
1/Daf Paulus gus biefer perdricglichen D Kummee: volien
ABelE-Derberqesje ehe je lieber anf4u bredyen/undau ver Heys
anabt Des ewigen Lehens in-yu veifen ¢in Verlanaen gebabe,
Aag var aber vies Berlangen cigentlich filv ein Berlangen?

(1) Gin




wiadh der Elazen'snd Offenbabren JBfus-Schan: 3
() in verffdndiges und verninfitioes Ve
fangen.  Bon Petro fichet: St touffe nidht/ foas et
tedete Marc. 1%, 6. Paulus aber pufte e gans woly
a8 er perlangte: (%) 3In feiner Enzickung hatte v je den
Suftand der gaveden Seificr gefeben; damit idh nicyt/ was
ihm fonft aus Sofied Wort/bon diefer Sadye nodh bepgewohs
net/angiehe/daf; alfo feine Bernunfit von feinerBegierde nicht
abgefondert 9‘,‘”%1. Wiv mnﬂen/(agc er audh deffenthalben/
fo unfee ieedifdes Haus subtochen toird/dag toit eiz
pen S5au Haben/ vou BOIL exbauet/ cin Haugy
it mit Hianden gemat/das etoig iff im Himmely
». Corinth. V. 1. 2Bas di¢ Jenigen/ dic da tn dex MWelt ohne
@i findy anbetrifft/ o toiffen diefelbe/ ob fie gleich fonfe
noch fo viel wiffen/nidyt/wic ¢8 mit ihrer Seele/in dem Tode
werbe ablauffen? b diefelbe auf oder nigderiviLes wers
o¢ fabren? Quee nunc abibis in loca? ift ihre befiimz
merte Nachfage. i welen Ot foiv(tn Doy nu/meis
ne Seete/ pinfornmen? D toivft vielleitht von einee
Kammet in die andet gefien/ auf dag du Dich ver-
friedhefF/ 1. D. Kon. XXIL, 2.5 Aflein/dic Fhrifum an=
gchovenydie tiffen/DaB ibre Seclen in bic erwige Hutten toer=
pen aufgenommen.  Und ie sormaplen diel unfers Eld-
fers fin Sroft toar : e verlaffe die J3elt/und gele sum
QRaterJoh. xv1,28. 210 ar aud viefs des Apofiels Pau-
Li feiny 2abfaal/dag et nad) feinem Avpyicoe rriede bey § Hi
fio tm Himmel feyn.  Pauli Verlangen war
i II. Gin

e el
(*) Apll{/{m} mrem Exﬂlf- JOh- Ad. Ofiander: Ddiderium Pauli,
inquit, sos fiit cwewm; T0efi al;"guid i optaverit, ut ut e
rveri eventyrum COMYM:  Fuit gpim profectim, non ex
Curne; fed impulfir SPrI0s Sancti, cyjys srradiationem pr.e-
fipponits & mgpitiam 9€1V%M de Objecty dofiderato: Fuir De-
fiderium dogmaricut s 7 10/t ufium; pyefiyiptum, vid. ok
leg. Theol. Syftem, Part. V1. pag. a57, R 2iag

e




28 Das Vevlangen de Glanbigen)

@ Cin toolbedaditiges und vorfihtiges Berlan-
gen. . Mandper tb}ltdibm o ben S00 atfetocte s
i / Wie Judas und Ahicophel; oder aug Heiligs
ggﬂggﬂi{gg %Beib,t&%erfggen/ um igre Keufchbeit 5uj‘gebaglﬁ
fens (*) oder aus einer Himmels-Begierde/ ie jener der fich
felbft exbenclet/(*¥) suvor aber dicfe Worte auf cinenIJeftul
fiyrieb: Diffolvor, ut fim cum Chrifto, nec vana
Fides: 3 frerbe/damit ich u Shriffo Forme; Und
meine Hoffnung foitd mich nicht bettieaen, Mandhee
Bolt ipm felber den Tod/ enttveder durd) Sehivelaeresy, wic

Nabal 5 ober aber durd) Hubrereny/ wie Simri und Cosbi s
oder aber durdy Balgerey,/ wig Joab und Goliachs; S)Eand)gt
soimfehet ihm felber den Tod/entrweder aus Schmersen foie
Hiob; obet aus Unmubt/ fie Elias; oder aug Berdrufy/(rxx
foi¢ Jonas. - Alein/bey dem Apofiel Paulo hat fich diefer Fei:
. s
~ (%) Sic Pelagia, ut Ambrofius Lib.3. de Virgin. perhibet ,CW
tre & Sororibus, in Flumen Jé dedis pracipitem,ned perfequen-
ve violarer Milite. Sophronia gueque, ne vim ¢ Maxentio
Coefare pateretnr, framen atque fubregmen vite, fibi ipfi abrupit.
Eufeb. Hyfs. Eccl.
(**) Id Exempli refert Ann. Rbert. durel. F. C. prows in ejus
verum judecotarum Curiis Lib, 1.c0p. 12, pog. 314, videre et
Sed quidy hic fuper 7e, flatuendum cenfes 2 Nymmme talis Homo
¢ excufandus? Placer Spsentia Ang. Newo fibi Jpontaneam
anferat mortem, Vet fugiends moleftias temporales, ne incidat
in perpetuus: Nemo propier wlienn peccata, ne bicipfd incipiat
babere gravislimum. proprium, quem non pollsebat alienum :
Nemo proper fius peccate prareyita, propier qite magis hi vi-
t opus g]{ v paj_ it penitendy Janari: Nemo, 'velu{ NB, defi-
dersi wite melioris, que poft mor,ﬁ;;[;grqrftr : Quia reos iz
Mmortis,melior poft mortemvisy non fcipit. Vid. d€ Civ, DEI
1b.1.Cap, 26, De Martyyum wpoyoptes, qus pﬂ};ﬂ’mﬂonilm: -
gulum oée[é'rl s Jeque ipfos ultro Gentilibus obtulére s fly;.
<tim id admoneans B-nofter Danb. arbitratr, eam yop finé
@¥canp DEJ Digithsinterndaue quidom Juilfe Vocatione: Vid,
‘ﬁm‘ Theolog. Cz’;ﬁ. Tom: 1. pag. 706, 3
18 ¢iny gevviffer vou Adel| nemlich Jonos von Stods
gggﬁn( Hanptinann su Llorthavfen/ mig yberdry

bery: b achten| o liep der fee
O L';gftgfge‘li%&“:ﬂf ,”gﬂ,,.m mr?b:: gbgebm:

9




stach Oer Elaven oud offenbabies JEe-Shan. 2
nes gefunden.  Sein Berlangen/das ev hatte abgufcheiden
und bey Ehriffo su feon/ ar cin bepachtfames und vor=
fibtiges Berlangen. ErlegteerfE alles qupor wol bey ficy
siber/ obs nemlidy befiee/ nody eine Reiclang, im Fleifche zu
bleiben 3 ober aber foresureifen und zu CHrifto gu gehen?
1nd nadsdem et foIdes aethan / fiel ev mit feiner Wabl auf
pas lesstere und fprady: Mavort @8 ift Deffer! Sewar twic v
{elbft befennet/ fo ift ibm beydes febr hart angefommen. €t
foay toie cin Eifen/das 30IDEN giveen Magner-Steinen/bald
bicher und bald dorthin 8¢80aen ward. Eines theils ward
¢t gezogen von dem Berlangen bey € Hrifto gufenns andern
thetls von der Begierdt bey der gepflangeren Gemeine;
1 fic Deffo mebr.und mebt gu frdrcfen / nodh ettvas gu vers
bieiben. . Siwifcen Pldyen Neigungen/ die fich anf unters
febicbliche Dinge exfivectien/und fo gu reden/mircinander fivit-
genymar derlicbe Pauluas gans verickelt/das er nicht toufies
1o ¢v gugrcifien follte. €8 ging ihm eben als ciner Frauen/
vic ibren Mann auf der See/ odey im Krieges ihre Kinder

: aber

riedetr. ®nade inEbriffo! Geffrenger 2c Miriffvon
gutm Sreunden angeseiger | yje eu%b der béje g‘einb
Hiartiglich anficht/ mit Uberdryf des Lebenrs und e

jerde 0es Coves.  Olmeiy Tioher §reund bieift hos
beBeit| 0ap ibr euren Gedaycken ja nicht travet) noch
folget 5 fonders et audere $ ete die folchet A=
Fechtung frey (ind! 16 binder eyre Obven feffe an vn=
feen D und IBIRENDfereBorre i enersrers geben)
o voitd GO dBEh Unfere B opee ench FrdfEen nnd
fRdrden. SO WIRE iby 56 man foll sndmug
GO geborfam feyit wnd fleigin fich bisten fife 1in-
geboufam feines DOUlens. e 1b: danm gewif feyd
nnd greiffen MATEE! 006 ench gSotedas Leben gibe/
o follen foldhem Gottlichen Wjflen eure Gedandten
weichen | 4nd, iDF DM willig geborfam feyi [ and
¥einten Sreiffel Hoben | dag fsiche Gedancken | als
Dem Willets BGOLELS BBGeDory; | gewiflich vous
Tevffel in encr $HO88 Mit Gewoalt gejchoffen und ges
orungen find, Derohslben ‘go muifer i fefE davwieder
fEeben und yoiedertim It Gexvaly fjeleyden oderanp.
veiffen. 1Es yoar BHfEN SBray Chrifto das $ebers
anch fane und bister/ B0 wolge s£¢ nichy fEerbent




30 Das Vetlangen der Gldubigen)
abe bep fich gu Haufe bat.  TWie die herslid) gern da gufeyn
begebre?/mo e Sdyag/ gleichivol aber aud) die Rinbe&t niche
tan gu Havfe laffens fo batte er mebrgedacbte Apofiel cine
faft uneubige und ungedultige Begierde bep SHARFfto dem
Saum ded Lebens 3u fepn; feine geifilidye Kinder aber, die
¢ mit-arofien Sdhmersen gebobren/ u verlaffen/ trate ihm
audy nabe ans Hees/ eftoegen e¢ in diefe Worte fich ver-
pebmen liefs Zwioees, in diverfa trahor, 6 fieget miv
Beydes hart . Dody aber/nachdean ee alles ol evivo:
gen;/ toar dief feine Entfchlieffung: I habe Luft abju-
fieiden und bey Ehrifte su feyn/ foeldhes viel Beffer,
Pauli Betlangen war fiirs .
(3)Cm

obt feines Vaters Wiilen und flobe dei Tod/Dielte
 bas Zebert | w0 ex Fonte| Bnd fprach: 1A ein Sriind,
Tein ifF noch niche Tommen.  Und Elias, Fonas, yyd
mebr Propbeten/ tuffen undfchreyen nach demTode
fife geoffem Yebe und Ungeduls des Lebens [ und
veefluchen dast thre Gebure | Tag und Leben| nody
mijffen fieleben und foldyen Lberdruf mit aller E1Tacht
u1d Obnmacht tragen) bif ibe Stindlein Fomme.
Solcheis Yorten undErempeln/ als des . Geiffes
POorter und Vermabnungen muffet ihr watlich fols
et/ und die@edand'en | {0 ench davon treiben/ anf:
fpeyen und aufwerffen | und obs eudh fauer ynd
gjc’bweu su thun ifE] 1o laffet ench diincten als waret
ibe gebunden 410 efangen mit Retten| darauf ibe
ench tvirden und vodegen muffee | dag end) der
Schyweif anfbreche. a;ennmngﬁelspfezle,meﬁ
g: s tief (tecen | lagen fich nicht it Sachen e
their anpsiehen s fondern mit Sraffe mug man

fie lma;? veiffen. - Darum muflet DE ein Herrs

Bid Troff faflen segen eudy felbfE/ vid mit Jory s
ench felbff frechen:  Lein (Befeﬁ! Want oy noch 1o
ungerns (ebeft | 10 folt du leben ynd mMuft mic ieben.
Dt fo wille mein GOt fo willichs baben.  Hebe
endy ibr Tenffele:Gedancren it Abrund der Holle/
it Sterben 810 Tod | bie habt iDL niches 3u febafz
g“'& Und HuE die Sibne sufamimen gebiffen | wieder

¢ Gedancken nnd in Gotres Willen folchen barten
ZAOpIF aufgefenet wnd halffavviser nudeigenfinniges




sach det: Flaren und offenbabren JEfus-Schan.  z

(3) Gin eenfiches und anbattended Bevlatigen,

r biaudyt dag FBort emyuse tocldhes ficy aud) Ehrifus/
als €¢ von dem Effen es Offer-Lams gu feinen Jungern ves
ete/bebieneteda € forach: STCH hat hevhtic) verlanget
emtyupde, i 1D bin mit ¢iner groffen und fonderbabhrers
Quit liftern getoorden ) 0as Ofter-Lamm mit eud) 3u
offen/efye dentt ich feyde. Luuc. xxu,15. in fold) ey

eviqes und inbrintiges Berlangen nu/ alg € Hrifius na
gtmg fenten Ofter 2 Samms_eben cine folcbe hefftige gsegifg
de batte Paulus nady den Licblichfeiten des emigen Lebens,
SNandyem falle ol nu und dann eine Luft gu/ ba er gleidh
aufm Stupe/fein Biindgen ill feyntihren b g einem G-
fer Shrifto §@fu bineilen/ abfondevtich toenn cv mit Trdly

nen>Brodt gefoeifet und mit Watfer der Trubjabl gefrancfet
fwird/ foie toir denn bon dem feommen und gottsfurdtigen
Hiob lefen/dag/als derfelbe duvch Kleinmiithigheit faft ganb
tibernommeny < in Diefe 2B0tte aufgebrodhen: Jm Grabe
tubyen dody/ die vi,ele‘ﬁ?%be‘ gehabt haben/ da haben
Doch Friede mit einander die Gefangenen/ und hdven
nicht dic Stimme D8 Dfdngers cap. 11, 17.18;
over abey/foenn ex efiva die Denlidykeit der Kinder SOttess
im emigen £eben/ Frdfitia und nacydradtlich vibmen und ans
prifen hovets Allein/fo PISBlich als dicfe Luft sufallt/fo ploge
i il fic aud foicder 10egs e ift i der DI/ welcber
sergeet/indem ¢t entfiehets Dum orrtur, moritur;
Pauli Berlangen aber nad dev unmigtelbabren Segenoart
SHrifti) ay nicht fo fuperficice ypd obenbin/ ¢8 wat Fein
fich gemadyt demt EeinbSRe By oder Weib/ ja bivs

ser denys ein AmbOF Oder ﬁfg“ ift. Diecmit bes
febl icly enchy unfests !“btﬂ&“ vars) Deny eitigiens ey
1and und redytenSieges-iany o Corifto, der
wolle feinen Sies WO Triumply in eurem Hergen
bebalten/ yiper Och el und uns alle durch feine

75 ilfF 5 poyber in Lutt erfienenoaf wir ttéﬁg‘ig} ‘

poffen uud bieten| WiE € uns gebotet UND P
fens at] Amen,  Tom: Altenb:¥. pag: 1004, %




3 Das Verlangen der Glaubigen/
jeblinger Cinfall/Eeine fliegende und augenblicklidhe Neigung s
fondeen/was ce diekfalls begehree/ Dag begehree ee mit allem
Eft. € hoatte Vitam in patientia; aber mortem
in defider1o; ivar gedultig su febens aber Willig und bes
teit gufterbent.  Sein Verlangen tar :

(4) Sinbeftheidenes umd it einer foitigen SRAf
figung limitirtes Weelangen. Wi ex fonft allemably
o8 ¢in fvave mancipium Demini, feine Begierdery
der Gottlidyen Berordnung aufs demibtiafie und unterthi-
wigfte qu unteviverffen getwohnet wavs a8 bat ev auch fole
¢hes anjeBo gethan / und mit dem Konige David gefaget :
Sicherhic bin ith/der HERR made ¢6 mit mivy
foic ¢8 hm soohlaefilif/ 2. Sam. xv, 26. Sebenund
Zod war ihm gleidy.eing: Denn als exJebtesda fiarh et/ und
als et fiarb/ da kebte v, Si adhuc populo wuo fum
neceflarius, Domine, fprad) jener fromme Bifthoff
non recufo laborem, fiat voluntas tua,defide-
ro requiem, non recufo laborem, fan iff deiz
nev Kivchen nody langee Dienfre eiffen/ du fiffeftee

und Goldfeeligfter Sepland fo foegere ich midh ja der |

Dlebeit nicht; b vetlange stvav die Rube; aber idh
fiheue deffentivegen Eeitte SRuHe uud BerdiflichEeit.
9luf gleichen Schlag batte Paulus feine Begierde eingefthrdn-
Fet s Sein Wun(d) 106v abgufcheiven/fein Wille-aber/da es (o
modte foceben/ivie ¢8 Sheiftus haben woltes Will SOty
firach er/daf ich LAnger fofl (ofen/Amen! Will SOty
Daf ich folf eaumen und dieg seittiche verlaffen/Amen?
Endlidy fo-war aud fein BVerlangen ‘

(5.) Gin Hittlifhes und EOtlDes Verlangen.
€ verlangte-ben Shrifio gufeyn; In seviffer Maafe war e
fibon bey Ghyifio/ dann feits FWandel oay im Himmel/
Phil. L, 10. Der Strobm feiner iehe gieng gu Feinem an-
been/ 418 au dem/ der ibn exldfee/ und Wie er zu denen Col(os';
o
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nadh det: Elaven sud offenbabres JEfus-Scbav. 3
eurch Oin/ o Bin i6h DD bety enc nach dem Geifees
feette mich und febe eure Orduung Col. 11, 55 alfp
fagte er aud u feinem Devlande: Liebter F Gfu/0b ieh
fool nach meinerm Steifbe nidht beyy div bin/ in deinee
$er:ticheie/ [0 bin ith DO/ nach meinem Ceiffe allz
Da/ feje und frene midh itber dieGditer/ womit vis
vie deinigen foeifeff und fedndeff,  Alein/ diek Bey
GSeyn war nicht das/ tt}dd)fﬁ ¢t aniego begebree; Er twolte
fo bey G Hrifio feyn/ toie er Schacher am Sreuse/ 3u dene
Shtiftus fagete : Hente ILE du/mit mit/im Pava-
dicfe foyn/ Luc. XX111, 43 Das Wort Mecum,
it mit/ gibt su efennen/ daf der Schadher in den Hitme
mel fey aufgenommen; Denn da ift EHYift Geif hingefab:
ven; Das Wort Hodie, heute seiget an/dag der Schyacher
unmittelbabhr vom Sreusse in den Himmel tibergangen. Und
alfo gielte Paulus mit feinem Wunfdye die Flave und ofenbal-
re 3EfusSchau im Himmel ab, a1 Ja! o ifis: Quic-
quid aliud fingatur, explere non poterat Apo-
ftoli defiderium. 1nd w3 fiir einen Berfrand fice
e twol feine Redehaben/ 00ferne er nicht vor feiner Yuffer
fichung von dem Tode/des $HErm § Hrifti/im DHimmel fif
fialidh gu genicffen DOFANNG gehabe2 Solange e auf Erden
Tebte ) genof ¢ ja vieles on Sbrifko / denn KLU lebte
inihm Gal. 11, 20. €r batte die Grfifinge/ die Praeli-
bamina, bie fiifien Bor-Shmdcke ver Himmlifhen Sees
tigheit / und fo er nu nach feinem Tode big an den Tag der all:
gemeinen Auferfrehung nichts 0on.§hrifto su empfinden vey:
mennet / oiiede er audy WOl eine o fepnliche und feurige Be:
gicrde/ au diefer Seben Abaufdyeiden;in feiner Seelen gehabe
baben?  3n Warheit ¢ batte gemiinfyet / M8 3u feinem
Schaden gereichet. 2Benm Manfage: Dief Kind verlanget -
bey feinen Eltern gu feyn / fO Derfichets ein jeder / daf bas
Kind feine Eléern zu feben “"":gu fovedyen begebret s wlggg




34 Das Vevlangen der Glaubigen)
wenn in der Bibel nadyfolgende Augdriickungen porFommen:
Wit soerden bey dermn HSean feyn alleseit 1. Thefs.
4,17 Jmgleichen : Fhviftus youll uné su fich nehe
men/auf daf 1OI feynd (mieLeib und Secl ) ton St iff,
Joh. X1V, 3. {0 Fan man unmdglidy cinen andern Wer-
fiand bicraus bringen/ al8 daf wiv dex fiiffeften 1nd holdfee:
Tigften Oegenwart IESU/ im Reiche der HevalichEeit/follen
theilbafftig gemacdhet teyden. Unbd nady foldyer Segenmart
feuffsete Paulus, toenn er fagt : o) Oegebye abjufibeis
ven/und bety Ehviffo su feyn.  Bicle felbahme und ver-
wirvete Einbildungen fnnen duvch diefen Vorfrag gevftdbhret
und gernichtet werden.  Wolte Paulus alfofort nady feinem
Ubfdyiede von diefer Welt ben Shrifo fevn/ fo ifts falfdy -
(1) Dap unfeve Seele nue eine Sigenfafe des
Leibes/ oder wie Dicearchus coid.Cie Tife. Quaft. Liby. )
mitallgetoolt / nichts als nomen inane, ¢in Bloffer und
feever Rabme,  Swar/was cigentlich unfeve Seele ihrey
Natur und Wefen nady fety/das toeiff nach dem Stinden-Fay
Feiner und nidyt einer. Sy fage nady dem Stinden - Fall,
Denn daf e8' Adam im Stande der Unfehuld gerwvuft/ folches
Laffet fich Dabyer fchlieffen/weil ey in die Natuy der Thieve/eine
fo {charife und tieie Einfidt gehabt.  Feso aber ifis uns eis
ne unbegreifliche Sadbe.  Denn fo fwenig das Auge fich
{elbft Ean fehen/ fo menig fan die Seele/ wegen der anflebens
den Stinde fich {elbft evbennen; FWir wolten in unfern erfien
€ltern allzu viel wiffen und fiehe/ damit baben wirs gemadty
vag miv fioc bIind gefvorden 5 Wefroegen audy Lactanuiys
febreibet : - Mentis Tationem mcomprehenfibi-
lem effe, quis nefciat, nifi qui OmMnNinG jllam
non habetr de Opif. Dei cap. 16. DA MAN die Natue
et Seelen nicht YOllig Fonne bearellfen foldhes wweif
et alleinte nicht/ dev gac Feine im Leibe fag,  even-
nod) abex fy iff dief eine getoiffe und untmfsglidye Wabrbeit/
daf unfere Secle cin felbftandiges Weferr, -~ Denn- twie
gonte fie fonft qu dem Leibe su Hrifo aehen? IWie fonte fie
audy {onft mit dem Leibe fuieder Veveiniget und verbunden
§ : foer-




tach der Elaven und offenbabren JEfus-Schan, 44
den werden ? Bon dens CSeiff der Todter des Jairi freher
xdede or Bam foieder s b Luc. VIIT, 55. Bey weldyem
Borte der hochaelabrte Grotius diefe Anmercfung gemadyet:
Provide, fpridt ¢/ DOC érele adjecit Lucas, ut
obiter doceret, Animum humanum non cfle
Kedow CorpOI1S,11€C ﬂllquld, quod cum corpore
intereat; f€d dmmizary 7, quod poft exitum vi-
tzz mortalis alibi eft, quam ubi corpus cft. 1d
enim docet vox e §4 iff mit fonderbaftem
edaddt acfthehen / dak de Evangeliffe Lucas fich
dicfes Worts bedienct/denn dami hat er beyliuffig
foollen su evfennen geben / dag unfere menfiiiche
Seete midhE ettva eine BDefhafFenheit des Yeibes oder
fonff 0as/dag sugleid) mif dem Seibe untergefiet und
verdithet 5 fondeen fie iff ein felbfEandiges Wefen/
daf nad) dem Tode verbleibet und an einem andern
Oljetes ald foo-dev £ib ift / fich Befindet/ dief giebe
Dag otk exterede st CLEelimen, I ware die Seele des

Menfdyen Fein felbftandioes Wefen fie Eonte gefaget wer:
den/ Dfaﬁ fic GO T dex f)iﬁﬂifibc Rater evfdhaffen 2 Gen.
11, 7. §riffus IEGUS fieipfe 2 ht fepd theuer
cutanfft / fricyt Paulus, davum fo peeifet SOt an
cuvern Leibe umd in eutem Geigre/sueldhe find Cotted
1. Cor: VI, 20, Und 0aB uns vey $eil. Geiff toiedergebdly
ve und eeneuere? Sold) guiftliche Vevdnperungen exfodern jo
allerdings ein geifflidye Subjectum, ~ gBiirde audy der nicht)
der den el tovtet/ die Seele sugleich wit 1odten/ twenn die
Steele nur eine blofie Eigenfdaft des Leibes 2 Was aber

antivortet Shriffus [)itr«wff : Flwehtet oud) niche/ fagt e
qu feinen tingerny i1 DENCI/Ddie den Loib tODEen/umd die
eelenicht mogen tOOEEN/ Magrh. x, 28, Sig s
(2.) Dap unfere Seele einer frevdlichen ymd vers
veeblichen Ratur, Paulus nuee finen Tod ein @EW
[41]
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oen.  Wev aber fcheidet der hovt nicht auf au fenyn; fondern
or pevdndert nur feinen Obrt.  Muf alfo nobrmwendig im
Tode etivag 1brig bleiben / und swar das/ dag da fdhei-
det.  FWasift aberdas? Etwann der Leib? Nein/ver bleis
Det filr ung Hegen / und. Wiv (dyeiven viclmehe von ibm/
alg e von uns. Dann foenn fieihn u feiner Rubefidt:
te bingebracht/ fo laffen twiv ibn allba fdhlaffen/ und geben
all beim unfre Straffen/ fchicfen uns auch mit allem Sleif/
enn der Tod Eome uns gleicher Weif.  Dev Eeift aber
fiheidet von dem Seibe/ und fehret su GOIT dee
10n gegeben Bat, Ecclef x11, 7. Nady viefem Geiffe
folte_audy Paulus/ fwenn e dec Welt gute Radye aefagt/
Beyy Shvifto feyn Phil. 1, 20. tind alfo ift nidht alfes imTo-
de auf/ ie vormahlen die Sadduceer / Act. XXHI, 8, und
beute 3u Tage die Epicurer mepnen Sap.1,13. MNein/ Neindas
brefte heil des Menfchen ftirbet nicht s fondern wie ein Licht
auf ciner Saterne/ [o wird audy daffelbe aus dem Leiby fyor.
fiivgenommen / und entroeder an den Obhre der Freuden ppey
an den Obrt der Quaal verfesct,  Dig Seete Fan nadh
Shrifti Gescugnify/ niche getddtet twetden Marth.x,20.
Wefitwegen Stephanus, obfdion fein Leib den Steinen mifte
Berhalten/ su Shifeo vieff: HSr2 SSfu/nimm meinen
Geift auf. Act.vin, 59. IBas wiirde aud) endlich ol
{er Gottes-Dienft nuben / toenn die Secle nidyt ihr Wefen
Debielte 2 Die Frommefien roiieden Pldyer Geftalt die elen-
Deften unter allen Sreatuven feyn,  Aber fie uns das Licht
der Natur die Unfterbligheit der Seelen einiger Maffen an:
foeifet s fo veefichert uns derfelben vollig dasLidyt des Bpet.
lichen Woves.  Jvrig ifis aud) .

(3) Da die Seele dev Augerfoehlien nidi¢ affo
Bald nady dem Todes in die vollige Befibung des
Diitlifhen Sroeheils eingelafien 1L Shrifius ife
eher auffaeftanden/ al8 er gen Himmel gefabren; Was aber
die Bldubigen anbetrifft/ {o fabren diefelbe cher gen Himmely
al8 fic aufferfichen.  Pauli Geift molte 0 forf nach dem Aug:
4ange aug dem §orper bep dem Baurw Des Lebens im Nim-
el feyns Stephani eift audh Act VIL 58. Bon Lazari ﬁ@[;egc

; ehety
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stach det Elaven yndoffenbabren JBfus-Schan. 3,
fichet/ af fic on denen beiligen Engeln getragen in Abra-
ha?ns Sdhoog/ d. i- ins tivige Lebeny @e?m vie Glaubigen
foerden mif Abraham, faac und Jacob, im Himmel-Reic) su
ifche figen. March. VI, 11, “WBorayg eryeliet ) dafi der
Shoof Abrahams nirgend anders/ als im Himmel 3u fins
pen und angutreffen:  Sleithe Gnade ift audy der Seelen des
Slihers am Sreusie wicderfabren/ denn gu dem fprady
Ghriftus: Heute SOIUfE DU (Der Seelen nach ) it mit
im pavadicfe (ober in dem dritten SHimmel/ davinn
Paulus ift entsuckt getoefen 2. Cor. x11,2,4-) ey,
Luc. XXUIL 43. Und toie deutlidy ifts niche/ wann dev Apo-
ficl fehreibet - Bit haben viehmelyr Cuft auffec dem Leir
B¢ 31 foalfen/und dalein su feyn, ey dem SHGeow/
venin it wande i Glauben / 1nd nidht im
Sbarett. Wit find aber geteoft alleseit/umd wifs
fen/ Daf dictoeil foiv im Leibe swohnen/ fo wallen
foi dern $HSvany dacum fleigigen soit uns and/ i
feyud daheim oder wallendag it ifjm fovlgefaller,
2. Gor. V,77. 8. $ie madyet dey Apoftel cinen Unterfdyeid
aifdyen goeen Standen der Bldubigen: Der cine ift/ dap
fic nod im Seibe / und alfd allie in der Welt s der andery
daf fic auffer dem Leibe und alfy in dev Eivigheit feynd. Siwiz
{chen dicfen beyden Standen ift Fein Mittels Weiter! der ¢ie
ne Stand ift 7 Da 1ir von dem HEyy wallen/ da wir nod
nidyt bey ibm in feines Baters Hauje; Der ander/ da fwie
soerben bey hm Dabeimm €vn- - Sivijcyen dicfen beyden Stdne
ven ift abeemabl Fein MRIECel. Nody peiter! der eine Stand
iff/ da tir wanbeln im Slauben)meldyes auf Exdens der an-
per/ da foir toandeln i Shaven meldyes im Himmel ge:
fchichet.  Und gifdhen dicfen benden Standen ift icderu
fein Mittel; {ondern o bald al8 dag Glauben auffhdret/ fo
bald achet bas Shauen D¢ groffen und lebendigen G.Ottes
im Himael an.~ muﬂquaﬂ niche/ pas Fldver und deut:
Ticher Fonnte gefaqdt toerden * So baly demnad) dieChefcheis
dung des Leibes unp der Seelent gefyenyen/ o bald gebet die
ehelidye Bereinigung der Seclen mie § Hyrifto an, ~ Gl
1wic abet D¢ Hom Leibe abgcfcgéebcnc Seele Fein boﬂ!’nﬂﬂ‘t“g

e
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tier Menfcy it/ alfo wird audy die Glickfeeligheit derfelben
widyt o vollfommen feyr / als am Tage der Aufferfehung /
foenn fie mit ibrem Eeibe wird wicderum veveiniget merdens
‘, Dalbyer auch die Seelen der Mdrtyrer nady diefer vollfommes
| nen HerlichEeit/ vie audy nady dem gangen Heere dey Auers
foehiten Kinder Gottes im Himmel/ cine feurige und innbrlin-

flige Degictde baben, Jerigifis
(4.) Dap die Seelen vev Sliubigen/ foenn fie |
| auf ifeens Seibeen gefhiedens/ Bi6 u viltiger A0ba |
j‘ fung ifjree Stmden/in einer feurigen Shiverfi-Brus
be gequalet und gemactert foerden. Mt diefer Schre
foecden vicler Getviffen im Pabftthum,/ nidht anders/ als wit
Scorpionen geftodyen. . 2Allein/ dre geiwif und foarbafitig
cine foldh trifte cubiculum, obder eine foldhe traurige
il und Marter- Kammee / in rerum natura, pbz
banbden / wiirde auch ol ein einsiger Menfey mit Paulo fa-
gen? e habe Suft abufcherden/ oder mit Simeon;
| Gra/nu affeft Du deinen Diener in Fricde fahwen? |
weine Sieben/ hritet eudh nuy/ dag ihr nicht durch die Phi- |
K Jofophic oder durdy Menfchen-Sagungen beviicet und vers
é gibret foerdet/ GOttes Wort weif vom Feinem Fege-Seuer.
azari Secle Eam gleid) in Abrahams Schoof/und iff denn A-
brahams Sdyoog wol ¢in Ot der Ouaal 2 Wre es/(p twiirz
de dicfer arme Meenfd) von Tropffen in den Schlag - Regen)
von einet mdgigen 3u einer excefliven Traurigheit gegangen
feyn. - Alkein die guten Engel ¢ragen der Frommen Seelen in
te?ne folche Anaft-Dider. o Fam ded8 Schadyers Seele hiny
ba fie aus dem Leibe egfulyr? Sng Paradie. it aberdag
Paradies und de Hollen-Vorburg ein Ding? Nein! Neint
Die Seefen der sevechten find in Soties Hand/und

Beine Ouaal vishret fie an/Sap. ULL DHitte qud eine
Secle/ melcyes id) nicht unangemercket Fan vopriber laffen/
ibrer UnyeinigPeit megen guvor ing Seae-Seucr follen fabren/
f0 batte es die Secle diefes befehrten Shiders am Sreupe
thun (olien; - 9lber fo verfprady bt e gefegnete Hepland
‘ den ndbeften und geldytoindefien TBeg UM Himmel/mit dicfen
sorten: Walich ic fage vie/ Hente toivft D mit
- : mit




W

W T tTWNae o

i 4
*

N e~ W )

Fe TR W I% St T W orm

aach det Elaren uod offenbabren JEME:Shav. 5

i i Pavadiep g Dicfer hodyperdiente Henland
gebencFet audy nur soeyerley Ploten / einer focifen und
1oy Teger eines breiten und eines fhmabhs

engen/ nut 3ivener )
fey b geveyerley S1DEN/ Davon eines gum Besberbery DA
andere abey gum eigen Leben fipret Macch, V11, 13, 14,

S foeif audy die St nui von groeneeley 9t Menfcyin/
nemlich pon @!gu(ngen und Unglaubigen 5 von Figen
unb ¢hdricheen Sungfauen/ davon jene feelig/ diefe aber
perdammet werden/ Joh. 1IT, bon der Nittel-Sorte/ die balb
5ubig und balb ungldubis/ balb vein und alb unvein/ und
dannenbero im chggﬁu/eé{ﬁ%lf in :"l:mbmr?hgd;?bft% ‘smif
immel und ¢ e gefaubert und gereintget vees

[en QU Fein Dudftad in GOttes Wort 4u finden und

Den/ davon i A )
0. 2ber/ tiv wollenung nicyt Idnger/von emem «

angutrefie ;
gfpidgte/lan'en aufboiten.  Sweig ifis

(5.) Daf die Seelen dev Beeforbenen B3 an
denTag ded allgemeinen Serihts feblafen/und wes
oer guted nod bdfes/foleDe Jeit {iber/ empfinden. So
toolien gmat die IBieder~ Tauffer und Socinianer; abey fie iz
yen und wiffen die Schrifft nidyt, IBas fuie in Serving wiits
be folcher geftalt ol der Tod fe?n? Paulus hatte audy nidhe
fogen miffen: et Dicle Hiuee sorbroden; fondec

ot Dife $yitte aufacbaugt soird/ alédenn Habets
soit ¢ift AU/ s niehE mit Handen gemadet/foele
dhes fertlg iftgi?} 99;}3;%! t?'.i(]or‘ Vd} (?)i Iaégc{) lbie
Seele mit dem Leibe Ve et ift/findet fich toot cin a

eee it B8 oer Selaff der @J?Sxéﬁg'}au 00N meldmﬁ

in ibe/ nemlidh dee 8
Paulus fectet / inberm ¢¢ vufft . GBache auf/ der D

felAffeff EphelV 5 2eiw socm e Secle doinLeibe ab
gefdyicden/fo Fan Fein Sdloff bey devfelben Plat habens fon-
Sern fie it entroebet i DImItiel und tird alida evfreiet/ ober
inderHollen und foisd alDA geplaget, Abrahams Sehoof

iff it Locus dormitionis, iy Oprt oer Sfumnes

4

yung/ fondeen Sinus confolationis, ein Obrt der %:g .

0




40 DasVerlangen der Gliubigey)
cfung. - 2Aber €8 IXd Jeit feyn/ daf ich nunmehr auch day-
thue/ ti¢ atie Slaubigen Uberhaupt nady der volltommenen
Defigung dev ervigen DerlicyFeit ein vecht eenfilidyes unp inn:
buiinftiges Berlangen haben, Von den Glaubigen MAtes
Zeffaments seuget Paulus, daf fie einy Batertand ge-
fuctjot/und eines beffeen/ nemhi) eines $Hirfilifihen es
geet Daben/ Hebr.xr, 14,16, Was aber dieliu:
gen Netes Teftaments anbelanget/ fo etfldren pic fich/durdy
oen Mund ves gleichbemeloten Apofiels/ folgender Maffen

Wie/ die it des Geiftes Sefilinge Cals das Fiblen
ber Gnade BOtes/ den Trof/ Sriede und Sreude des Heis
ligen @ieiftes/ den Vorfchmack der qufiinfrigen Sucligkeit )
Baben / felmen ung bey ung felbfe nach dee Kinv-

‘ ﬁbaﬂt/ und wacten auf unfers Leibes Sridfung
OM. V111, 23. Unb abermabl: Wit fefinen ung tiach

- unfever Behaufung, die oI Simmel ift/ ynd yng
vevlanget/dag toiv damit flevfleidef werdens oy
find gecrofe/umd haben vielmepy Suft anffer dem Leis
be st toallen/und dabeim 3u foyn bey dem HGreny
2.Cor. V.2, 8. Unfer Wandeliff i Hisnmel/von
dannen foiraud warten des Heylandes SCukhrifi
oe8 HSen Phil: T, 50, So faffet ung m juibhm
Binaug gehen auffee dem Saget/umd feine Sdhmach
teagen; dent 01t baben fice Feine Slcibende Sttt
fondeen die suftnfitige fucben fvir, Hebr. xu;, B.
Siche! cine foldh hefftige Begierde haben die Srommen gagy
bet Oemeinfchafft dee Derrlichfeit Shifft.  Sie find wie cin
Rann der i frembden Eande uf einer Neife begrieffen;
Diefer/ob er fehon in et Herberge/davinnne e tingefebref/eiz
Iie warme Stube/ weidyes Bette/ niedliche Ud gefunpe Spei-
f findet/ o liegt ibm dody feine Heimabt fiets im Sinne,

. uder felnet fich unablagi nadyverfelbent. . Wag machen
10 D62 fprady vormabilen ie MutterAuguftini, nemlidy
bie Monica, @atum vilen it niehE yon finten?
v / " . arum
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macy det Elaren ui1d o’f'fenbabren TJEus:Shay. 4
MBatum fliehen it 1t davon? und ihr Sobn Au-
guftinus vief: S begehee su frevGen/damit ich mei:
nen Hepfand EHCiftum FSfum fefje! So huben die
wabre Gotfeeigen iBe Haupter nagh ifrer Sridfung
empor, Luc. XX11, 28 Gie faben Ligh die Sicheis
nung hriffi/ 2. Tim. 1v,8. Sietoarten anff deffens
Offenbafrung/ 1. Cor- L7 1nd eifen 31 der Su-
funffe des Taged e DS/ 2. Pet. 111, 12, e
taglicher Senfier ift: it Reih Forfie? Matth. vi, 1o,
Das NReich deiner SNADEN / uns zu erleuchten 5 das Reich
oeiner Keafft/ uns 3 befdyigen /' und das Reidh deiner
SeralichEeit/uns gufdhnen. Jpr Symbolum und Libe

Sprudy ift !
D! daB i) den Leibes- Revder,
Seute nod vevlaffen mif/
Und fidm an den Steenen- Suder
o daé Haug dev Freuden ift/
Da wolt ih mit Wore- SGepringe/
By der Sngel groffen enge/
tifymen deinet Sottlyeit Sehein/
Allerichdnfies IChutein. :
Qﬁattt bméd@);led Sgge"?‘g?g) gedencien : 953“}";3 e;;ne €.
ot abren Fromumen/ dag fie mi
g&?f%gﬂﬁ abzufdheiven/ und bepbgr:g;i?‘f)o/ in Der neu‘zn QBnSE

u feyn/ peclangen/ toie ESMms dann/ da gleichool fo i
fmter) bén(e!bcn? bie fo ungern feerbey énb gogn binnen geﬁiﬂg
Sy anttoorte: dag Eomme theils won der Natue/ theils
pon dem alen menfd)en. D¢ Natue fireitet wicder e
ven Llntergang / foeSCSen jenee Sarfyrer 1 dem / dex ders
fahl/ ovan ev folte YerbTennet wewpen, in die Erde (hlug/
fagte: SSReint Feeund ! ich Bicte euch, eHlaget i fefte

einn/ pentt Die Natu itd gav frapd vatauf andein2
gen, ~ Lnd fo ift ung ja aud)gbon Shrifto - felbfe bemgfté
4




42 Das Verlangen der Gldubigen)
Dafi ber ben Tob/ wicht gvar ex affeCtu rationis,aus
den Griinden det Bevnunffe s voch ex affechu fenfuali-
tatis, aus den Aneiungen der Sinne gefiirdhter wnd g
fbeuct.  Dex alte Men(cly / fo annody in denen Frommen/
obhanden/ widerfeset fid) ebenfalls dem Tode aufs dufferfie ;
enn der fiebet nid)ts/ als citel Commodiczeren und Semddy-
Ticheeiten.  Sonft aber/in fo fern al8 dieFrommen find mwic-
dergebobren / und durd) den Geift Gottes getrichen werden/
find fie nicht untwillig gum Tode / erfchrecen audy nidyt voe
Demfelben s fondevn wounfehen vielmehr/ dag SOt wenns fein

- gnddiger Wille alfo ift/ je ehe je licber/Fommen mdge. Sie

billigen nicht ibre Unfvilligkeitens fondern Fampien datwicder
aus_allen Vermbgen/ und veden ihre Seele mit dem alten
Hilarion sum offteen an @ Cselie aug meiie Seele/
foas firdtef® du did) lange ? Ja vor ihrem Ende gibe
ibnen audy GOt nod) einen vdlligen Sieg tiber ihre Ungye
uanBibevf(penﬂthett/unb madet ffe dergeftalt willig U fEers
ben / dag fic aufruffen und fagen : i
Somm / 0 20d! du Sehlaffes- Brubder/
- Somm und fithee mich nue fovf/
Lofe meine Sehifleing- Ruder/
Bringe mich an ficheen Poct ;
@5 mag we da foifl did) fyenen/
Du Fanft midy vielmehv evfeeuen
Denn durch diKh Fomm ich hinein
Qu dem fibdufren SSfutein.

Meing Licben ! €5 pat Staffeln_im Glauben / s
Dat audy Staffeln im Derlangen gu Shrifto s der cine Glan-
be ift fidecEer alg Der andeve/ und fo ift audh Des einen fein
DBerlangen groffer alS Des andern.  Prifet eudy nun fwie ¢
mit eurem %cvlangm fiehe 2 Empfindet 1T auch eine feclige
Duaal und einen heiligen BVerdruf/ 008 b nody niche die
unvergleidylidye StiigEeiten / die da aus dem lieblichen 2An-
fchauen des ngefidyts SOttes/und der V0lligen Genicffung
per Semeinfyaffe IEM §Hrifti entfPringen, habet und be-
figet? 30 betet ja: Srlbfe ung vou dem Bofen : Ie

be:




ach Dec Hlaven wnd offenbabren JEMe-Schan. 4
befermet ja: b glaubeeineiviged Leben,  Ach wavm
find denn eure Funeigungen unbd enve Berpegungen nicht nac
der andegn Vel gevichtet 2 toavum fieiget iy nicht alle Sa-
ge auf den Berg N ebo und befehet das Land Canaan,
bas GOt feinen Kindern 3t geben veefprodyen / in die lange

und in die breite? Warum fivectet eure GSeele ihre vme nice
3 Ehriffo aus/ und rufft mit beller Stimme :

Renn Fornm i) in dein Pavadeif/
Da fihon viel Ehriffen swofhuen/
Und fingen dit £0b Gl umd Preif/
F5effeidet mit dev Sonnen?
Rerm foiffu midy/
ng Himmel- Reich/
Dag ith dein Antli fhaue?

S toeify/ $Teine Lieben ! eure nerwore : Jbr fagets
Wit haben fool ein Berlangen nach dem Himmel
abet ung grauet vor 0t Reife,  Wie evfreuen ung
foof (i6er Den C3efvinn Ded Toded ; aber foenn fir
an die Quaal deffelben gedenden / fo Fomme it
gern unfevim Fledthe an 5 ouflein folte aud) wol ein un-
gebobrnes Kind in Mutter Leibe zu bleiben verlangen tweger
oes cngen Teges und twegen der Schmerisen/ die e8 auf dem
engen 2Bege ausgufiehen? Was feyoen rwiv nidt/ tvenn ung
ctiva cin errencees GIied wieder eingefeet/ ode fonft eint
2521 und Bein wegen ded Falfen Ryandes wird abgefdynit-

b bald nur dev alfe Jacob feinen Jofeph gefeben/ und
it in feine Dfrme gefofiet/ forach evs ch ill num gevne
fferten / nagh dem 10 Deiv Angeficht. aefelen habe /
Genel. XLVI, 30, ©olten wir deny nidyt gleiche Worte
fiiren / toenn twie Ehrifum mit unfern Glaubens-Augen eps
Blicfet und mit unfeen GlOULEnsemen gefaffet  Seneca
fchreibet / Do Baflus Aufidius yave pflegen gu fagen ©
Sperare fe, nullum dolorem effe in illo extre-
¢ mo




44 Das Verlangen der Gliaubiger/
moanhelitu; fi tamen effet, habere aliquantu-
lum, in ipfabrevitate,{olatii £ XXX Zib.1. Gt foff-
te die Pein Det eBten Aufldfung tofirde mitafl nichts
311 Bedenten Babens sdec da fie ja ettoas 3u bedeuten/
fodte Docd Dief dev Tuoft daf fienue furk. BVerficherts
wir biloen ung mannigmabl den Tod vicl drger ¢in/ als ex in
ver€hat ifE / nadh Avt der Moabiter, weldye mepneten das
Waffer wodre Blut/ als es durdy die Sonnen-Strablen roth
{hien 2. Reg. 111, 23~ Fdy foeif Epempel/ daBOtt die Linbe:
fonnenbeit unferer Surdyt/durdy dic Kraft feiner iberfchieng-
lichen Bavmbersiakeit dergeftalt wicderleget/ DA thnen der
Lod nidyt balb fo befchiverlich gefallen/ als der Anfiof cines
gemeinen Sicbers.  IBie folte denn nun der Tod das Verlan:
gen nach dem neuen Jerufalem und nady der Freude des hiii-
Tifchen Pavadiefes in uns tilgen und augldfchen 2 Ach ! bit:
tet den guitigfien Water/ daf er eudy gebe den Geift der
Braut EOCIFi/ der ohn Unterlaf in curem Hevion yuffe:
Sa/ Eomm HSv2 !
Du bife dev Blangs det: Hevalichteit /
Lind gibfE dee Welt das Seben;
Dein AnblicE macht nody in dev eit/
S9tichy in dem Hinmel fhtoeben :
Dvin Feeuden-Sdhein / madt meine Pein
i iber Suder-fife!
Dring SRundes- Kuf/ deing Seiftes-Srygy
SR/ Dag ich gang sevflicfe.

[
UWo Bleibfeu hongrer Brautigam
Du aufecfohrner Knabe ?
Wo Hleibfu (Uffes Gotted-Eamm,
Daf ich mich mit die labe?
Kotmm doch gefbroind/ d SOttes-Kind/

Kowmm Formm /.ch i vevgehe:
Mein
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sach dex Elaven und offenbabren JEMs-Schan. 45
Stein Gseiff umd Sinn/ dev fallt fihon hin/
Scha/ 1oie o fthlecht ik frehe ?

Miein nadydent fich auch 100l bey denen 1ntviedergebohre
nen 0 und dann ¢in Berlangen bey § Hrifto gu feyn/ fin:
Det / und fie den jenigen/ Oev das Brode im Reidye GO tes
iffet/ mit jenem im Evangclio feelig preifen Luc. X1V, 1535 al$
will ich einige Senn-3eichen beefesen, wobey das vechte BVers
langen/ von dem falichen g1 unterfcheiven.  Wer ¢in vecytes
Berlangen bat bey Shrifto 31 fevn/ deg if

@) mif feinen Eedanden offt und ofn untevlag
Bieyy Shriffo. o unfer &dag pa muf jo audh unfer Herg
fepn. Noah foandelte mit KOt/ Gen. v, 9. 0.4,
e gebadhe offt an GOTT. Und Konig David fpride:
oenn ich ertoade/ mein BOIT /o bin idh bey die
PLCXXX1V,18, €8 fallt fdhtoer su fagen/ ob ein waly:
ver Deiliger meby in dem Leiber oder auffer dem Leibe? Stein
Kleifch ift ool auf Erden; aber fein Hevp ift im Hidirel. Erhat
feine Wobnung/ da ich fo reden mag, in dem Baum des Sez
bensy und twiinfebet mit Auguitino gum dffeesn pennas
fancti defiderii , di¢ Slilgel cines heitigen Berlans
geng.  Sraget su/ She Andachtige: wo eure Gedancten
pingepen? Sudet i audy wag deoben ift/ da Ehris
ftu ff/ fifsend sue Jechten GOttes ? Col. 1L, 1,
Seietibraudy mitdem gleichaedacheem Auguflino fagen:

Mens hzret Chrifto,Cor deleatur inifto,
lluc verfatur,gaudet, ftuper & veneratur.
ein Seefs iff niLaend andevd alg ey Ehriffo,
venfelben gedende i/ it DemfetGen evfrene ich mich
1nd 116t denfelben verroundere ich mid,  ch: ey
¢8 hat iele feabifch-gefinnete unter ung/ und dev Fludh ver
Sdlangen:  Sluff deinem Bauche foltw gehen/ und
Groen ¢flen dein Lebeland/ Gen. 101, 14, Tieget leps
der auf dem griffeften SHeil Det Mienchen,  Wie mande

m Stuns




26 Das Veslange der Glavbigen)
Stunde raufchet dabin/ daf wiv nicht das Surfum Corda
practifiren und wit €enft an den Felf unfers Hoyis geven
cen? Wer aber bey Shyifto nidyt ift in der Jeit / wic will
der bep Shriftd feyn/in der Cuvigheit » Sin Shrife/ fpride
der feel. Lustherus, foll disseitliche Seben mue mif u-
gethancuent Augen und blindelings anfthanen ; aber
as subimfftige evoige Leben/ foll ev mit gank auff-
gethanenen Augen und mit Haver hellern¥idt anfe-
fen/ und foll nue mit vee tinden Hand in dieferm Le-
Ben anff Srden fem; aber mit et vedten Hand
111D mif der Seele und ganen Hevhen / ofl e in jes
tiem Leben ey im SHimmel/ und deffetben m getvif
for SHoffnung alieseit fedhlich foarten/ Tom. V,
Alcenb. fol. 604 o laft denn enve Sepanclen fiets auff
pen gevicheet fepn/ in weldyem all eue Slickfeelieiten/ nicht
nue Die gegentoertigens fondern aud) filenemlich die gufringris
gen find eingefchloffens Send wic der DRond/ der gwar im
Wafjer anff Exden gefehen toird / am Himmel aber feinen
Lauff bat; oder wic das Jingelgen jm Compas, welddyes fidy
allemabl nach Mitteenacht wendet/ und wiffer dag ein heilige
S’R%nfd) %7@9“" von Oer Erden abgefonderter Menich feyn
miffe.  Kurg!
Sdjickt das Hevhe da hitein/
Da e ¢tvig foimicht 3u feym.

Zachzus, dev vortablen aufit Maulbeer-BDaum fieg)
um Shriffum gu feben/ der iff jeso im Himmel und fichet ihn
emiglich von AngefihE sudngeficht/ie er ift- Und find qudh
Beilige Gedancten nishe giny vechtes 30t Beld wor die
Secle/ davon fie fichauff derm Wege nath dern Hitn-
mel mup unteehalben? amer ein vetes Berlangen hat
ben Shrifto gu fepn / dee : e

(2 vedet offt voun Eheifto. € bimbifches Hevs
hat cine bimlijche Funge.  Denn/ 006 dag Heehe voll
it/ de8 gebet dev und wber Match. XII, 34 Ja
fvie




TR Ve ' W ww W\ Thwh V

S "h o etk o S o

VR T BTy

M NN NN e L R e\ e

11ach der Hlavers sitd offenbabren s Schay. 47

o e dvo o8 miialich/Daf SOviftus mit feinem Geifte in cines
gﬁcmg)r:ne@t&%% fonte wobuen/ und die Funge folfe foldye
theuve und wehree ®dfte micht entdecfen 2 Wann weltlidye
Qente sufammen fommen/ fo reden fie pon der Welts Wann
aber die Gyben De8 Himmels bey einandey/ fo halten fie von
ibrem Raterande / und vo ihrer Binfitigen Erbfdafi cin
ainuftiges und baulies Gefordch.  SPeine Tieben !
oBic ifts2 perrdbt euc aud etiva euere Sprache? Benn de
Strobm frincet/ o moget ihr nur frey fehliefen/ dag bic Quelz
o ynpein. 280 die Graia infufa, da ift auch die Gra-
tia effufa, idy will fagen/ o cine Heiligeit im Hergen/
oa iff and) cine Deiligheit auf der Jungen. /ot itdifchers
und vecgdnglidhen Dingen 3u reden,/ find diestommen gang
fpatfam/ als die ba ol wiffen/ daf das / was Hber die Noht-
vt un tusbarkeit/ vorm Ubel: “Allein wenn fie von geift-
tichen ©ingen follen fprechen/ o find fie gans reidy/Tuftig und
eudigdagn. i gutee SPenfeh bringet gutes hevfie
aug feinem guten Shals des Devfens/ und ein bb-
for Senfh Bringet 6O hevite/ aus feinem Opfen
&k, Match. X11, 35. o laffet demiach diefs eure
beftdndige Enefedliefung/ mit David,, feyn: Seine Jun-
ge miffe an meiem Gaumen Eleben/ soo id) nidhe
weinn/ Dt fiffefter: SEfu/ohn untevlap gedende/ und
soo ich nicht affe Jerulalem (bag drobenift ) meine
ichfteGreude feyn. Plexxxvi, 6. b foeldy ein
i DeSLeDens ird alsbenn eycre3unge feyn? Prov.
XV, 4. Wer cin wathafftiges Berlangen hat bey Shrifto i

 Bimmel gufeon) devift

(3.) dev Welt gecteuBiget und_abgefrorben,
@benber fpoficl/det D0 E: Ty fabe Luff abzufcheidens
0 Bety Efyeiffo 3t fom7 dee fpniche audh : Die Welf
iff it/ nd ich i DCF Wit gecrentsiget Gal.vi, 14.
o enig als bie Telt AUF ibny eben foenig fabe er auf die
anelt, 208 jener $He1B08 34 Venedig, Dem Kapfee

Car0-




48 Das Verlangen der Gliubigen
Carolo V, feinen hevlichen Pallafe und iber affe Maaffen
Fotlidy- aupgefchmuictten Suft-Garten geigete/fo fprady diefer
Kapfer fehr nachpenctlich: Dief find die Dinge, die uns
fo ungeen frerben maden! Srelich: Srenlich: e Abs
{olons &donbeit bas Hevt der Menner in Ifracl, 1 Sam.
X, 22/ fo fticlet die Welt mit ihrem Slange unfer Derks;
&ie ift dic grofie Diana, toeldye bey nabe von allen Sens
fchen 1itd angebetet,  Wer aber Frdfftiglich darnach trady:
fet/tvie e dermableing bey € Hrifto im Himmel fepn moge/
ver geucht fein Herey mit Mofe, von ihr aby Hebr. 11, 26/ und
foriche: :
Mg frag ith nadh dee Welt/
Uind affen ifren Shaken?
Wenn iy mich nue an die/
é’g@nz JEu/ Ean evgefsen/
Didh hab ih empig mic/
Sut Wolluft fivgeftellt/
Du/ du biff meine Luff/
Was frag ich nadh dev Welt?

Gehet g1/ Seine Eieben / wie es in diefem Puncte
it eudh fiebe > Dag iff dic Feynung / die da Weibet:
Daben/ dag fie feynd/ alg hicten fie Feine/ und dieda
foeitteny/ al8 tweineten fi niche, und die fich feeuen als
feemetenfie fich nicht/ 1und dieda Fauffen ald befeffen fie
¢5 1icht/umd die diefer Welt brandhen/ dap g’%bcrfclben
nidye migbeandyen; deit das Wefen diefer Wrelt yerge-
bet/Cor, VI, 24. Unferenbliches Gefucymuf nicht feyn mas
aeitliches / fondern a8 bdbers und tvas beffers/ nemiid dag
{eclige €xbe im Himmel/as nicht anfhoret.  Wir werden gar
gern im Tode dic Wyelt verlaffen; mwenn WIF JeBO derfelben tdg-
lib abzufterben befliffen feyn.  Dannenbero o trieb aud

Driftus den Arcicul Don derBerleugning diefes zeitlichen)
it {0 grofiem Cenfe/ gegen feine SNGer/als ep diefelben sum
Tobe woltebereiten Matth, X,37.  Sterfet bemna@i
e
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stach det: Blaven und offenbabren JEMe:Sdan. 4

foeil it (ebet / fo toerdet iBL leben/ foenn it fFerbet,
Ruffet cuve Begierden gurtice / wenn fie fich mit den ver:
ganglichen Crearuren foollen veveinigen 7 und wiffet/ dag 3tviz
fien einem Suivffen und EeinemFrivfien; suwifchen einem Hern
und Feinem Hen s 3ifhen cinem Menjchen und Feinem
Menfeyen s gwifcben ciner Wele und Feiney Welf / nuy ¢in
Unterfdyeid von enig Jabren und offters nur pon menig

Tagen ift, Surs ! Wer vor BVerlangen nadh denun:
weviveplichen Girtern Brenuet / dee mup/ wie ver an
dadhtige IN1IUS gang wolredet/ die pevganglichen Dinge
o nithes halten.  Wann die Shvifren dev erfien Kivchen
ibre Aecker und Haufer verfauft patten / und nu das Geld
des verfaufften Guts/gu denen pofteln bradhten/ {0 legten
fic folches su ihren Suffen/ Actor. 1v,35. Mercet/
lyeen Suffenn/ und nicht gu ihren $erhen.  Ergo cal-
canda funt! fage ich mit dem Hier. iiber diefen Ovt/
fo {oll man denn das Weltliche mit Steffen treten.
SBer cin vechtes Berlangen bat bey Shrifio 3u fepn/ der

(4.) veiniget fich/ oleith foie et vein iff.  WennJo-
hannes gefaget: SSIT 10 nidht ecfehienen/ foasiviv
fetyn foerdent/ ot oiffert aber,daf foenn 6 evfheinen
foitd/ toit ifim gleich fevn foerden/ denn fvie foerden
ifyn fefyen / fvic eLife s o thut er arfofore bingu: Lindeity
jeglicier/ det folehe Sofftmung su ihm hat/ dev veiz
niget ic/ gleid tie ¢C auh vein iff. 1 Ep. 1L, 2,3.
Johannes madyt it diefen Woreen einen Lnterfeheid spoi-
fen rein feyn und gereintaet Werden,  Bon SOte/fagt er/
dafs derfelbe veits von den Gldubigen aber/ daf diefelben ge-
reiniget toerden.  Sie teinigen ficy nun alle Tage felbfi /
und 3vat in Kraffe 0¢8 8roflen unp febendigen SOttes; der
fetset Den erfeen Stamm und davaug propfien fie nadymabls.
Na¢mans Sebler 1var 68/ Dag ev ficy einbildete / er roolte
von feinem Auffage gereiniget é){nembm und 3max fo/ daf n‘;

g9




50 Das Derlanten der Glavbigen)

gants fiille dabey fiffe/ Elifa aber folte alles aflein thun,
IBas antrortete Elifa? Gefe hiny foradh evzuNacman,
und foafihe Dich ficben mablim Fordan,/ fo foicd dein
Kleifch toseder evfractet und vein foerden 2.Reg .V, 0.
Gleicher geftalt fpricht GOt gu uns : FWafehet eudh/ teis
niget etD/EL 1,16, Reiniget die Hinve e St
dee/ und madet euve SHeeen Feufh, iy Wandel-
mihtigen/ Jac.1v, 8. GOtE fandee giwar cinen Engel
das Waffer/im Triche Bethesda, tribe su madyens aber
or fandte nicht einen Engel dex den Pacientent ind Waffer frug,
Wir muiffen die Kedfite anroenden/ dic uns SOt verlichen
hat.  Sraget nun nady/ $Reinte Lieben/ ob ihr anch vou
WBeflectung des Sleifehes und ded Seifted euch veinigets
1md fortfabret mit dev Heiligung in dev Furdt BOf-

- ted? Die Goftlofen toollen goar auch bey Shiifio im Him:

el fepns allein fie wollen fich niche veinigen/ gleidy mie er vein
ift. ~ §n die hiriifhe Arche aber fan Fein unveines
Zhiet binein gehen. Apoc.xxi, 27.  Wefiivegen die:
fer Ot ein ubefiectes Sebe genennet wird 1.Pet.1, 4,
Allein / feelig find / die reined HevBens find/ den fie
soerden GO (und SEfum ) fhauen/ Marth. V, 8.
AWex cin veches Verlangen hat bey Ehrifto gu fevyn /

(5.) der evareifft all das jenige/mit illigemHer-
Ben/too durd) et/auff einige et und Weife/511 derm-

felBen Fan gesogen foecden,  Wiele lichen 3t0ar dey Him.
muels aber fie haffen Den Weg su demfelben/ fie wollen wol fee:
lig / aber fie wollen nidyt beilig fepn: 28 antmwortet aber

Salomo? decFaule: foricht e friebet UOCt feinern toim
fben/denn feine HANdE mpgen nidhts thun prov. xxV,
25, Bileam fpradh cinfien : SRteine Seele mife frevben
D06 I 0deg des Gevedhen Num. XK1, 105 iffein/vas
balffen hm diefe muifigen Seuffiser/d4 ¢ nidyt das Leben des
G-
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nadh der Haten und offenbabren JEfs-Schan. 5t
Gieredhten au leben begebrte? Der/ der uns ertoeblet bat gur
Secligheif/ hat uns auc ctoeblet ur Gottfecligheit.  Das
cben ift der Gcpall/und der Tod vag Echo: Das Leben die
Przmiflz (%w@?df};) / ber Tob die Conclution ober
(oer Scylug). Qualis Vita, Finis jta! Son fauven Trau-
ben B man je feinen fiffen Wein hoffen s und wer nidyrs/
als Spreu bat auggefact/ tie Fan ibm der die Gevancien
madyen/daf e in der Grndte wolle Weigen faiilen? Paulus
toiinfchte nicht nue bey Shrifto sufenn 5 fondern ex Fampiite
auch dancben ¢inen guren Kampf/und lieff cinen beiligen
Cauffs et biclte dieLeby 0¢8 Glaubens und lebre auch das Le-
ben 0e8 Glanbens. onuiffen demnach Bnfche/ und Werz
ofe einander befodeen und erivecien © Bermegungen ex tem-
pore pder febnelle und pldsliche Cinfdlle jum Guten / foenn
Fein eacyoruct und 08llige Entfilieflung des Herkens e
peyy nugen enig. SYLeine Liehen! Was fagt thr von cudy
felbfien 2 Hab ihr auc) cinen Seift in eudy/ vev thdtig ift?
MBenn HNRJfus 1wird fommen/ o wird er euch nicht vets
gelen nadh eugen Wiinfchen s fondern nady euren Werden.
Siclye/ foricht ex/ich Formme bagp/umd mein Lohn i
it su geben einent jegliden / foie feine Weed? feyn
fOCLDEN/A POC. XXVIL 12, Dy gleich-gedachte Apofiel
soinfchete Dev Auffecifehung pey Todeen entgeqgen ju
gomment/Phil. UL, 1, 0.6 er freebte danady/ dag ex cin
o[y Maaf der Gnaden/ weans wiiglich/ mddyte erhalten/
alg dic Heiligen in det Anfferfiehing paben weeden,  Oldie
e ift voll der labmes UBD Shumchtigen MWiinfche! MWee
aber fn den Himmel 3 FOMIEn verlanget/ der mug demfclbers

Getvatt thun, SHATE/DeIfEes (undnicht wiinfehee esnur)

af ih feetig foerdet/mit Suche and iteen! Phil 2.
i demmach bie dret) DedEN Davids, durd) das Heer
per Philifte mie Sreudeit fBeten/ vag fie aus dem Drimnen

u Bethlchem mochten [DOPE/ 2, Sam. XXIIL 14. ify
Brechet br auch ouch alle ealtfayme Hindernific hindurdh
and. foendet allen Fleif an / Denjenigen gu exbalten/ teldher
pen Durftigen/aus demDeunien des febendigen Wajers 4




5 Das Vevlangen der Glaubigen
geben verfprodyen Apoc.xx, 6. Reidhet dar it eutem
Glauben die Tugend/und in der Tugend Befifeiden-
eit/ und in dev Befherdenheit SAagigheit/ undin det
Seagigeeit Sedult/ und in der Gedult Gottfeclig:
Feit/ und i dev Gottfeetigheit briadertiche Liede umd
in der Brudetlichen Liehe gemeine Licbe/ denm fvo
foldes veichlich bey euch ift / fvitds euch nicht faul
n0ch unfeudbebabe feyn laffen in dec Seedmmenis uns
fers HCren FEfu SHifi ; und ¢8 toitd end) anch
veidhlich davgereieet toerden/ det @mgang 3um ¢iviz
gen Reich unfers HSm und Heylandes SCfu Ehriz
fti2.Petr. 1, 5.&c. . Werein vechtes Berlanaen hat beny
Sbriffo zu feyn/

(6.) dev foinfiet niche nue et/ soenns ihim i
Bel ; fondern aud) foenns 1hm ol geliet yyy er/jo st
veden/ im $Reet dec foellichen Jufriedenbeit i

et/ den Ancher auffsugiehen /umd in dett Haafen des -

efvigen Lebens eingufecacl, Wenns cinem unfvicherge:
bobtnen Welt- Kinde o nicht gebet/ als es foll; fondeen feine
Geele mit Bitterkeit getrdnctet wied / alsdenn foridyt es:
il denn nicht Bard ein Ende Haben/ mem Furkes
Leben? Hiob X, 205 9liein/as find nur abgesvungene
und abgedrungene Begierden; und davauf pflegt GOt fe-
nig snadyten.  3a/ 1008 if ¢8 auch Wunder / daf der/ pey
ouff dem Rricken Tieget/ feine Augen in die Hohe vichtet und
nadh dem Himmel fiehet? die Natur felbff reibee uns je dpavsu
an/dafs it in NobE und Wiedermertigheit/ eine Erleichterung
fucgen. ~ 9Bas aber aus GOt twicdergebobren ft / bas hat
Luft/ und wenns gleich Knyes-tieff/in den Lroft-Strdhmen
der Sreaturen gienge/ abaufdyeiden unddie LieblichEeiten, el

¢ da aug dem AnDIick deg freundlidhen 1D holvfeeligen An:
gefichts IEfu entfichen/ gu genieffen. €8 ruffe ohnunter:
lag mit flummen munbg und gan erborgenen @euffBey:t
g EDrifio: Sage miv an/ pu/den meine Secle lies

bt/




i be Haren und Offetibabren FEMs-Schav. 53
et/ o0 du tufeft im SRittage? dagidh nidht bint und
Bt gebens mvifie/ 66ty Dew Heerden deiner Sefellen?
Gant. I, 7.
OJESU, mi dulcisfime,

Spes fufpirantis anime,

Te querunt pie lachryme,

Te clamor mentis intimz.
Defidero T¢ milljes,

Mi JESU, quando venies,

Me deT'e quando faties?  Berwh

4
15 sehle Stunden Tag umd Jahv/
LInd toird mit allutange/

DBifs o8 eeieine/dag ih gavs

O Seben!vich uinfange:
Damit/was [Ferblich iff in miv/
QBerfehlmaen TELde gangs in dir/

Und ich unfeerblicy foerde.

5
© vafs du felber Birmeft ald/
6 567 die Augenttickes
o tomm! ¢fy miv Dag Hovls eefaltz,
Ul fichS sum feecben (ehicke 5
omm Doch 11 detner SHeratichfeit/
fau ! Deine Baut fat {idh beveits
Di¢ Lenven {ind g_mgﬁcret.

Korfi! iff die Stitme deiner Brant/
Korfi! vuffet deine Fromme/

@it eufft und fveet ibertaut
Sorr; Haid/ah ﬁ@gz fomme!




54 Das Verlangen der Glinbiger |
So Fomme deun/mein Briutigam,
D Fenneft midy/O Bottes Saifiy
Dag i) div bin yevtvanet,
Wev ein rechtes Berlangen hat/ bey Shriffo su feyn/und defs
fen vollen und unmittelbabyen Anfchauung gu genicffen/
(7-) Oeflen Begicrden find in ffeter Beivegung,
Bersug vt das BVerlangen,  Quo diutivis abeft,
quod defideratur, ranto expectantis defide-

113, majori quadam viamoris,ignefcunt. s,
Je langet 8 dauret/daf foit das yetlangteGu ey
Eommen/je fodumer und lebendiger iff unfer Hofen,

De Lol oid matt/ die Seele fihivardy
Die Augen fiehn voll I hrednen/ -
Det Feund verblaffe, vuffe Aeh! und Sieh!
Das Hevts iff voller Sefnen,

WBie ¢8 fich mit cinem Strohm; fo verhalt ¢8 fid) mit unfepey
Begieede.  Wean ein Stvobm gefiopffet wird/ o (thivillee
et ergeftalt in die HObe/bIB ev gulegst alle Hindeeniffen tibern
Hanffen wirft/ und fiie fich bintweg fpublets Gleichergeftalt
briche cine gebemmete Degierde/ durch alle Obfantias und
Berhinderungs-Pfable hindurdy/ und Iafet fich von Feinem
© Dinge / ¢8 babe auch) Tabmen iwie ¢3 immer wolle / aufhal:
tens Ein Strobm vubet niche/ bis ee das groffe Meer gefun-
dens_alfo ift eine wabre und heilige Begierde ftets gefcharftio)
bis fic fich in Dag Grundofe Meer der Dimmlifchen Siigig:
Eciten evaoffen: 3¢ naber audy ein Steobm dem Meere Foy.
et/ je geoier und QUdfier/toeil fidy andere mif ibm Deteinigen)
toird er; o ift audy unfer Berlangen nady Shrifto niel pefei:
gev/als wenn foir denfelben bald baldymit Simeon, iy ynfern
Aremen haben, Laffet uns althie/ SFeinte Lieben/eine Prifing
anfiellen/ obs auch unfere Seelen fiir Berlangen faft zermal-
met? OB qudh unfere Gilgeverdes sie Hiob eedet: fiedeny
1nd Mt qufhdren? cap. xxx,27; Ob wir audy mit
Augufting gnnenfogen: Irrequietum eft C(&r no-

Iim
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stach der Elaven und offenbabren jigﬁae@d;au. 5
ftrum Domine, donec requjefcat in Te! Un
fev-Hevs toill fich miht ehet sufeicden geben/ ald bif
¢8 31 demy vedptett STRIECCL-Punct e oahren Nube
und 31t dem erwigen Seumd-Steiy in lon/ as ify
st it ST/ ift ockormmen? oich jesn fisen i
nody in der art- Stube/und find gfeich dey Senfhens
Die auf iren Hecren avéen; wenn e afseeden
foitd/ von det Hodseit/ Luc. x11, 36 5 Det Tedjter/
foelcfet unfece Seele Cedffen fofl/ife nodd 3w Jei fev:

e vou ung, ThrenL18- Jendbey aber toir dbemfelben Forn.

men/ und € ungs_ je eenfiliher und inbrinfiger loffet uns
nach demfelben feufféen.  Dag iff eiy frommer Stanny
fpradh jener Eimfiedelers Dot alleFage anf den Tod foat-
fet; abet det iff nod) fedmmer/ suer alleStunden
emeit fanften und feeligen o fich folmfchet,  Wie
ansmabls der hody-verdiente Heylandy feinen Shferdee 3bn
um dag Haus feines Himlifchen Vaters ganss und gar ver:
gebren und auffeeffens wolfe/ feben Yieg s fi mwolen Ihn feine
Sreunde balten/ benn fie foradyen: G foird von Sinnen
fomimen/ Mare 1L 2x. S¥pine Rielen | el - Kinder/
die di¢ 2t und Natur ¢ines Heyg, innigen und Geift - feuriz
gen Berlangenss nady ven filefien ErgoglichPeiten der andern

gt nicyt verfiehen/ die mevnen offers die Srommen fennd

ig/fie feynd Jecken 0d Raveen nyann fie die grofie Re:
g:‘fgc"g%{; fie gum Dimmcl/in ibrey Seele haben/ fiven und
mercben,  9fber/ O feelige Secken ie fich in Shriftum fo fefye
perlicben/al3 fie nur HICE ESnnen, wn niche cher tuben; als
bif fie demfelben in feinem Schooge 1 THIM foit 3ubiels
fagt Paulus, cigentich bei es/finp goie unfinnig/ foy ity
foits SBotce i it MBia/fo find foit eudh magig
derth Die Eiebe SOUifti Diniget yng/ 2. Cor., V, 13
2. Reg. [X. . 2Allein/ wit WIfen eilen/ yb numeye qud (o

hen/fiirs .
1L ®Bo-
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1L '

Todutdh a5 Berlangen der Sliubigen/ narh
oet Flabeen und offenbahren FSfud- Sthau soerde
evfoecet? Paulus foridye: SEOviftus iff mein Loben
und Sterbent ife mein Gefvinn, s er diefes fdyvicty
ba lag er ¢ben 3u Rom. um der FWarheit des Evangelii willer
in Setten und Banden/ denn dev Kapfer Nero, weldyer/ mie
Sulpitius Severus rebet/ mit Eefinbungen neucr Tobes:
2Atten (novis mortibus), ben Shiftlichen Rabmen gangs
unb gar ausgurotten veemennete/weftegen e auch von einic
gen/der Schiatten: von andern aber,das FULHID des Anti-
SOriftd gencinet worden/ hatte thn fehlicffen loffen.  Und
Da fouffenu de mochrte Apoficl freplich nidyt/ ob er wieder lof:
s b0 g 5, ST i

infwegge ? ¢ :

tbmin d??e et/ Daf ber Nabme S,@@UB@ an)f_ﬁnem {Eeibc o‘olég
durd) das/was er an feinem Leibe leyden wUEde/ mddye ver
Habret und grof-gemadyet merden. ~ Ja/er wiinfdte Pidses
nicht allein; fondern ex hoffte es audy/Daf e8 gefdhehen wiirde,
Wrirde er Das Leben behalten/ o wolte er mit Hinten-anfe:
Bung allec Menfehen-Furcht / SHviflum Hffentlich verkiin:
Digens FWrirde er aber von den Feinden der Warheit getod
get und umgebradyt werden/ nu {0 fwolte er auch mit feinem
Blute begeugen/dof SEDHriftus FESUS wiirdig -
ve gunehmen Prenf und Ehreund Krafft; fein eingiger Jrvect
fev: Shviftus SCus fofl hodh- gepriefen foerden ap
feinemm Leibe/ das moge nu gefchebhen duech Leben/ menn
ihm foldyes etmwa/ durch Befrenyung auf den Danden folte per:
Iangerts ober aber durd) den T pd/ wenn hin Detfelbe/ oie
¢8 dic Janck-fiidytigen und 11bel-Gefinmeten gerne hatten/ folte
angeleget werden.  Was von beyden der DERR ermehlen
fvitde/dag folte ihm gefallens G mwolle leben/ i (ange
GOt twolle /und wolle fierben; foenth GOt wolle,  Daf
et aber fo, ad utrumque paratus , davon fey bief die

Urfoche: KOS fety feirr Leben und Stevben &m
0




RTINS e Y LWt

&

TWE N TR SO W

WIN W e

-

N v T8 Y S WS T W ™ v TR N

nadh det Elavens und offenbabren s Schan, 57
@etvinn, Mach demSricchifchen lautet ¢3 cigentlich: ST
iff DAG Leien Ehriffus/und dag Stevben ein Getviiy/
torauf iel von denen Auflegern nuy cinen cinpigen Sag/
odet nur einen einBigen Sprudy gemadyet/ nemlidy: EHAJ-
STUG iff mein Servinn/ id) mag leben ode frerden!
8 gele/ie o8 toolly o werde ich & Hriffumy THriffo/
und dued) EOiftum gewinnen,  EHviftum / e
idy bas Kleinod/weldes mir vorbdlt die Himlijde Deruffung
GOtes in SHrifto/mede exgreiffen/ Phil. 1L, 14. SHRY/
SO/ mg:mfp td%t begﬁcggif:‘?)j:verbe genn:ﬁ?{;cn& n‘ggt)bi?cld)cm
Gseoinn/ EHriftus aud nem Sage fharff wird frageny
Matth, xx11. Durd) SHRISTUM/ venn obne IhnEan ich

nidytes thunsfoenn €L mich abec maditig madyet/fo ver-
magih alles utdhSh/Philiv,i3. Anderedagegen has
ben cine gedoppelte Propoﬁtion davanf formiret/ davor
bieeine diefe: S Huiffus ift mein Lebon vie swente: Sters
Ben ift mein Getvinm,_ Unbd diefer Mepnung/ weil fie it
demm/ da Paulus im Smweiffel Febet/ und nicht weif/ ob ex den
Sob oder das Leben eviveblen folf? gar fool Ubereinfomme
pflichten toir audh billig angso bey; Allein/mie und auf was
Weife ift Hriffus unjer Leben? & 'ife vee Lhrheber un-
fers 8ebens/ v ift auch der gk unfers ebens. Der LIt
fyeety denn Ex gibt Das natiivtiche, das geiffliche und bas
efvige Seben.  Das natiictiche,  HSve/deine Hiin-
de faben mich gearbeitet/und gemadyet alles/ wag
it6 um und um Bin; Leben und Wolthat hafk du an
it getfhan/und dein Auf-Cefien beralitet meinen
Obdemy/Hiob.x,8.12; Das geifilidhe. S lebe aber
oo mr night ich 5 foudern E$Hriftus lebet in mivy
pontt f0ag ich iehE (66 im Fleijehy das febe idh in dem
@sfauben de Sofnes SOtes/ dev mich geliehe/
und feinn eben fise mich in_den Jod geacben Hat/
Gal. I1,20; Das ¢ivigh. %I) gebe meinen @rbatgn




58 -~ Das Verlangen der Glaubigen)

et das efvige Leberr/Joh. x,28. Dev tveek des Lebens
it EHviftus/ el wir alles was wir dencen alles was
foir thun/ ja alles 1008 foiv lepden/ 3u feined Nahmens Vet

heralichung follen lafien gefcheben, ‘S effet oDeL tringfet/
odet foas 108 it/ o thut o8 alles su BOLtes She
1.Cor. X, 3. &DOiftus ift davum fise fie alle gefror-
Ben/ auf dag die fo da feben/pinfort nidt ifmen felbfe
fefient; fondecn dem/ der fiit fie gefforben und anff-
ebftanden/ 2. Cor. V, 15. Unfev Feimer lebet ifim fel-
Ber/ und unfer feinet fivbet ifim felber 5 Leben foir/
fio febien foie dem HStrny ferben wiv/ fo fretben wiy

dem HSeen/ darum toit feben odev fEerben/ fo finy

foit de8 HELen/Rom. x1v, 7. 8. Und nachdem denn
nun Paulus 1ol wufte/daf & Hriftus der Urheber/ nicht nup
feines natielicdhens fondern aud) feines geiftlichen ynp ¢ivigen
Lcbens war/ fiche/ fo madyte ev audy denfelben gum ek ol
Ieg feinesThuns und alles feines Cepdens. SHLIfTUS agters
ift meint Seben,  BVondemTode aber urtheilet v alfo/dof
oerfelbe fein Geminn, Sterben foricht v/ o fwol das nativs

Tidye als das gesvaltfome / iff i Setoinn/ teldyer Aup-
forudy vor dem alten Meenfchen cin rechtes Ragel s denn dee
meynet Sterben fev nid)ts/als ein Berlichrens Allein/toeil
Paulus dag lebendige LVertrauen batte/ dag er im Sode gu
SHRTfto/ und gu der Semeinfchafft der Heiligen im Lidyte
ommen oiirde; 0af fein Ejulacein ein Jubilace 5 feine Fin:
fiernif in Sicht; _feine Schmach in Ehres feine Teaurigheit i
Sreude; feine Vevfolgung in Rubes feine Davter- Woe
in Oftern/und fein TOD in ein etwiges und feeliges Leben iy
be derdndert und verfeet toerden/ fo nante ev denfelben feinen

Gewinn, - Sterben/fogt e/ ift mein Seivinm, -~ Hiew:

auf Ban man nu gat leidyt peiftehen/ wodurd) das Verlan-

gen bee Slaybigen/ bey Ehrifto gu fevn/ eewectet und ange:
nDet terde? ,

(D) Wenn man/micCenge/Getradite oG hrifus

3G/ nach soelhem dev lpofeel eine folch emmgg
un

|
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sady der Elaven nid offetbabren JEMs-Schay. 5
1y foaflende Begietde batee/ fony? Dovten hrifft es:
o848 ift DeinFreund fiL andecn Seeunden/daf duung
fo befditopfiren Bafr? b jeso modste man sool den Apo:
ficl fragen: BB ifE DeinFrernd Shriftud fire andeets
Seetnden/daf DU OIH 0 ach demmfetben faff gefenet?
Ober foic dorfen die Braut/ fo antmwovtet bic der Apoficl :
$ein eeund ift el und vohe, auevfoliven unter
viel taufendett/ Canc. V>9.16. IBolft ify feine perfsbnliche
SiirtrefflichEciten in ¢t (idh fage/ ity et10AS / denn fwel:
cher Menfchy fan davon ¢int 98llig Inventarium berauffer
geben? ) wiffen, fo mercfet :

1, foine Tieul. € beift pev Hyeiliges ACLIL, 275
Der Gefatbte des HEM/Dan.1x, 24; Die HE
es Himmels /1 Cor.xv, 47; Der Herhog ded Loz
beng ACLINL, 155 Der HE12 der Hewtichfeit 1. Cor.
11,8; S ad Lidht der Detyden und pet Preyf Sfeaclis
Luc. I, 32; ®et Ctftgebobine you allen Ereaturen/
Col. I, 15; et eingebofene Fopn BOIIES
Joh 111, 16, in fweldes Beteadytung/alle Konige und Siiv=
ften / aufs einer Mifi-Ditisen find entfprofien. € haffet
vic Grueht dev Lenden Davads, pf. cxxxi1, 1m; und
anch Jugleic) 508‘5:?@9‘91 Davids, ol cx, 1. dDas
Ghenbitd des Bafers/umd dey Gfant foinet Hevze
fifGeeic/Hebr.T, 35 D¢ Srofe {OIT Tie 1,3
vet afiehafitise OV LJohV, 205 BOLE e
alles/ hochaetobet in Cioiakeit) Rom. 1%, 5. Wolit
it feine pevihnliche SuvereilichEeiten riffen / fo mercket fiies

2. feine gtehiche Caenihaiten,  Er i evig/denn
et foar iche nue ot Johanne deny Tauffer/ tic denn
perfelbe aufduicicy fagt : RNadh nue itd Fommeny
et ot Mt gefvefent ifF/ denn ee svar ehe denn ich/
Joh. 1,155 €r war nidht nue/yor Abraham, mﬂfcri

L




60 Das Verlangen der Glaubigen/
fetber faget : SfeDann Abraham (derfichet nadh feiner
Derfobn ) fat/bin ith/ Joh. nx, 8; fonden ex iff audy
ot der Welt actoefen.  SmAnfang fwar dagWort/
und das WLt war feyy GOLE/ und BOft far
as Wort; daffelbige toav imAnfang bey SOOI ;
alle Dinge {iud durch daffelbige gemacht / und obn
daffelbige ift nichts gemadht/ foas gemadht ift/Joh.
L1, 2,3 Dued) thn ift alle gefbaffen / das im
Dimmel und anff Ceden ift/ vas ficheOabee und o
fidytBabre/ beyde dieThronen und Heezfthafiten und
Suefeenthumen und Obrigkeiten / ed iff alles durch
1n und ju ihm gefbaffen; und et iff vor allen/und
¢8 Befteliet alles i ibm/ Col.1,16,17.  Daber heift G
audh et efvige Buater/ BLIX, 63 ein eviger @eiff/
Hebr.1x,19; deffen Auggang/vom Anfange unp woy
GroigFeit fev getoefen ift/ Mich. V, 2 dagAlpha
und Omega, det: Anfang und dag Ende, dev da iff/
und dev da foat/ und dec da fommt/ Apoc. 1, 8;
Wepwoeaen €r aud in dem Hoben - Priefterlichen Gebetes
toeldyes €x furg vor feinem Tode that / su SO T feinem
Himmlifchen Bater fagte: Vevflihre midh Vater/ Hey
vit folbft/ mit de Klavheit/dic ich bey div hattesehe
DieWelt foat/Joh.xvn, 5, € itAImddtig Apoc,
I, 8. DHimmel und €rde hat € nicht nur eefthaffen ; fon:
been € el fie auch nody jeso/ Joh. 1, 1 Col 1,17,
DieSehopfungifidie Mutter/vie die Dinge hevfiir gebracht;
bie Erbaltung aberift dieSaug-dAmmerdie fie bewaprer, Er
Ean ung cin nened ek fhaffen/vem € ift dep Anfiin
aet und Bollender deg Glaubens.  Mofes Fonnte
fidh ool mit einer TObrinn vermablen/ ibre Schrmdrae aber
Tonnte ee nidyt verdndern Num, XIL15 ¢in Rnig Fan feinem
Lervabter wol 0as Leben fchencen/DaS verydbeerifche f)grs

s aover
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nach der Elares und offentbabren JEfs-Scwn. 6
aber Fan ev nicht bintoeatbun s Allein; diefe Kunt Fan Shri-
fius. Wi jener Cardinal toegen feiner Stinbden versiveif:
filn toolte / und ber PabfE/ der ibn befudyte ihm feine grof
fe Madyt / die ex hatte Sunde su vergeben, fiirlyiclt/ da ant:
wortete der Cardinal, ! wann ee mie Eonte cin

. Bugfectiaes el geben/ o tdve mic geholffen. v

Glyuiftus/mwic gefag/der Ean madyen; da man Erauben yon

den Dornen / und Jeigen Vo0 den Diefteln liefet.  Ex Fan

Ceenum, inUnguentum; Demones, in Ange-

Jos ud feros ac {2v0s Anjmos, in probos &
bonz frugis Operarios, SHrerdéet in Pflug:
Shareen/umdSpieffe it Sichetn; die Whiffe in Lam-

mer/und die Hadichte inTauben vereoandelen, Shri-

fius ift audy allgegentoartig.  We stoeenc odev deey

weefarfifet find in feinem RNabmen/ da iff cv mitten
untet ifimen / Match 18, (s & auff Eeden/ war G
bod im Hismmel, - Deé Tenfhen Soljy dec im Hime
meb iff/ foribt v felber/ Joh, 1L, 3. Ex it anch Hfle
foiffend / denn € bedurfte/ fo gqr im Stande der Eeniedris
gung nicyt einmabl/ DaB jemand Jeugnif gebe von eis
nem Sfenfiben/ denn G tougee fwol/ wag im SNens
fibenfoat/ Joh. 1,25 Hry/agre Petrus gu Jony
ou foeiffeft alle Dinge/ du oeiffeft /. da ith Dicl lich:
fjabe / Joh. xx1, 17 Seine FuiptreflichFeiten die erfichet
man andy daber/ S0ell SO die Gngel felbfe miffen an:
Beten / tie Paulus beseuget / in pey Epift. an die Ebr:
at L Cap, tiber toeldye WBovte Chryfoftomus aufbricht/ und
faget : Haec mente Verfans, Beftafin patior, &
magna, de humano Genere, cogito: Wamy i
fiecan gedencke/fy 0ODE idh gleichfalym entyicitzmd
fiifre von dem SRenfhlichen Gefinfechte  fofe foie
1nd guofle Sedancen/ Hon;a-s. ad Flzbr. gnaam’»&&;




62 Das Veclagen der Gliubigen)
fraget g/ ob ibr audy an diefe SurteefflichEeiten Shrifti sum
Sffteen/mit Cenft/gedenclet > antum diligimus,quan-
tum intelligimus, So/ wie unfere Erfartni von Jomy
0 ift audy unfere Degierde su hm.  Daf ibrer viele fidy
nidht nach SOrifto febnen Fommt frenlic unter andern audy
Daber/ ba fie nicht wiffen/ was fie an Ehriffo haben? Fer
aber 0e1f/ daf Shriftus ein Paradeif dec WollufFmd
eint eatiff allec Boliomimenbeiten/des wid bald fos
gen: SY2ein ek ift entGrandt i meitiem Seifie/ ud
foenn idy davan gedencte / o twerde i entzimdet !
PLYXXIX, 4. Das Berlangen nady der unmittelbalyrery
I€fus-Seyau/ twird auch ferner erivectet und angetindet/
(2) WBenm man i feinem Glauber fuchet ju
wadfens und susunehimen,  Sdwacver Glqube fany
nicht ein frarcfes Verlangen gebebrens wo ghey ein ftarz
cFer Glaube/ ba hats auch die allertvdrmefien und lebbaffte:
fien Begierden! o der Glaube Flein/ da ift die Fuvchepes
Zobes grofs o aber de Glaube grof/ bavirt Die Surcht des
Tobes Blein. - ) Fisvete snid) niche fise viel humdect
gaufensden/ die fich umber foider mich legen/ foviche
ber ftarcE-glaubende David, in feinem 111 PGL >, 11nd abeys
maht: OB ich fehon wandevt im finfrevn Ihaal/fireds
te ich Fein Ungfiict/ denn du 6iff bety mit /L xxim, 4.
Weldye Schivicrigkeiten nahm nicht der Slaube Elize. als
derfelbe mit denen BDaals - Priefiern difpucirte / auff fich 2
Holet vier Ead Waffer voll/ forach ev/und gieffet ¢5
auff dag Brand- Opfer und auffs HoIE.  Lnd
fovadh: outs nodd einmani/umd wicdetum: Ipus
uod) einmafl/ 1 Reg.xix, 34, S0 traditet darnady
~2.Dag euer Blaube imimer/je mehr und Meby/mgge gefides
Chet foerden.  WBer feftiglich glaubet / Daf € HRTfrus die
Ouelle der Frenden/mie folte der nicht feuffsen: Trahe me,
polt Tee> eud) i, ticvfrer Hevland / pach Die?
b 1068 i feinem Deren fiberzensst/ Dag der Sod ein Ge:
it

wpy e =



acly et Elacen nud offenbabren YRfs-Schan. &
i/ foie folte Dep nicht Mt Hiob fagen: 2/ Daf du
mich in dern Erabe vervedeteft! Cap. X1V»13 Das
Revlangen nadd @hrifto/mird inung ertvecket und vermehyet/

(3) foemy man Ehuifum von Hecgen su liedun
fradytee,  2sE DS it Pauli Heriens ba perlangte
Paulus gu feort I8 Shyifid Sdoof.  BVon Natue ifis alfo bes
roant  0af die Siebe fief/ nach dem twas fic liebetein Bers
langep hat /. foepiegen Die Braut EHRISTT faget :
b fuddte def RachEs (in einfabumen und tieffen Betrach:
fungen/ in epffevigen wnd inbriinftigen Gebetern) M meiz
nem dete/ den meme Seele fiebet, b fuchte ibns
abee i faudibn nichE. (S begebute gans infindigft feiz
ne freudige HeimSudhungens abee idh Fofite derfelben nidhe
sheithafitiaroesden.) Detforad) ich: AWolanich voill auf
ffchen/ umd in dev Stadt umgehen/ auf den Baffen
D anf dee Steaffeny/ith il fuchen denjeniger dets
meine Seele lieBet/ichH fucbte by abev ich fand dhnniche. .
¢ Die Braut SOrifti entfchleuffe fidy/ dag ’ﬁc aufs fleifigfte
und forgfaltigfie twolte foriben o ipr Seclen-Sthas gu fins
oens abee fie tup and &% Difimapl umfonft gefuchet baben. )
(5 funrben mich Die Widtee/ die in det Stade ume
gefienyy (a8 find feine Doten und Dicner ) 31 denenfelben
fiead) ich: HAbE iffe it gefefyen/ den meine Secle
fiefet? da ich ein foenid fukibey fam/da fan ich/den
mitre Secle fiebet. S0 batte i und foill i niche
{affen/ 6 ich {Gn Bvinge i meinee SFucEet Haug/m
neiniet SRutte RAMICEL, Cane 111, 1,23~ Dicrauf
fichet man die Nafue und Eigenfdyafft der Licbe/ weldye nir-

end 1o licber/al8 da/ V0 08 ift/mas fie licbets Ta/ o fie
pefielben in die £dnge muf bevaube feyn/ fallt fic davaber n
cinie Gattung gefaptlicher Keangheit/ Cant. 1, 5. Denm
i Hffung dic fich VeLseucht/ erdncet dag Heeh/
Prov. X1, 125 Sugefchveigen/ daf eine exceslive ynd, b=
mdgiae Sicbe/cine Secle/ 30 6iner geiflighen Berrofeens fﬁge




64 - Das Verlongen der Glaubigen)

ne binveiffen/ tie man an Peero fiehet/ weldser bey det St
ﬂdgwngﬂ.ﬁ-@?ﬁ@ Ry burcbrﬁbiebe/ ?Cg)zcﬁalg )mar entz
guicket / dag ev gleich cinem geifilich -vermitreten Menfchen
nicht foufre/ 1048 ev vedte/ Marciv, 6. Wo dem:
nad) eine Liebe/ dafindet fidy audy ein Verlangen.  Wenn
David erft gefagt: Sevhlich lied hab ich dichy O HS 2!
fo fabret erbald fort und foricyt: GOII ! dut Biff mein
BOII/ fenfe voad) id) 511 die/ o6 dijeftet meine
Seele nadd div/ mein Fleifeh verlanget nach dic/in eis
nem teodenen und diiween $ande/ da Fein Wafer ift/
PLLXIL, 2. &0 madyet es denn/ 3. 2. mit curem Heppeny
toi¢ ¢8 Shriftus mit Petro,welden er subdrenen malen fragte/

ob ev ibn lich batte? Sraget ibr audyund baltet mit Fragen fo

Tange an/big i in Wabrheit fagen Enmet : HSre!ou foeifs
feft alle Dinge/du toeiff/dag ich dick lieh fabe/ Joh.x X1,
Das Berlangen beyy EHrifto 311 fenn/ Wikd evrvgcker/

(4) Wenn man fidy dec Stifigheitens diemay

allbeveit/ ang dev Semeinfihaffc SHRT(i/ in vies
fem Seben/ genoffen/ evinnet, O toie mandh feoudis
g¢ Heimfudhung haben tir nicdye fchon von feinem Geiffe em-
pfunden? Wie mandye Herg- Stdrctung hat Er uns nidht
{chon/ bep dem Durdy-Zuge durd) dic Whiften dicfer Welt/ laf:
fen wicderfalren * 2Bie offt hat Er uns nicht in feinem et
Daufe dergeftalt exquicket/ dag it mic Maria miiffen fagen:
Seine Seele_erbebet den HSrvens und meim Gei
freug fich SOtred/meines Hoylandes! Luc.Il, 47,
Dev:

{ 4
F26P foie foitd mit? toas fire Steallen? fas fie
| Wonne? foas fire ARup?

Mas fiie fiffe Siebes-Blide/witfit mi FESUS

Jnelifs 31 ? :
WBete einy %tu%léltﬁ ﬁisrbr%r %rsll?en/ fiee fogroerie
SR/ Revven famt den Sinmen,find mit Woltuf
uberfchiree/ Seel

l
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nach det Elaven pudoffenbabren JEfusSchay. ¢

Gitelund Hevke/ HaupE undSficder / alles was fich
it mit tegt/

IBied dueeh SClu Liebes-Flammes aueh in volle
&lut gelege.

8% un fepmed alled ich i iy miv iff afled Beyygethaty

IW3as su toabuer Hevls - Bergniigung dienen nyd bz
fodern Fan,

@iehe! o fishret und TOrifus in feinen Wein-Kel-

fer/und die Ciebe iff fein Pannice wber uns; S evquis

diet un it Blumen/und et img mitAcpfeln ; fei-
11¢ Sinfe fieget unter unfeeny Haupte/undfeine Nechee
poeBetums/Cant. 11, 4,5, Gridfet uns evfalren eine v
auffprecliche und hevaliche Seeudes 1. Pec 1, 83 el
e audh in gerviffer Naaffe der Leib mit gugenicffen hat/ PL
LXXXIV, 3, und L1, 10, Sp qudy den Keieden / foels
diee hoher ift Denm alle Beviumft/ Phil 1v, 7. Ruest
G trbfret uns rgrbl!(D/ 2.Cor. I, 5. Unb fpricht 38
unfeter Seele : gggc[) bin deine Hliffe ! PLxxxv, 8.
Audddtige B OLE! Jenicht oif das Frenden-Oely
mwomit dicGefellen IE( ollen gefalbet mwerden? PLXLY, 5.
St nicht difs bas verborgene Fanna, weldes denen Lber-
oindern iff verfprodyed Und ugefager? Apoc.IL17. Jftnidht
dif pag Kinder - BLOOE/ o fiiy dbie Hunde nidht foll ges
foorfen toerden? Macth- XV, 26, oray) gueldy grofmiibytige
Sbrift-Ritter find oir 00y © lange pif Freuden-Fldiilein in
unferm Hergen brennet? Wie geving achten wiv alle Wafer
Amana und Parphar, gegen einen eingigen Sropfen /quf
diefent Jordan ? e fpotten tir nidyt per bebenden Cangen 2
ves Satans; der g,ofﬂ')f"[ Welt-Kinver/ u. f-f-2 Und fo ung
penn 1 € Driftus)in dertt VOrhoffe beyeit/ alfo erquicket/was
toird €r nicyt thun/ WA SE LS exff in dem Allerlyeiligfter
twitd bev fidh baben? SHHIC bonus Queerentibus, qua-
lis crit Aflequentibus? Sﬂﬁt St fio liehlih bmangj;ne

‘ : : Son




66 Das Verlanger der Gliubigen)
i fuchen; foie Lieblich foied G denen wicht fetyn/ die
S finden? Paulus fagtoon denen Bovtheilen dee Frommen/
DieSicalibereitin dicfrelt genicffens dag fie FemAuge ge-
fefyen/ und Eein OBt gebdret, und in Feines Renfdyen
Hergaetomment/ 1. Cor.11, 29 ; Wiegroff werden denn
nicht die Bortheile der Augermehiten/ in dem emwigen Seber
feon? Ayt ja/ mein Heyland/
SLancin ﬁtfmﬂ:mB beigemanma/fo diematte Seele
aben ? :
MBas foerd ich nicht dovt yor Labfaal/ im vertidfr.
ten Fteifthe haben? ,
§haftu mit fhon bin cfbetc Seit /oo die Wolden dich ver-
ecfet/

Fn vem Grunde meinee Seelen/ anff dag (igflighfre
gefhmedet?

M3as denn feehet mieht u hoffen /soenn idh foerde mig
it tiftheny

Fnd mit Leib und Seelim Himmel/ mich von deis

- nem Zeand evfeifcen?

Menn ich oie fariit Seife und Batew werde L06 und
Opfiee bringen/

Fnd fiie folhe %wﬁeé;p%ude/ ftcts as Halleluja
ingen ;

Fun die vovabaegangene Proben der warbafftigen s
geslicEeiten SES U/ und dic erfrenliche Erinnertngen ders
felben/toerden uns je lnger je begieriger madjen/ dey vollfomz
menen und unmittelbabren Gegentart SESU/ im Hifmely
gugeniefien.  Der feinen Finger cinmabl in Honig getuncte/
und dieSigigPeit deffelben geFoftet/witd Meiter darnady mweit
ev anders geene fiiffe iffet/ cin Werlangen baben.  Das Veys
Tangen bey IE s zu fevn/ wird befodert/

(5+) Wenn man Bedenchet/ 1008 man duedd den
SO0 gervmne? Was getvinnet man aber durdy bmfg[j:?m?
1. Nan

AR i L L Ul st el N S
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nach dex Haen und offenbabren JEfus-Shay. &
. Stan foivd der angebohrnen Reigung sue Sitne
de gans qvit und (06, Jest haben wir o eine Giters
Beulige Seele/ tie Fliob und Lazarus ¢inen olchen Qeib u
ibrer 3ei hatten/ denn Da8 Dofe Elebet ung toei feftcr an/ als
dem Cychafi ber 2ffas: Wefwegen auch der fonft inGhrifio
madyfige und Frdfitige Apoftel/ fiie deffen Garben ficy die vt
fevigen afle miteinander muiffen neigen; uberlaut/ in Bitterteit
fener @eclen/auprfiet und faget: 1 elendet Senfly
et foitd midh Dodh ecldfen vou dem Seibeiefes To-
»¢g? Rom. v, 24. 2Bie Efauunp Jacobin einemeibe ;
Sara unbd Hagarin einem Daufe/und die Cananiter und,
Vialicer in cinemandes alfo oohnct auch Licht und Fine
frevnif/ @eveddtiafeit/ und Lngevedhttgfeit in einet un- -
wicoergebobrnen Secle bepfamimen und foiches laffet SOt
gefbehen/damit twiv in freter Nicorigheit unfes Herbens ers
halten werden/und dev nberfdyroengliche Reichthum dev ®inaz
o¢ und Kraft GOttes an uns erfheinenmoge.  Jim Pabfe-

-

hut nifmt mans uns UOCdAE wix fagen/ein Geredeer fiindic
e in einem jeglichen2Berdes alleinypir wollen Syrachs Urthail
siber diefen Punct einholen: Wenn man ficbety foriche ders,
fo Bleibet Dad Unflitige davinnen; 2Alfo was man
firenimimet / fo Flebet immee foa8 unteines davan/
Cap. XXVILs. - 2Ach: mit unfern guten Bevchen ifts ja wol
pidyt anders als mit den Schaaffen Jacobs/ weldye bunt und
efpvenclel foaren 5 0DEE mit b Elichen SalbeSalomons,
soorinnen eine todfe Slicge obbanden.  Wenn wir pas Vaz
ter Unfer fo andddytig aebetet/ alg iy nur immermebr thun
Fonnen; fo haben v 0t Ubtfache quff unfere Kve niceru
aflen/ und dem licben SO die Fepyler abgubitten/ die aud)
in foldyem Bater Linfer it unter gelquffen. _ Nadydem aber
per SoD ¢in Getvinn/ und in8 Himiifihye erufalem nichts uns
yeines fan bineingeber fiebe/fo wivy audh alle Beneigtheit suv
Giinbde/ wenn numeb die Seele vop dem Seibe ift abgg(d;w
oen/ 90llig hintoeggeleet/und auggerottet wevden.  In ber
me(btfettlgung povet die Stinde fo auff/ ne damnets

Daicunsicht Ednne oerdaliendenn i teme_%c‘wanﬁv
]




68 Das Verlangey det: Glaubigen
i/ in Denens/die d fimdin EBriffo SEfu/Rom. 1%, 1; |
Snder SEneueLung hovet die Stinde fo auf/ ne regnet, |
Daff fie Eeine vegicrende Geralt meby iiber ung bebalt.
| Di¢ Stude 0ILd nicht hevzfeien Eornen fber e/
| fintemal it nicht unter dem Gefese feyd; fondern
unter 0L Bhade/ Rom. IV, 14. ImTyde aber va be

‘, et die Stinde quff/ ne fit, daf fie gans und gar nidht mefye
: fev-  ABie nu dic Srommen tdglich anbalten um vie BVerge:

g bung der Stinde; toie fie taglicy fhreiten wiver i Macht der
A Siinde; alfo verlangen fie andy tdglich nady der endlidyen
Abfchaffung der Siinde.  Wer cine Sdlange imSeibe; mas
fiir ¢in Berlangen bat nicht der/ dag ihm bicfelbe Lald' baly
1erde abgetricben 2 Und wie follten wir deni nidst feufisen:
Ach! Eormm dod) [ihrer, O duy gebenedeytes Stimd-
fein/daf toit der Sttnde mbaen 10f oerden ! 11ng ver-
drenft ufeben flic denZ dehtern Heth!Gcn.XXVII,27.
und it Begeliten anden vt verfeliet 51 toerden, oy
ieCseiffer det vollEommenen Gevechten/ mmd oo atfe |
| Slecker und Stunbetn adngsfich werden hinweagethar
5 fepn.  Sch Dabe deten viel gefant/ ehreibet der Hews 1
Scherertzius, die ifinen nur davum ein feeliges Gnde

Bato gerwimitet Baben, (Do fo es SOLE gefiiflia

fodve /) foel fie geLn tede feomm feyn foolten/ und

doch ire taghihe Sthivadfeiten toieder vent Wilfen

e Geiftes)an ihvemleifehe empfiden mifen. Sje

Dabewofft gebecet = Ah! hiter O/ D et e

i tdglich soieder Meine Schroadhheit fFreiee / yd

did) gleichtool unveeflhend mit meinen Sguden

Offtecsiiene; So DU toile/ hilf] mit D0ch aug dieferm

i et denn ich fehe ool je Linger i) (ebe/ je mehe
i ith) Dich evstene, Fuga Mel, Part. 2. ag.107.  Wolt
i iy N0 3. 3L dag in eurem Hergen/ cin recht erniliches Ve
Wl Yangen nadh dep Heralichteit Sore oben/ o & Hrifius ift é c[;nr;
(i ehe/




sachy Ser Elaren uid Offenbabren JEfs-Schav. 4
fiebe/ nu fo feet 34/ DA ¢8 eudy niemablen an einer leben,

‘digen Empfindung eure natilidien Berderbnif / moge cr-

mangeln,  Quanto magis aliquis intelligit ma-
Ia fiza, tanto amplits fufpirat & gemit, fagt Au-
guftinus an einem gewvifen Sute. - T cieffet oin STenih
Das Slend feiner Seelen einfiehet / je ciffeiger vud i
Besnfeiger feufféset wnd AGet ev/ Daf cv davo euld-
fit 1 DefLetyet werde.  Mit was Frdfftiaen und nach
oviicElichen Yovten/ gibt micht dep fromme und befante T ho-
mas von Kempis feitt Berlangen hievnadh u, erbentien?
©! foen foirds DO einEnde fabeny fpridse ev/ mie
picfet: vietfaltigen STLife ud yheit? Wenn foerde ich
yon det fibroeven DienfibatFeit der Stinden eelediget?
et toerde ich/ HERI/ an dich allein gedencken?
Wenn twerde ich mich i dit voledmmiich evfroun?
Wernn toerde idh obn alle Hindeenie und Befehiveh-
vung des Leibes undSemitls iy wahrer Frepieit fic-
Pen? enn foird DO eint erpiger Friede; ein unzers
frofeficher Seiede ein fichever Friede s o nnevtithee
and duffecticher Feiede ; einy an affen Snden/ fraves
riede foyn 7 O FCfun! roenn yerded) dich voeh 51
fefyen Fricgen ? Benmt foeede i pie SHersliehEeit deics
FReicli6 fehauen? 2ol DILfEdu mit affesiv allen feyn?
Lib. 5. de Imit. Chrift-cap. 48. Aber/as iffs/0a8 man nod)
feenee jm Sode gervinnet s

2, San witd alfdenny dey Stirmen unbd Him
metlichen Jofdllen / den unenfigen utld getvalthi-
figen Geifeeen/ davon Die Linger, Region gangs yoff
ift/ enteifen und enba08en, o lange wir bie fehen/
soeroen unfere Tribfaalen DI geendiget / fondern nur abigt
foechfelt 5 10 baben offt MeManden dey uns Gefellfchaffe fer

. . ’V .e(
fict/al$ unfeve cigene Traurigkeit; Wit ﬁgm mit bm%mg
S een
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dettt feail an den Fhiflen su Babel/umd foeinen/

pl.Lxxxvil, 1. Sobald nuy Mofes gebobren; ward er in
cin Kaftgen von H0br geleget/ und da tanffte ev fidy felbft mic
Thranen. — Siele vas Knabelein foeinet ! Exod.11, 6.
b ife nicht Moles einEmblema sder Sin-Bifd un:
fee afler'? Kuvg! foir find wie cin Cylindrus pder Walfse/ die
aug einer Wicdevsvertigeit in dicandere/wirdgesogen. Der
einc Elagt/dag ibn dic Armubt driicke ; der ander/ dag ibm die
Procefle das Marct auf den Knoden faugen ; der drittes
Daf er einen bofen Ehegatten; der vicrdie/ Daf er ungeralytene
Kinder 5 dee finffte/ dag er in Schulden bis tiber die Dhyren
frecke s der fechfe/ dag ex twegen der Seoffe feiner Keanchbeit
nidyt tvife / oo ex fich foll taffen.  DAch ! foenn e miv
£ontet die Gnadeerlangen; forach jene/an dey Gicht Franc
tiegende Perfobn/ 31 dem feel. Valerio Herberper, dag
mit mein Haupt abgefthlagen wirde/ wewn o8 gleich
gefihelen folee/ mit dem Bedinge / das mie suvor
alleAdectyim gantem Seibe/ Hevaufagefhnicten foer-
e follten/ o foolte idhs mit Freuden annehmen/und

eudh mit auffgehabenen Handen danden ; S5 Oeiff

und veiff in atfen meinen Hfuts-Teopen/ roie Wiie-
et/ meineSRartee ift mif Feinen Worten anfauveden.
Poftill, Dom. 19. poft Tun,  9Bie fioffen audy nidht dieBo-
cfe des Satans/ auff dic Schaaffe Ehrifii u> Ein Abel ha
bie feinenCain , und einlfaac feinenlimacl.  Diec Were
vermeinet tim dey Sromitien Willen bleibe Laub und Grag 2.
viicke/und oenn diefe nut aufm Wege/ fo fwerde alle Wolfahrt
Blifen / unbd ein recht Aureum Seculum ober gifde:
ne 3eit angelyen / dannenhero fo fanget fie o' fiie 3ot gu
febmauchen ) und affet i SRordAfichEiges Exinanite,
Oteins abe/ Sein abe/ Bi auff ven Doden/ ohn unterlof
erfballen.  oRer mwill) der fdhlage hievon/ dag Fleine Marter:
Hud)/ nemlich die Epiftel an die Haebrder/ und gwar dasXI.
Capic. auff:  Dagu Fomme nody/0af der Fiivfe der Smﬁ[aniﬁ
elbft/

|




sach der Elaven und °ﬂ'¢'}babt¢n jﬁ’éfu&@tbau.. vi
felbfizalle Madyt dee Hillenwieder ung ertoectet und auffbrin:
act, D! i offt bat ¢ MAE febon unfer Hert] mit dem al:
lergtéﬂeﬁengme'ﬁel/unbmltber allerbetribteften Bevivirrung
ubersogen 2 3Bgil ¢t DemDAUPEe nidht Fan bepkommeny fo gibt
erdenen Sevfen ¢ineh Stichy und eil ihm GOt su hodh gelel
fen o fucpes e deffen fein €0en-Bilb gu gevnichten und evtich:
yen, al fomme ¢ mit it / wie eine Schlange; bald mit
@iy ivie cin vobier Drache; Baly ift ¢r ein Fuchsy/bald
cin @om s Er fudhet oS nicht nuy gu Berffenns fondeen gav
su verfDlingen / 1 Pet. V, 8. Paulus nemnet feine
feile) Feurige Pfeife/ Eph. V1,16, toeil fie einSeuer
in unfeve Seele bringen: Unteealfen bitteen Pillen abey/ ot
an i in Diefem £eben 3u Eauen iff wol die geiftliche Wev-

affung die allebiterfie/ wenn GOEE fein Antliss fur ung
perbivaet/ und fich anfiellet/ als enn er alle ot Sdhaalen
auffeinmabl tiber ung aufigieffen wolte. D3 ift/ wie ¢in g¢-
iffer T heologus vedet/ Anxietas infernalls, ¢ine
fp{lifiye STt aupe/ und fo anbese ervibniffen mie Wetduns
Eelungen der Stevnen/ 0 1ag diefe filglich mit Auflbfchung
per Sonnen fclbﬁ/‘nerghdxn weden.  Sehren idhau dit/
flaget Hliob, f anétwoteeft by it it/ Exece 1) pecs
it/ {0 adheeff du nieDES auff mich/ du Biff mit vers
goandett in einen Staufabmen ) und seigeft deinen
Gseaift an mue/ mit der Stiete deinet Hanvd/ cap.
XXX,20: Da du dein Anttifs yeebavgeft/ fpricht Da-
vid, evfiead it/ pL XXX, 8. @chet 321 o vielen
BitterEeiten iftunferSeben allbie unteymorffen Det Tod abers
als cin aligemeiner A6E / €tlofet ung pon allem Ubel, €
oifchet die Thrdnen vON unfertt Augen/ und verwandelt uns
feve Kiag-Lieder in cin Halleluja,  &plte man den nu um die:
{er Urfachen illen/ nicht ¢in berslidhes Betlangen nady dems
felbenbaben? 2Bie fehnet fich nichtein Knechtnadydem Schat/
o/ b ein Tag-Eobner/DaB eineArbeie auffey? Mit was
Sreudent 309 Mt Jaco auf dem hungerigen Canaam it
das volle Gofen ’ und das gefangene lrael avs Dem
? ‘ hare




7 Das Verlangens de Glaubitten
barten Babel ? Bon de Philippo Melanchthone
1itd gefagt/daf derfelbe/ als er ninmehr bald frecben woltes
sum dfftern in Dicfe Wunfeh-Worte auggebrodyen: Cupio
ex hac vita migrare, duas ob caufas; Primum,
ut fruar defideratd Confpectu Filii Dei & cee-

* lettis Ecclefize; Deinde, ut liberer ab immani-

bus odiis Theologorum. M. Adam Vit. Germ.
Theol p.427. §ify begefre um stooer Liefadhen foil-
len/ aug diejer Seitlicheeit/ bald ABFDIEd ju nehimen;
Crfetic/dag idh su L:Hrifto Fornme/ utdau der GBe-
memfhafft dev Heiligen im Lidhte ; Foes andeve/da
w0y von dem umfiatichen und unverfphulicdhen Haf dev
ungeiftlichen Seiftichen, evidfet und Befreyet foerde.
Und weldy ein wallendes Verlangen Conradiys Sum-
merhard, der furss guvor / ehe der feel. Lutheryg anff
Fam / gu T Ubinaen/ ol einLebrer ffand/ von denen unniigen

und mannichmabl vedyt argerlichen Steitigleiten/ der fo ge-
nandten Gottes-Selabrten/entbunden und befrenet 3u terden/

in feiner Seelen gebabt/ folches Fan man auf feinen Wor-
ten/ b er geruffen @ Quis me miferum tandem li-
berabit,ab it rixosi Theologia ? Wer wird
mid) avmen Stanne dodh norh endlich vou dee jin-
difien und feandifden Gottes - Selafeeheit evlofen?
fottfabu eyfennen und abnehmen, Mt Mt Hier find vie
Hiitten Kedavs/im Himmel aber hat es DAUFL Dog Fric:
Dens; Wenn der Todt Fomme,/ fo terden twit die Ay prer,
die it jeso fehen/nimmermebe fehen ewighd)/ Exod, X1V, 13,
Araen ] Alteiny a5 gervinnet man duiveh den eitlichen Tod/

soenn man in der Semeinfdyafft des Dlutes JEs gf)gg!g;_ ..

frebet / nodh wweiter © Anfiwort :
3« Sveude die Fittre und liebliches Wefen/ su’
Rechten BOttes/ erviglich, S0 bald die Seele cines

Glaubigen von dem Leibe abgefchicden/ Fomme fie/ fwie obben
; are

»
x

|
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nach der Elaren und offenbabren Jikfus Schay. 5
bavgethan/ gleidh 5u_r?m/fd)0"?"g bes helidyen 2Angefiches -
FEfin Lnd was fur ane Stille er Freuden entfichet nide
auf biefer Quelle? Wie freucten fich niche die Jimaer/ als
fie ihren SHSvanm und STReifter nadh ver Aufferfichung von
den Tobten/micder faben? Da fourden die Finget frofy/
foridyt Johannes , DAE fie den $HSren fahen/ Cap.
XX, 20. Unb ivi¢ Ewb iesden denn nicht die Anfeervehlten/
Seiligen und Gelicbten SO fenn ) menn fie ihren Erlofer
und éeelzgmacbtt/ ihren Gocl und Bluts-Frennd/das Lofe-
Gielo threr Gulfung/ mit DevFldbten Dlugen /im Himmlifchen
Serufalem toerben feben Maria Magdalena wufie nichty
foas i file Sreuben folte beatimen, als ek $yer? EOLiftus mie
Srennung ibres Nabmens fidyiby hatte su erfennen gegeben:
Sie friep nuv das einfige Wort Rabbuni hevauf/ das ift
O ou allechiebjrer Seiffer! und molte ibym gleich drauff
uim den HalS fallen und Fiiffen, Joh. XX, 16 1nd alfo toer:
pent Wit gleicherqeftalt bey dem evfien Anblick unfers IESLY
pergeltalt mit Sveuden Uberidittet merben/ Dag wir auf Ber-
ounberiing werden fagen: Spiny HEROT! uid mein
GOIZ! AD! was fite eing Klavbeit/ twas fie eing
@dhonbeit/ und a8 Fire vine Hevalidfeeit ifF dag?
Siemit twfie fich H Tiob i feines Scyrectnifieny und. in den
pitteckeiten feinee Sudbtigungen Fifftig auff-gu vichten:
K werde in meiniern Sleifdhe, fuviche er/SOEE feyeny
Denfetben foerde ieh mIC ehen/uyd meine Aigen foee:
oen ifi febaen und Eein Stembder / cap: XIx, 26.
Gt aber das Anfchauct der Denicfyeir Shrifit fo entstickenty
foic entaticfend foitd nid)t fepn / dag An{charten dev feeliger
und bochaelobien Gottheit? Seigeyms den Baterfo ges

niiget ung ! Joh. X1v, 8, Dag oyge tinfers Leibes iy

o Dett Detfldtten Seib SO Al8 bas perslicic und voutreff:

Tidfie Sthan - Spicl alles ELoftes / felyen : abiet un

:é?ig nod) boher fteigen / und mia? )aeud) bie @o&éﬁggﬁ

S g;()mm/;mgmd>enbw§sottm btﬁ%ﬂfttﬁn%“f
B -0l




74 Das Verlangen der Glaubigen |

$eil, Geiffes Elar und offenbabe exfermens Und dif ift dee
Oceanus ober 0as vechte STeer aller Glicfeligeiten /
worinnen unfere Gemihts-Neigungen gank und gar ver:
‘ fchlungen ferdens Faehe und bevot fie gu demfelben geFommen/
| find fienimmer fiille. Was ferner die Wohnungen vee Aug-
evoehiten anbetvifit/ fo finddiefelben audh/ iber alle maffen
| licblidh.  Das Fleine Bildgen davon/ weldyes Petrus quff
| pem Deiligen Berge/ beyy der Verkldrung EHrifti fabe / war
| pergeffalt antuubiig/ daf er qudh niche wieder von dem Berge
' bevunter wolte 5 fondeen su S Hriffo fagte : Die ift gut
fewyn! toile du fo foollen soiv hie dreyy Hirtten machen/
| vit eiine/Mofi eie undElias eine/Matth. xvi, 4. e
l nudas Bor-Bild fo exquickend; wic erquicfend witd nich feyn
vas Gegen-Bild 7 War der Rerg T habor fo lieblidy / wie
I lieblich toird wicht fenns dev Bevs Zion 2 Billig fehlicffe ich
I Diefen Punck; mit den Fovtens unfers hodbverdienten Eriofers/
| oa derfelbe in feinev Valee- Rede/ su feinen Sngern fyvach +
|

Guer Hevl evfihrede nicht ;s SnmeinesBaters Hanfe
{ind viele Wohnungen.  ( Lafe alfo der Himme feiny im-
mertoehrendes Vacuum gu, ) - Wenng nidhe fo fodce/
ich foolt ¢8 eudh nidbt gefaget haben / Joh. x1v, 1.
ich ot LBie LieBIieh) find deine Wohmmaen G e
Sebanth? TWolvenen die in detmem Haufe twohnen/
Dic foben dich immerdar! Sela. plrxxxiv, 5. MBie
| exfreutich toird nidt auch feyn vie GefellfDafe an disem
! ‘ Orte ® IBit toerdent Fommen su det STenge viefer
| taufend Cngeln 5 und su dec Gemeine dev Geftacs
Bobrnen/ die im Ditmmel angefihricben find/ Heb,
Xil;23; - Wivweden mit Abraham undl{aac unb Ja-
cob, ja mit allen denen fyackern Mdunern/ qlg mit. dem
gevedytem T_oht; mit dem epffrigen ELia; tnit dem frommen
David; mit dem gedultigen Hiob, die su unterfihicdenen

Seiten D38 Salg ver Crden gefvefen/ und das %enf@li%el@cste;
_ feylech
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. #adh dex Elarenund ofoenbaI)ten 3@’9’9‘[’“1’-@ 7
anglichen Beederbnif berabret/ im Hiimel:

ggg)’: 5%%?& %g?,? Lclbnb ob toir fie glgi?{)e in b?efem Leben/dem
ngefichte nadymicht geFannt/ o werden e fic doch dort/ chen
fo Fenneny als Petruss, bey ver BVeeFlarung Glrift/ oen Mo-
fen i Eliam, Matth.-xvii, 4. InCeelo nullus -
rit alienus. S Suiiel ird fein Lnbeannter o
Welcylibliche Sefpatde/ wirdes quc) allbababen? Weldh
veine, Feufihe unb'brﬁnﬁtgegleﬁe? Weldye fif und anmiihtige
RebindlichEeifen 2 I unferer Seele it das Epen-

i1 & ttes vollig toieder leudyten/ benn jesobaben wir nup
?%zltbr'%n Bige davon. Unfer Repftand mwird eine vollfom:

 mene GrFanenif/umd unfer Wille cine vollfommeneLiebe haber,

Renn DasBoMEOMIMCIE oird fommen/fagtPaulus,
fo toitd Das Studtoerd anfioren/ 1. Cor. xut, io.
Lazari Secle ward von den Engeln getvagen i Abra-

hams @doofy/und ift nidytdiefer Oty einOrt der fodrnfien
Liche ? Allein/ ich bin nicht gefehict/von der HevelichEeit des
oritten Himmels/ fo/ wiees fich getnibhret/ gureden. ~ Unferer
qBorfe hat ¢8 weif teniger als ynferer Gedanckens aber audy
pnfere Sedancen wollen nidht suveichen / die Grdffe diefer
HevelichEeit guerecichen. Wiy yyiffen fie exft befigen/ ehewir,
fie recht verfichen. €Solte man qbey; wenn man nur D48/ wag
uns ou GO ttes Wort dDavon wiffend in der Stilie bey fich
dberleget / niche Frafftiglicy geriifyve merden/ mit Paulo zu

feufflen ;3@ habe Luft abgufdyeiden / und bey ENrifto IE

u g0 feon*
: g/ SHeehensShag iy meinn Bevlangen/
Soomm;/ laf Dich meine Seel umfangen/
Souff daf fic didh aebiifye i ihe/
Wity 7 aller Dimmel Gpans und Jicr;
Soomm, ho! fic ab/ fie i peveit /
Fué HodeitzDaVE dev Grpigfoit. bt
unter denen DI alfo nady den dymen ihees unfrerblé
dhen Brdutigams; und nad det langepn Pruin- pelle e
Bimmlifchen Siffigkeiten/ N wallendes Verlangen mgea{
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iftaudy unfeve/in SOLf feelig entfchlaffenes Seogifi
SBlifabeth SFuliana/ geefen.  Sie hatte sivar/ fwas die
seitliche Glickieeliofeiten anbetyifft/vor viclen taufenden und
nod taufenden Derfobnen; einen groffen Vorgug. . Denn in
Anfelung Shees Gefbledhts / war Sie auf Seivflichem
jo auf Koniglichem Gebliite entfproffens Sn Anfehrma e
ver QSermdf)lung hatte Sic cinen foldyenHevrn und Siivfen
gum EheBatten) der Ihr mit einer gedoppelten Lielie/ wie Bl
kanah feiner Hanne, toae sugetban. - Snufefumg -
ve8 Glhe-Seegens) warSie cinvedt fruchtbabrerIBeingiodt)
inbem Sie drepzehen Heben gebite/ womit Sie dex Reidhetyum
ber Gotlidyen Guite angefebyen; davon fiin(f anjeso bluten; mweil
fic vonibrem Weinftocke abgefchnittenfieben aber lachen/ weil
fie ibren Weinftod im Dimmel/ wicder bey fich haben.© Jn
Anfehung Shree Relidents amd Bohn- Stitte mar
Sie audy ot viclen glictlich/ denn Wwie Sie des Winfers all-
bie/auff Shrem Eofilichen Schlofe: fo mar Ste bes Sommers
in dem fhonen und lieblichem Salgdablum. IRt foldh unp
bergleichen Boveechten nu/batte Sie die Gnade des Hochften
Dor vielen anbern geftoi)neté. Yllein / nachvem 3wwifdyen
SEDUift und dem Cefhdpffe eben ein o groffer tnter:
fiheid/ als rvifcben Ens und Nihil, sivifehen dem 1as et
T0as/und oA Md)ES it/ wegivegen audy Salomo, der gleic
dher geftalt die Staffeln aller ivsdifchen DerrlichEeitenin feinem
Leben berftiegen / UND aug dem Seegens- Becher des lichen
@Ottes)cinen foldyen vunck gethan/ als nad dem Siinden-
fally Beiney vov thm/und Feiner nady ihm thun wId/ sulept
ficery und offentlich befannte; dags alles AWelkliche Citet/ ja
oie Sitelfeit felbff fn&ire/ Eccll,2; 18 pradySie auch
8u mebretimablen; i einem fecligen Bevftande: I dieferry
allenba meine Seele Fein Gendige! S habe Luff ab-
aulthetden/ und ey ESvifto sufeyn.  Aeh! rwie geens

Gern/tootte ich den Konig dec Enael/ den Syeifigen dee

Deiligen 7 ven Shdpfier des Himmels / den Hetz-

»
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wadh oet: Elaren und offenbabren Skfus-Schav.
jifiee: Der Geden/ wnd ven Bater alfe Lebendigen fo-
e, S0 hole denn bet / Liebfeee g Sfu/ hote uber!
Frid an pudufisang aufs derHhe/umd gebe hirfiie
du Sonne dEv Gevechtiglei ! Sauff eilewd/ foie cune
yoff un ERIR Ge RO Moicin el et dis Srbet
De-3erae; SulledU die o0 ieffen meinerGSeclen/ald
enQeuffand und den Willen/mit deinerHecalicheit/
yneehebe dicfelbe ganfs und gar/in das hitilfbePas
pabief; e mich mé eroge ¥ehen/das i errvOLhen
faft/dutd deinEeyden unb terben und BlutigesBer-
Dienff 3 fd’ foill gerne aufhoren ouf Sroen su feyns
pamit i) ',mi’lmmel feben mige, Nw/IhrWunfdy und
cperlangen ift geftillet | Sie hat dag Ende und den Defehluf
alles Syres 2Wavtens: Wie 3oy Leib fylaet in dem Savac; o
et Shee Sieele i benHanben Gottes: Sietwitd wu nit
e Bungeen 1ot dubften, ¢ witd quch nicbt auf
it fatlen DieSonne ddeeivgend eineHifie/ dennt 2as
gamm mitten im Stuel wyird Sie foeiden wid ket
e 51 Den Iefendigen WaffrsBrunnen / und SOEE
spied abioifdhen alle Toednen / von Shren Augen/
oc.VII, 16,17, e am Enbe des FBeaes /e fan nicht
jogiter geben/ und fWEL beyy € Hrifty jm Himmel/der Fan niche
titer fommen,  Die It eine Gecligheit/ uber weldyer Fine
achr g fudyen 1ibeig. 2A! dag yoiydenn audh eeftunfer Tags
et pollendet /und u oiefer hoch - herslichen Sealigkeit g
langet Haven. 9[ch! Dafi 101t eeft quf dem Haupt- Brunnen
{dydpffen/ und It pet Oroelle der Warpafftigen Wolliften/ die
L it 3u ber vechten HANDDES etvigen Taters/ unverdnderich
uné baden modyten! &0 f%ﬁd) abt Det Dimmel/ tbee dig
egeomart unfoet / i Bt/ pufenden Sandess
ﬁ%ufmﬁ setteugt; ﬁ)ﬁbf bat fichy dagegen die Eyde wiber
yfee btvefenbeit befimmert und petuiibet.  1nd fols
micyt, opne Lifache, deamn i foar e gine fiicteeffliche #id
ficbeiche Gemapting/ dicin ﬁuen/zbrcm SHodfirflDen
Cop
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Gemabl su Gefalien lebte/ und fich Devo Willen und Humor,
ganglich gu conformiren fuchte.  Wic ¢in Spiegel lachet
toenn man demfelden sulachet s trauvig aber hingegen auffie:
bet/ wenn mai/ Mit einey traurigen Mine, ot Demfelben bin

tritt s fo war ¢ mit ifever theuetften SLandes-Mutter
Slifavetth Fitliana eben.  Sie that Fhrem Ehes
$Heven (weldyes nadh Salomons Auf-Sprudy die Qua-
Liedt und Engenfchafft einer vedyten tugendabmenMatron)
Lieed und fein Leydes/ S Lebelang/Prov. xxxi, 10,
Wepivegen auch Derfelbe nechft GOt/ feine bichfte Luf und
Sreuve an Jbr batte/ und jeso,/ dusvd deven Tod/ fo gu edeny
fein eigen Der/ja fid) Selbfien auff einmabl vevlobren.
WBie? fpvicht ez Soll ein Savg/mein liehftes Pfand
‘ . befblieflen?
! Daf ) niche/ mein &bati; mi¢ dip v
© o Dlaffet bin?
SRun toeed ich mic ein Daui/ von Doenen Sayen

: o mfens
Bif daf mein Lebens - Reft / flouche foie ein
Ztaum dabin.

Der HEr hat mich mit Angfk iberfchiittet / und einen grof
{en Berg auff meine BDruft gemelpets S hat meine Nieven
gerfpaltet/ und mein ingerveive in Stiden gerviffen; Er ba¢
mi i Sreude meinet Tage genomumen/ und das Licht meipey
Augen aufgeldfehet/ Adh! tifabetha Fuliana / i
Beugeft du mid)/ und beteiibeft du mich? Welh groffe
Sveude und Toft Hatte idh nidit an deiner Lighe/und
foie offt ift nicht mein Hevls/ fwenn o8 Betrdbe ymd
£raurig gefvefen/ duvdh dich, roeit meht/ afs Paulus
outdh den Philemonem , eqvidet ur geftavdet
fODEDEN, Bondem Jacob frehee/dak e um Rahel fieben
Jabye gedienet ) und ¢8 babe ihn/ weil ex fie fo lieh achabiy
nidyt aDeEs aedeuchyt/ als rodven biefe fiebenSahue/mu cig

Bele
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- pog und Hevy/ HUL/

padh det Elapen und offenbabren SusShes. o
Bele T aae gevefen/ Gen. XX1v,20. iy bin getvify/ oent
mfer gnavdigfi vegieeender £andes St/ oer Dl Dz
gonthon Wivih folee gefraget o

Den s TWie lange Jom doch/ die fieben und viersig Sahre/die

G feine afifabetham Gulianam / sur Ehe gehabts
- vorgeformmct

? fo totide €t cbendas antworten was Jacob,
§ Shm foldye Sabre nidyt andevs/ al8 einpele T

 nemlich/ 0aB S '
:uﬂ}%m / uid foldhes fuegnt et fonderbabren Liebe/ die
i wabrender Beit

gu @D‘w g;tltcgge,n.@%bcr/ gid); :gxr oy
fforbene/ uno v in tf rubende Landes:
%fx?t&bc%;'c frivtre fiche emablinn 5 fondern Sie war audy
cine licbreiche und fovgfitiCige SRutter.  MRiE was vor
viner fpecial-gavten Affection und ungenicin Aiffer und Frdfti:
ger Runeigung 10ar Sic nidy¢ thien Kindern sugethan/ tud
ywic forgete fie nidyt vor die Evsichung foldyer anvertrauten
anve ¢ Sie liebte derfelben Seelen ey als ihe Leiber/
b wtinfchte nidt fo wol/ Daf Sie ihren Suef/ mit Aller, in
Hele tunden/ alg daf Sic ffets mig pem Oele-des Heiligen
Geiftes/ e meby und meby/ mddyten balfamiret und gefalbet
qperdett. - et ja. Was find PeiyGen und Pringebumen/
obne Sromumiafeit und Gottesfiydye 2 Michts als cine (odic
Qeiche mit Bluumen beftveuct < “Engel des LI/ e den
Gatan im-Hevten haben. Sane, proprer id Dignita-
tcspoﬁtx funt, fibreibet Chryfoftomusan einem Ot
o) ut major Pictas oftendatuy , deffentiveacn at
@ Ot fiofie und vounehime Stinve gefefiet/ daf fie
pad Lilft des Slaubens/ e adern in e Ielt fole
(e feuchten faffert. 3 il ficber / forad), juner Bater
gants fociflich/ Dafs wen Sobn cin Kuf)eDILE/ und dabey
poitin / als dafi ¢ o Eanglee ; und dabey gottlof fey.
1nfese entfchlaffenc Sande - Suter twufe ¢8 gar wol/
pa RO flchen oev Anfang, ja dic ganke Subﬁan%
ooy abren Wit und Glickfecligeeit ) devobalben fo fie
Dot 1o Sore Bemdbunaen abforerlid) dabin gerb(ct
fen 1oie Shre Ehe-Planen iederseie fir GOTL mé‘d)ten
DA




- Das Vetlangen det Glinbigen
wandeln und in efien Wegen einbergehen. . Wag Sie mit

Shnen vornahim/ 0as hatte Feinen andern 3tweck/ al8 diefen: |
Siebet/1was BOLE gomadiet/ D ift/ firie Werde ;

und thut / Was Bt lichet/ dagift/ feine Gebote,

Rachdem nut abey diefe freundlidye unp forgfaltige Mutter die

Babl 3brer Monden geendiget/ und Iy Hett im Luncfelen
und i et Sinfternif der Cxden genomien fiehe, fo find audy

bie annod fedys lebendige Bilver/ weldhe dey HErt mit Sec: |
gentiberfehtitte/ undSie/mit Benjamin/zwifdyen feinenSchul:

teen toohnen lafie/ volley Retribnif.  Weldy eine begltictte

Deutter aber/ift nicht unfere geroefene Durd. Srivgting/indem
Sie nivgend/meder in diefer nodh 1n jener Belt/ obne Kinper?
Mit fechfen hat SIE fichy hier ergese ; it ficben crqeset
Sie fich nu dort/in dem andern Leben ; Sichen bat Sievor
fich hevaefande/ fedbfe hat Sie binter fich surticke gelaffen.
Sicben haben Sie dort mit Freuven empfangen ; Sedfe abey/
baben Sic bier mit Thranen veelobren,
auch vine et Fuige umd gefehictte Meatereringy  sony
vie Sie e Bedienten fleifig gu ifyren Picheen und Seyur
Digleiten antriehs fo toufte Sie auch nachmalen Diefelben recht
Jurfilich/ mit offenen Hnden, gu belobnen.  Sie nabm eine
fonderbabre Luft an denen Ubungen der mabyren Gottfecligheit,
und toenn die hetligen Verfaimlungen offentlicy murden gehals
ten/fo vevfiigte Sie fid) mit Freuden in Diefelben.  Ibre grof
fefie Surche/ die Sie battes mar Diefe/ baf Sie GO nicht er=
grnete/ und Fhrem Nddyfren (chadete: hr Dergens-Wun(c)
aber/dag Sic GO dienete/unp dasjenige evioehlte/ a8 foi
nen Augen angenehm : Sie yufte wol/ daf der Satan yng
Menfcyen offters 4 iberreden trachte/daf fid Die Bekehrung
allein auf den duffetlidhen Menfcyen evfivecte/ und daf e8 ge:
nug feby/ twenn ir NUE mit den Pharifern/ dag Qufivendige
Ber Bedyer/rein baltens Dannenbyero o frebte Sie nach cines
beffern und tberflugigern Gerechtigfeit / und beflieffe fichy mit
DeBKonigs Tochter niendig ganss heedlich gusverden. 1iber
bie bare anliegende Stinde/ die yns 3u allem guten trdge ma-
chet/ beteribte Sic fich on Hersen/ tampfte und frritre audy
bamvieder mi¢ affemn Cenfts 1nd wenn Sie mepchte, vaf Sig
o Sleifch uyd Hlue tibercilet/ und fich an Jhren Schopfee
verfiindIget/ fo war Sie feub auf 3ur Buffe7 und biclte mie

Seuff:

Serner! fo war Sie
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-pommen/ denn Sie wuffe i

nady det Elagen ynd offenbabren JEfis-Schay, o
@cuffsen und Flehen nidt eber inne/ alsbis €t 3u Shrer Seer
tengefagt: Fely binndetne Dlffe! Svey Seyy gebrofimes-
peToter/vit find Doine Stinde vergelien, Die Hun-
gevigen/ fo Sie gefpeifet/ die Duvftigen/ fo Sie getvandet
die Nacfeten; [0 Sie S/ die Bayfen, o Sie verforget/
die armen inder/ {0 Sie unterhalten/ Werden an jenem grof
fen Tage die £icbe aupblafen/ toeldye Sie mit Jhver Nechten
geiibet, pavon die Lince S bat wiffen miffen v S ift je
auch bas Jungfrduliche SIofier/ tweldyes Sie nidst alizulange
wor Shrem Ende/bey dem SUiL Haufe su SFalldahlum
®Ott gu hren/und denet Verlaffonen gum beffen geftiffte/
audhanbey mit nothdurftiscmlineerhaltdociret und begaber,
cin helies Seugnif Iorer Milde ynd Gutehatigheit.  Fum
Greupes-Selcbe/ dent Si¢ in Jeerm Ceben dffters getvunchens
pat Sie fidh jeverseit Willig angefehicFet/ und ibn mi fiillem
Geborfom./ auf det Hand 3[)%3 Jgimmlifcl)en %aégrs ange:
( . bol/dag eineg Chrifien Gehorfam
nic)e muE davinnen befiehet/da e gutes’tbu%; '}on‘bem) barﬁ et
audh das Bofe williglich extrage, iner allen Fimmerlicyerr
3ufd[l_en aber/ die Sie/ [D lange Sie auf@tbcn aetvefen/ crlit:

o/ ifE obne allen 3eiffel dicfey pey (dymerplichie und em-
pfindlichfee getvefen/ da fich Jv fyoclygeliebter Che-Gemably
oot nide allgu langer 3eit / e qon per harten und hivereny

innegr!igg;n ,SL%:‘,‘{,’E%';?};" Berfolgungen/ auf Dero San-
fet b o S

D amgemidie e, oS0 CHIEAD QB Shiee

Quis talia fando .

Temperet?. . ors

ofiein/ aud) in diefern Wicdrigen enebiteern/j s
forengenden Bedrangnife/ .nb Gl " f’“?
Quod nunc n0s coquit, & verfat fub Pedo-
bl' (; Xum,
gBoran it nody 1w 10 dann / abey pidyf fonder Welmype
geoendent / und weldyed derfichent niche anders way a?g
Punctum Rotz habere fypey iplo Corde, daé

tabyfoomit man foll secfeofen goerden/ vecht mit
ton auffim Seetien l)aﬁe% bat e die @il ufe
¢t
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Wenland Duechl. SBevhoginm/ in Keafft und Wiircking
0e8 9. Griftes/ tiffen 3u finden/ und feftiglich dafiir gebalten/
Daf foldyes Leyden/ gleidyfamy ein Laboratorium und ein
Ziegel/movinmen Gott feine Kinder/suGsefafien feinerHerlicy:
Feit formirefund bereitet. Ach!jas Sreplich iff demfo. Wenn
GOITT vie Jeicyen feiner Rubte_in unfer Fleifch driicet
fo pflegt cv ung audy sugleidy feine Furdyt/in unferm Hergen
guverficgeln.  Er vevjagt unfere SchlafFSudyt ; Ee erwdy:
met unfern €pffers madyt uns ein Vevlangen nach dem Him:
el und gibt uns mi der That su evfennen/ dag toeil er ung
betribt/ wie guevft feinen Geift betrabet/ und/meil er uns Ay:
beit und Muibe gemadt / it ihm guerfe Arbeit in unfern
Suinden7und Deiibhe mit unfernv‘if.’yﬂﬂbafgn gemadht. . [l
lein/worinnen fichte unfece feel: SEandesMTutter Ipren
hichften Rbhum/ als Sie nod) bey uns im Leben fwar? In der
Kindfchafft SOLs.  Was man bierriber nody hingu fesste/
das bielte Sie filr einen "L erminum diminugyvum,
fiie ein vervingecndes und verFleinerndes Wovt 3 1o
weil Sie audy wol exfannte/ dag nady der Gnade SDOtres
fiecben/dev allerbefte und allerfeeligfie Ehrgeis anff der Welt/
fo nabm Sie zum dfftern dem David bie orte von feinen
Lippen/ und fprach : SBOE ety mit: gnadia,/ nad) deiz
nee Giice/ und filge meine Stmde/ nad) deinee grof:
fenBavmbechialeit/ e r1, 15 . Sie batte von Paulo
geleenct/ ofjn Linterlag suBeten/ 1, Epitt Thefs. V,17;
Und dannenbero fo evivies Sie fic) audy in diefer beiligen 11
bung nicht nachlagias Sie bat offt ju GOt 0af € Jhe die
Beradhtung feinet GSnade; und die Vergefng feince Gebote
wolte vergeben; o audy dag Siefidy mannigmabl pey Welt/
toie andeve/ gleichgeftellets und nacydem 8 Ja exfdyrectich ift/
in die Hiande des lebendigen G Ottes sufallen; fo miinfdte
Sienidyts mebyr/ al8 in die Hande def FOdIEN/ und in die Az
men des blutigen und gecreuigten IEM 3u Eommen / denn
oie Diefer bie eingige Saule Fhrer Hofnung / fo war Er
audy der eitisige Ruhe-Stap §hres Derfiens ; Sie bat
offt file DieWoblfabrt des gangen Landes/ und vor die @rmbalf
; ng




nach der ¥laven und Wg‘é’abren JEueSchan.
tunaderboben Angehorigen. Was fie aber vor einen Geift des
@cgctﬁ g)cbbabr/aa%on Fonnen die Buicher / fo.im difentlichen
Dructe ferqufipas allerbefie und warbafitefte Jeugnif; acben.
Shren gangen 2Bandel fiellete Sie Bivglicy alfo an: Sielicbte
Bas/ foas Sienun befitet/ nemlidy den $irpmel/ und fivchte-
e dais, foas i Mt exfabten/ nenlich/ dig Hp(fe, Davum
etivich o aud) G3e) 3 suleBt foldy aufievordentlicye Barm
Devsigteit/ oeldye Sie nidhe Dermubytetes denn €r gabShy cinen
fo feichtens und fanfften oD/ (foft ie denVOf ) Daf Sie
aufitoar fvie ein Sid)t. N/ vor dem geoffen und tberfchwen:
glichen ReichEhum diefer BIOCtDienten Grife/fey dem dreveini:
gen YOt im Hiniel/ Bater, Soln und Heil. Ceiffe/
Bergliches und ewiges €00 gefager,  Ex trdfie nun audy/mas
durdy diefen Todes-Sall betvitbet s hoyle/ wag vevwundet; ridy
te toieder aufi/ was niedevgefchlagen; und erfeue was g0
brochnes und 6erfnand)tes Geiftes i, Abfonderlich aber;
ti‘elfi'tc_r Bater / fo nimm didy deines Knechtes/ FrneHon
BILIEDS / unfers eheuenn und roclecen Sandes>Baters/
in®naden mit Radydruc an. Seine Secle iff von Kummer
io gans durchichnitten/detm € pa ¢ine Rebeccam v
fofren/dic bie Sreude feiner Tage/ynd eine Efther, bvic bie
QicblichFeit feines Cebens wap, ' '

PBevfatte Sein Auge 6t auff vie betelibte Stelleny
Dactroant Btk suvne Eifabetha faf/
ahudivn Sie hm ﬁlf)fvﬂegt/ganlg fiebeich siige:

o felleny
&0 Fennt det feifhe Schmerl/ o4t toedee
| - Siet nogh SRaf;
Derohalben fo verlenbe Ihn diefe @3pade / ( denn fo lange
@ an der Sde und an denen Cayfis fecundis twird hal
ten/ 101D Er mit Troft nid)t 3u exquicken feyn ). daf S feine
9ugent empor nach dem Dimemel vicyee/nd deine beilige Vor
febung / in RKindlicyer Demubt anbete : Laf Sbn rufets
Abba licher Bater / a8 ife/ fhaxfy ife siwar 5eir’te9wf[?"':
. aber,
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aber/ Bater Bleibft Dut/das glaub idy ohne Iwepfels Drii-
cFe bich felbit in fein-Der6 binein / auff dag ¢r dit feinen If2ac,
mif willigem Geifte aufopfere; DOu verrencheft ja wol cinem
Jacob. feine DUffte s aber hernady fo foridyfi du dodh deinen
gnavigen©eegen iberibn: du entseudht uns dic Confola-
tiones Rerum, damit swir die Confolationes Scri-

tararum, defto Frafftiger und nachdricHlicher cmpfindens
Ou madyeft uns die Wollifte der Exden bitter/damit uns die
aBollifte des Himmels defto fiiffer und angenchmer fehmecken.
Ru/twolan/fo troftedennidiefen deinen DICNEL/und gibKraft/
ne doleat, quod talem amiferit; {ed gaudeat,
quod talem habuerit, wie Hieronymus chema.
ten/ von dem Nepotiano, su dem Heliodoro fagte/
oag e fich m‘d)flf)v feft Geteibesdag et cine folhe Ee-
thaflinn verlehven/als vag ev fich frewe/Dag et eitie
folche/mit Qualitdten und Tugenden aufacfdhmi-
FeGSermafling gefabt. it Feinem andern Bidinge haste
¢t fic empfangen/al8 Dag et fie wicderum folte vevlaffen/mwenn
D fie twicderum foiledeft abfodern.  Exhebe audy/ fiebfier
Batet/ dein Antlis/ auff die gefoiiite S0y~ Fiifil, Kin
det/ Sehvieger -und Kinves - Kinder / die ifso gleiche
geffalt Shre Speife mit Seuffisen toirsen/ und Jhren Teanck
mit Thranen mifchen. Salbe Sie mit dewm Freuden- Ocle 0es
Deil. Geifies/ und 9ib Ihnen su exfennendaf berflifige Be-
tetibnify/bas heiligeSreuden-Leben derSeelen vampffe/nidyt an-
bers als ein 1ibermapiger Regen/ die Getwachfe der Crden erf-
det. WarumHadt ifedas Stmd-Opfernidit gegefiens
anbeiligee State? frady vormablen Mofes, suElea-
Zar wnplthamar, denen Sohnen Aarons; Aaron aber
anttoovtete: QRenn i heute/ da idh nemliy die tvaurige

und betviibee Seitung ethalten/daff weine beyden Sohne Na-
dab wd Abihu, o ploglides Todes gcﬁorbel% Dag
; ‘ -




nach der Elaen oud offenbabren JEfusSchan. ¢
Gimd-Opfee gegeffen/ folte das fool dem SBSeen
feyn aefillig geefen? Lev. X, 17,19, Hiesauf exfes
et many da allgngroffe Beeribnif ein Miteel sur geifilichen
Sdhldferigheit/ in unferer Seelen/ feon Eonne.  Thrdnen fan
man demnad 100! laffen fallen; aber man mug es fhnen nidyt
gebichtens 2Bt avmen Exden-Kiimpe fragen obne das citel
Gterben am unferm Halfe/ und tvarum folten wie uns denn/
durd) vorfeslice ngft und unodentiidye Schivermutly nody
felber bas Leben Filvgen/ und den Tempel GOttes in und an
un8 gerftdven? Schaffe denn Siitigfier Bater/ Dap diefe deine
Rinder/nicht fo twol feben auff dieFFutfyes als auff die Hand:
Grfiill fie mit Lidbt und Eeben/ynd gib daf ein jeglicher von
Spnen mit David Bnne fagen: ey hatte viele Befiim
meenifl 1 meinem Heelen; aber deineTedfrumgen/
O GOf! evgefsten meine Seeler el xcrv, 19. Du faff
miv meine Klage veeroandelt in einen Neiben / dut
oft meinien Sact aubgesogen, ynd mich mit Freus
e umgtietet ;s Deint Jovn woihret einen Augendlict/
1D du hafe Suft sum Seben pen Abendlang twihuet
pas Weinen / aber ded Rorgens / die Feeude/ pf.
XXX 12, 6. T/ unfeee Weytand gnddifte SLans
deg-Mutter / die Keohie feryfalems , die Wonne
Hraclis, und bie GHre unfers gangson Bolds/ ha diefe
Giinden - und Saftervolle €rde verfagen undift ol8 cin auer
wabltes Cefdf dev Gittliyen Bavmlyerpigheit/ in den neuen
Simmel ; pa Gerechtigheit bevafches ) ynd Heiligheit auffr
Ehrone figet / cingeFehret WD cingeaqngen.  Was Fhren
entfectten G per anbetrifft/ O mug depfeltyes cine Teile/indemn
Berderbniffe eingevickelt 1ie9en / deny Ghrifti Seib bat allein
vif Borredyt/ pag ey di¢ Bertwefung picht fehen dDiitffen/ bif
bie @titmme toicd eefehallen . Wachet auff wd viihmet/
vie ifie lieaet uneer der Geden/ L xxvi, 24, 10
alsoenn Wid e qugemecft ‘5” oerElabref oerden/ oap[) er
R abns
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dbnlich fery/ dem verEldbren Leibe IE SHHiffi. Indem iy
aber diefern exblapeen Eeichnamy die leste Ehre Yorjeso dffent:
lich ertviefen/ 9;2umt ung devfelbe/ wienol mittgiﬁﬂe;%unge und
verfehloffenem Deunde aug demSargesu: e befehle Such
alle mitemander BOIT 7 und verny JPoete feiner
O5naven/ AcCk XX, 2. Suwoderft aber / befeble idy
G3ott und dem Worte feiner GBnaden/meinen Weyland
HevBaeliebten GSemabl/ Heehog Feathon Flvich.
Der SPSer bebuite Jhn/ wie cinen Aug-Apffelim Auge/ und
befchivme Fhn unter dem Schatten feiner Fhigel :  €r fegne
feine Wevckes beilige feine Rahtfchldges fravce feine Kraffees
oermebre feine Cefundbeit/ und laffe feimer Tage auff Erden
viel werden 5 Lnd weil id) twol weif/dag er meinen Tod mig
pielen Thranen bealeitet/fo wifcbe du/licbfrer Bater/ diefelben
mit eigener Hand ab/und wuiede in feinem Hevken eine befidn-
dige und dir wohlgefdllige Sufriedenheir. GOLLmnd dem
Worte feiner ESnaden befehle ich auch/ meine foldfeetig:
fren Licbes-und Ehe-Pfimde/imgleichen meine Sehtvies
gt Kinder und Kindes- Kindes- Kinder/ ja audh affe
fiebe und foehrte Angehdtige, Die Gnade deffen/der int
Pufche wohnete/ Fomme auff das Haupt Fpugufti Jil-
Delmg/und auff dieSdheitel SRyudivig Fidolphs; Cifen
und € fery an Jhren Shuben/ und Jhr Alter muffe fevn tie
ShreJugend.  Segne/Bater)Fhr Vermogen/undlaf dir ge-
fallen die Wercke Fhrer Dande, Serfchlage den Ruicken derer/
die fi) twieder Sie auflehnen/nd dever die Sie hafien/ dapSie
nicht auftommen.  Gib Shnen allen insgefamt/ fas Jhe
Deets begehret/und 148 Jhr Mundyim Nabmen FESLL
LHRIST I vittets Schreibe deine Surdht in hre Seer
len/bag Sie dein Wort/als cine Glaubens-und Lebens Re-
gul immetsi fiie Augen baben ; Und weil man ja pon Fie:
flen und Sivfien: Kindern eben das Lan fagen/ was Shriftus
cinfien von den Reichen/ nemlich/ vaf ¢8 Ihnen /unter o vie.
Ten Berfuchungen und Berfiihrungen / tiber alle 9)2&?%
fer




aach det Elaves ond offenbabren JEfeShas. &
fehtoer fey/ins Heicy GOLes g Fommen; ach! fofey du nidye
feene/enn Welt uod Satan/jaandy Ihr cigenes Sleifd) und
it/ mit aller Macht aufF St loffitivmen s Heilige Sie/
je Ianger je mebyp/ Duch deittert guten und Heil. Geift ; Lebre
St bevencfen/ df SK fiesben milffen / auff daf; Si¢ flug
oerben; uid Sove Slugheit/ fondeclicy in Meidung allet fiind-
lichen @iiffe und 2Aufibung vedytfchaffencr Serechtigheif und
Driligheit/ die dir gefdllig ift/feben unbd fpuibren laffen. Bers
Iephe aud)/ daf Sie anjeso/ Mt einer heiligen ufriedenbeit/
beine Viterliche Hand fuiffen/ und in dev That exfabren/dag
oenen/ die GOt licben alle Dinge mffen sum befien dicien.
GOt ynd dem WLt feingr Snaden befeblich aucy
Diefes ganize eandund einen jealichen in demfelben. Das

iebticpe deg HSren muffe fidher soohnen; und fein Himmel:
s redyter Seit mit Thau trieffen.  Die Furchen miffen g¢2:

tudndet /und das Gepfliigee/ mit Regen weidh gemaht foers
den: Die Anger miifien voll Schaaffe feyn / und die Aucn

oick mit Koun ftehen / daB Man jaudyge und finge.  Wolffe

miiffen bey denen SAmmern M0hnen ynd Pardel bey den Bo-

cEen liggen/ Kdlber und junge L3men muiffen miteinander in,

bic Mait gehen.  Berftatte nicyf/ du emiger Sricden-Suivft/
vaf das e.d)metbt/mel,d)cs an mancyem Otfe gang unnatlie:
Yicher FWeife gesogen 10ird/ aud) in diefens Landen gu fehneiden
anfange s Riclmehr made die Spjeffe su Siedyelr und die:
@dymerdtes ju Dl Saren.  @ebeut dern Secgen/ daf
cemit cinem ieglichen 07 in allem) dag p fiiznimmets fegne
Gie wen fic cingeher/ fegne fic twenn fie auggebens fegne fie
in leiblichen / fegne fie 10 eiftlichen 5 fegne fie in geitlichen/
fegne fie qudly in Himmifhen Gueern, ~ Und alfo will idy
Guich alle miteinanber EOEE WD Doy Worte feiner Griae
et/ Quf dem jnnerfien 1eines Herens gu gutee lebt haben

befoblen: ‘
 ittane G OOt bt S
Shy Vielgelicbtenmein/




8§ Das Deglangen der Blaubigen)
Sratvet midyt allzu feres
Uber den Abfeyied meitn:
Beftndig bleibt im Clauben/
A1 werdn in fnger Jeit/
Cinandey wicder fthatien/
Dort in dey Cvigleit.

§Ru/fo gehe denn hin/ Duerblater 1nd entfeelter Ty
pet/ unfever fo theuraund foetl-getveferet Herboging
und Seandes-Aueter / gebe hin/ bif das Ende Fommet/
und rube bi§ dag du auffficheft/in deinem Sheil/ am Ende ey
Cage,  Audy Hmael erlangte einen Seegen / weil er pes
Gefipledits Abrahams war/ Gen. xvir, 20+
alfo toirfs du audy dermableing erslidy weeen; wel vy i
Stid der jenigen Perfobn gervefen/ die da EHriftus mit fei-
nem Blute ecfauffet/ und durdh das Waffer-Bab im Worte
gebeiliget und geveiniget hat. gum[rﬁgefdetwtmﬁmi@;
aber du toivft auffevfiehen unverioaflich : Du roivft
gefiet in Linehre s abet du foieft auferftchen inHerz-
fichEeic : Du toitft gefiet in Schtvacdleit; aber du
foieft auffevftehen 10 Keafft; du oieft gefitet al§ ¢in
nattielicher $eib; abec du toieft aufferfrehen/ als ein
geifflicer $6i6/ 1. Cor. xv, 42, 44 2men: Ynen:
Amen! Feine Lieben ! ot vgn David fein Sopulein
woeldyes er mit der Bathfeba gegeuget /10 abgefiorben  fo
$edfkete er fidh biemit/ Dag dag Kind nicht Wiikde zu ibm ; e
aber tool gu dem Kinde Eommen; und darauf gieng ex in vas
$aus des HErven und befete an/ 2 Sam. X 11, 20,  Wir

soollen numefye auchy den Fireqtlichen Ldupey, in feinem
Sehloff - Gemadye/ vuben laffen,  Unfere Bfpr fvﬁ%igfte
: lifa-




nadh der Elaven wid Offenbabren YLt Schan. gy
&lifabetl) Suliana 1iEd nidt mieder su uns/ it abey
wol/durdy Krafft und Eeitung Des Diddyften/ yn Ihe Eommen,
Si¢ ift vorabgegangen/und it werden, sy der Jeit/die GO
cinem jeglidhen/nach feiner WeiBheit/ beftimmet und veroronet
Bat/nachfolgen.  S0elen o beugen wiv vor dem Theon dee
sttt Meajefidt/ mit Manalle vie Rnpe unfers Hergens
id wit Paulo, die e wnfers Leibes  fenffsen und fugens

FHELFBEN! der du v der Exffe und pex
gepste/ vas Alpha md Omegay dee Anfang
unpdas ENDE. D hiaff uns aegeben einen Ge-
suefi vore CIGANG i Diefe MWelt/ du wwicft uns
aush einmalil geben einen Exoaim vee Jfy
gang auf dicfee Weltdeam iy {feft die Mett
febet fEexben/ 1D fprichiF: Kormt twieders
Deenfcyen KIDCL.. A1 Ap! Grmwdeme du
g DO [rets/ i dem Byfen deiner Snade/ und
etquide uns/ unablagia/ mi¢ den Bexborgeneiten
vemet Beaenioart: Send unfers $Hecten 3udic hins
auff/ und ectvede davinnen. gine Fouvige Begierde
yid vin foalledes Betlangen, wad) de Heeaichfeie
veines Pavaveifes.  SWAL] svach vormablen aufiy
b du e nut Gefallefts Ay wevienhe mic doch dies
fo Gsnade/ mein BALL/ dagich auf das erffe Jeiz
gfent/ Voelyes D mit 8eben sojegt/ mdge beteit feyn

out 3 oandeen 1d Ak diefer Syitten auBsU3ichen,
g,sfzem Leib ff auf Staub demadyot/ und ot bogelyve
audh YOUS evfte nidhs andes/ gig pag o8 foibria

s Stand mbae soerden ;gber Saiff aber./. e

fet
([




90 Das Declangen der Glivbigen|

¢itt Othen vorr deitterm unde / utd einy Strall
gon deiter Her2lidhfeit / fo verlanget ¢t tieder 1
feinem Dnfange su fehren ! Cr fehreyet nady div
foic citt g6)9gtet HILth, nad) eimee Feifthen Quelle;

und veelanget nadh feinem SExidfer/. toic el Siuz

gling nadh foier SRuter/ und eine Braut nad i
vem Brautigam.,  Ah! fo frede denn deine Hand
aufi/du gntigffer Watev/ und iy b in dein Hei-
figthumysoic Noah dag Idublein in feinen Kafren/
lag ifn hoven die fiseflon 1nd cefeentichen Woete:
Detite tivfE duy/mitmir/im Paradeife feon?
Berfldhre ifin/dag et didh rwieder vertlihre; HRadhe
ifn fatt vou Oerm Dimmitehen Manna/ und (05 thi
feben untet det infliffen deimer eroigen. Seiehy,
Yieiche ifim die vollen Brfre deier Gite/ und ver-
fencfe ifu gangs und gav in dag et deinet Sditli-
then GrgdBlichPeiten.  TBeh SHERI! veife meine
Geele auf dem ﬁemfir/ und eeeette mich vou den
DHiiften-Kedar; S bin allierin dee Frembder
vetin ich Bin yon DIL abioefend / fo fifre mih doch
vabin/ da it eriglich dein Antlifs fibauen und dermy
anmme/ 1o ¢6 Hingefet / allenchalben nadfolgen
mdge: S febe allhie unter victen Teibfaaten/ und
Dae niche nue f0ieder Fleifeh und BE; fondecn auch
toiedet Siivften und Geroaltigen/ foiedet Vi geifiiche
P5opheiten 311 FAmpfen un ju feveitens 2oh! o
s i Do AT i dein SHITIIDNS Fevufateny
o0 Siitide 1nd Teuffer gangs VN geddmpfit
et/ umd affe Thranen fo yon unfeen dugen fallen/

yoflfommen’ abgeceodne Foevden: Shiffefter
e FESU!

A e

- e e e =



G e S

- e e e

#ach der Haven snd offebabren jﬁfue=§¢au. o
BFESU ouboft acfaget: ey will 30 elich
Fommmenamd U3 nehimeny/ auff D0
iy feyyd/awnich biit/ Joh. XIv,3. ZE! o v
¢ doch nid)t it deinet Subumfit / foudeen nirki uns
a1t diganff dap die Suidfecen feyud bey dem Laelpfet/
die Sindet bey shreny ABater / yd die Gebeitigeen
Bey dern Fllevheiliofien.  Ehe du mich abet indein
Sirftlifihes Waradef aufnimmefi/ fo verleyhe/ dap
Daffelbe vorhers i mitfety./ nd efe i) das Srbe
vedht anteece/ fodap ein Fleines Brofamiein davor
suvorin mem et falle auff dag idh evfennen mo-
ge/ foie Devatich und iberfofflich das Kimftiae feym
werde. Giy daf ichuodin dev Jeit Eonne LI

Dty Deand Hat-micly gelabet/
- RiE Milch und ey Koft
Dvein ©eift hat nich begabets
it mancher Hinneld-SuE.
@tfalte aud) unfeen anddigfien SanDES- Vater/
Dett Dutehl. Fitefien und Heren/ Hovi/
gRntlyon ABITicHeN - Suge finen Fictgn
et deiny Jodh wnd felire Shn mit Stifiocigen und
$Hofig davuntes fortachen : Sap auff die vielen
SturmWinde/ Srdeben und Feuer der. Tvibaas
gen/ endlich das fanffte Sanfen deinet Hilffe umd
Gnade folgen! HfFhm/mit tapfeven Stubte, alle
Stnfechumaen und Beviuchungen tbectoinden, frir
dfe Shn it Deiner. Keaffes guimpe feine Hoffuuntd/
vermee feinen SSlauben/ und soenn feiner S‘;‘zgg




92 8 (o) S8
vicle geivorden/ {0 Bringe feine Seele an den Ot/
foofelbft Dt die/ die dich fueeheen /. ewviglich sur ers
feeuen, veeheifienbafr, - Qefbisie auch iefes qanée
Stivgten- Haus mv ate hobe Angehovige/
{eite eine Ieoft-uelien auff Shre serenickibe und
annoch blutende Heetensund ecneuve Fhre Kedfees
vaf Gie nidht unter demn Sreulie evmiiden 3 Sity
Daf fie ifjeen TBillen dem deinen/ Gank und gar/in
Findlicher Gelaffeniheit / unterioeeffen /7 wnd fap die
Augen deine BavmbeeBioleit nimmer fie Fhree
Pitte feyn sugefdiofion: ~ Keohne Sie mit deiney
Gnade / fegne Shre Wevde/ und laffe Sic beyy pr-
toifn{dtem Sliide/ indemevFuedt, el sum Iro-
fte nod) fange Safre cehalten toerdem.  Ung agren
-~ abe gib die Gnade SOLifilich 51 leben umd devimagy,
¢ing feclig su ftevben: Keinige unfeve Hevken von ale
feeTSeltlichenitelFeit/und falbe es dagegen/miteinet
Beiligen Fuvcht = Eehre und alle Tage bedencfen/dag
foit fFecben miflent/ Auff daf oie Mg erden. Lap
g nimimey einen Feieden machen mit den Liffen
foeldpe deineHANDE UNDFffc ansEents genagelt/ej
neSeytedurehgefioden; und deineSecle beerribet big
in en Todt : Set) auch unfeve SHitlffe/ dami iy
nidht am Tage Oe8 Steeits 7 unfern Seinden den Rei-
dett sutoenden : af ung unfeve Seidfung mit Ge-
“dulf extoavten / und Gringe und endlidh su den
Zebftungen / foeldhe su deinet Recheen

i find etvigtich Amen,
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Rerlangen Pﬁrb@ildumgen/
ach oer
Elaten und offenbabren EEfus: Shaw |

" _augﬁ Ecn Worten Pauli: o
SEHviftus ift mein Leben/und Stevben ift mein Gervinn;
gé? [)fﬁe Luft “55“@"‘1?,?}1[/ und bey SEHiffo 3u feyny

Db Ly 21, 23,

ey dem

[ betvibeen Todes - Sally

lrftmnund Srauen/graucn/

Suliana/

SR teig und Simebivg/ gebohy
= EleBivig-Holffein/Stormarn und det

1 3u Oldenburg und Delmenhorfi/

8fF - geweferten regierenden

& theuarfien Shandes-Muttecs
| Des

S deadtnif Bredigt,

' !?icordias Domini , Anno 1704
86E und woygeffellet/

von % :
0, Paftore gur Heil. Drevfoltigheit.
| BV privilegirees HOAID Cangien-Bugo.




	Das Verlangen der Gläubigen, nach der klaren und offenbahren Jesus-Schau, auß den Worten Pauli: ... Phil. I, 21.23. Bey dem traurigen und betrübten Todes-Fall, Der Weyland Durchlauchtigsten Fürstinn und Frauen, Frauen, Elisabeth Juliana, Hertzoginn zu Braunschweig und Lüneburg, ... Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn, Anthon Ulrichs, Regierenden Hertzogen zu Braunschw. und Lüneb. ... Gemahlinn, Jn einer Leich- und Gedächtniß-Predigt, Am Sonntage Misericordias Domini, Anno 1704.
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